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Ungeklärte Lage in Berlin und 9

b ,pm

Î
'Hche c£"na£me untfr mehr berechtigt, als di « gesamte außen-

nvn * * ? deutschen Wirtschaft einschliesslich der Laudwirt-
ldÜ^ ührun .a

" § .
**er Kreditfrage die Annahme und beschleunigte

di« tL « 5 Sachverständigengutachtens gebieterisch erfordert ,
dE IeTfHtd err+•-

U^ ?e Volkspartei die Sicherung der politischen Lage
' ^ llanso er>a ‘J)ici . Di « Deutsche Volkspartei hält wie in

5^ ölfll*tr linrusr 'riifftVrtr rtt» XtöTrv»vi d +rt 'MVv»MY« f+« 5«7+

i’Üx
'1 A ?!LH^ ? ugen . Durch die Veröffentlichung des dentschnatio-

^ b»urck,
' ?? mit seinem parteioffiziösen Kommunique , insbe -

Hn v n(!{ii bpr
0^ Kursänderung in der Außenpolitik , sind die Ve -

zn
^ en . g): Deutschen Volkspartei zur Erfolglosigkeit verurteilt

bat i * Deutschen Volkspartei als inländischer
Vf Rr.

"
. ffefunden . Die Reichstagsfraktion der Dsut -

^ ung m,rb bu dieser Frage in einer Sitzung am Montag
füi (Etne m

*' ^et alle Mitglieder telegraphisch einberufen
als ^.Verzögerung in der Regierungsbildung tritt umsomehr

lin bdlunnen ^ ^ Ee Volkspartei , die selbstverständlich zu diesen
lichj np»s,-- lerangezogen werden muß. vor Montag früh in Ber -

- °"r sein wird .
"

$J(

3>e,!?r^ S59 lf!>nnlc im- Dürgerblvck.
Mai . (Drohtbericht .) Zu dem gestrigen Be-

s>cb,
^^ tio« nsv « "Analen erfährt die Telegraphen -Union aus

^ in Kreisen, daß dieser Beschluß nicht eine Absage in
i»uo nur ßefofci

flCS großen Bürgerblocks als solchen bedeutet , son-
eiy

8 °l mit ^ p ' l nach Ansicht der Fraktion die Verhanv -
org^ ^ rer 3ß,> Aussicht auf Erfolg mehr boten . Daß irgend

Aus Geheitz MMerands.
Dte Hoffnungen - es nationalen Blocks . — Appell

an Kerriol.
F. H . Paris , 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Blätter des nationalen Blocks arbeiten heute abend mit Hochdruck
für das Verbleiben Millerands im Elys 6 e . Ueber-
cinstimmend erklären sie , daß in einem Augenblick , in dem Frankreichs
auswärtige Lage durch Deutschland gefährdet sei , in dem sein Kredit
bedroht und der Franc neuerlich zur Baisse verurteilt sei, eine Präsi -
dentenkvisc nicht heraufdeschworen werden dürfe.

Selbltvcrständlich sind die Schreckcnsbrldcr die hier mit dicken
Strichen an Sie Wand gemalt werden , als ob Deutschland Frankreich
bedrohe, nur dazu bestimmt, die Radikalsoz'alisten zu bewegen, die
Frage Al '.llerond liegen zu lasten. Mit größter Begeisterung wird
die Erklärung Millerands , die heute morgen der , Matin "
veröffentlicht, begrüßt , daß der Präsident im Amte verbleiben wolle
und sich nur zurückziehen würde , wenn Kammer und Senat sich gegen
ihn ausjprechen sollten. Man gibt wiederholt der Ueberzeugung Aus¬
druck. daß sich für einen solchen Antrag im Senat die
Mehrheit nicht finden würde und entwickelt bereits d' c
Hoffnung , daß die Kammer aufgelö st werden könnte und
in diesem Falle der Linksblock eine Niederlage erleiden würde . Da
man aber nicht durchaus sicher ist , daß die Ereignisse sich in diesem von
Millerand gewünschten Sinn vollz

'ohen könnten , wird H e r r i o t be¬
schworen , sich gemäßigt zu erweisen und Millerand im Amte
zu belassen , der alles tun werde, um in Frieden mit ihm zusam¬
men zu regieren , und der ihm bei der Durchführung seiner Innen -
und Außenpolitik keine Schwierigkeiten bereiten werde.

Es liegt heute keine neue Erklärung der Führer der Linken vor
so daß vorläufig nicht gesagt werden kann, wie die Prästdentenkrise
entschieden werden wird . Aber e.nnehmen kann man . daß in der mor¬
gigen gememiamen Beratung der Linksparteien sich eine lf f
heit für d i e Demission Millerands aussprechen wird .
Alles, wird natürlich von der Haltung des Senats ab -
bängen . -Wenn sich die S e n a t s m e h r h e i t , nämlich die demo¬
kratische Linke , d e den Radikalsozialisten in der Kammer entspricht,
' ür die Demission Millerands aussprechen sollte, so
müßte sich dieser dazu entsibließen. Aber bei der demokratischen Linken
des Senats scheinen die Anschauungen vorläufig noch ge¬
ieilt zu sein Man nimmt an , daß eine gemeinsame Sitzung der
demokratischen Linken des Senats und der Radikalsozialisten der Kam¬
mer stattfinden wird , um e

'ne endgültige Entscheidung zu treffen.
F. H . Paris , 3t . Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Pariser politischen Kreisen war heute das Gerücht verbreitet ,
daß Mi lIcran d die ihm im „ Matin " zugeschr

'ebenen Absichten als
unrichtig erklär« habe. Unser Korrespondent gibt diese Gerüchte
vorläufig nur mit Vorbehalt weiter , obwohl sie möglich sein könnten.
Da auch Briand sich für den Rücktritt Millerands
ausspoicht , sind für diesen die Aussichten geringer geworden, daß die
Kammer sernc Botschaft zur Kenntnis nehmen könnte, und auch im
Senat ist die Stimmung für Millerand nicht gerade
günstig . Deshalb wäre es möglich , daß Millerand auf die An¬
wendung seiner Botschaft verzichten würde und sich, wenn sein Ver¬
bleiben im Elpsöe ein Hindernis für die Lösung der Krise sein würde ,
Ende nächster Wocke doch zur Dem i ' ion entschließen konnte.

F . H . Paris . 31 . Mai . (Drabtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der sozialistische Abgeordnete Paul Boncourt dementiert die
Nachricht , daß er . Painlevö in der Kandidatur um die Präsidentschaf:
der Kammer Konkurrenz machen wolle. Er werde nicht als Kandidat
aufirrten , sondern Painlevö unterstützen, desten Wahl zum Präsiden¬
ten das Symbol der neuen Kammerberatung sein wird .

F . II . Paris , 31 . Mai (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Die sozialistische Bereinigung des Departements Haut Savoyn sprach
sich s L r d e n E i " t r i t t der Soz 'alisten in das Kabinett aus , wenn
Millerand seine Demission geben werde und den Sozialisier
die Hälfte der Portefeuilles zugewieicn würde .

Wichtige Beratungen in Brüssel.
FH Paris , 31. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute fand in Brüssel eine außerordentlich wichtige dreistündige Be¬
sprechung Natt, an der Ministerprästdent T h e u n i s , Außenminister
H p m a n s . der belgische Vertreter in der Reparationskommistion D e
L a c r o i x,

'
der stellvertretende Delegiert in der Reparationskommis¬

ston E o u t e , der Oberkommisiar in den Rheinlanden Baron R o -
main Faquemine , der belgische Oberingenieur im besetzten Ge¬
biet Ha

'
nnecourt und der Kabinettchef von Theunis , Mafor Ter¬

linden teilnahmen Die Beratung galt der Durchführung der Sach-
verständigenberichtc. der Teilnahme der Belgier an den künftigen von
den Sachverständigen vorgeschlagcnen Organisationen und der allmäh¬
lichen Räumung des Ruhrgebictes nach Maßgabe der Durchführung
der Sachverständigenvorschläfle durch Deutschland. Die Lage im be¬
setzten Gebiet und die politische Situation in Deutschland wurde eben¬
falls geprüft , ferner die Rückwirkungen, welche die französische Kabi¬
nettskrise aui die Lösung der Reparationssrag « haben könnte . Endlich
wurden die Vereinbarungen der deutschen Industriellen mit der Micum
geprüft . Der Anschauung wurde Ausdruck gegeben , daß dte Micum -
Verträge nach dem IS. Juni verlängert werden sollten bis zu dem

.Zeitpunkt an dem Deutschland die Pläne der Sachverständigen durch¬
geführt hätte .
Rückgabe der Eisenbahnen im befetzken Gebiet ?

F. H. Paris , 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Petit Parisien " wird morgen eine Depesche veröffentlichen, nach
der in der heuttgen Beratung in Brüssel beschlossen worden ist,
die Eisenbahnen , die gegenwärtig von der Regie im besetzten ,
Gebiet verwaltet werden, der Reichsregierung zurückzu -
geben , wie es die Sachverständigenvorschläge fordern . Es seien

. _ _ _ _ „ „ Mittel gefunden worden , die es den Alliierten ermöglichten, die
*°n ausoel» ?bl? '^ n wird , ist nach Ansicht der deutschnationalen Eisenbahnen wieder zu übernehmen, falls Deutschland seine Verpflich-

u ichloßen . I tungen nicht erfüllen würde . ■ vy , •• v v ; - -

In Berlin.
SürgerMock »«er grafte Koalition ?
31. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
dem Samstag haben sämtliche Bemühungen der

^^ ieriin Volkspartei , die Deutschnationalen zu einer bürgerlichen
pariej z ? heranzuziehen, ihr Ende gefunden. Die Deutsche Volks-
Mfjeg nun au<$ in ihrer Fraktionssttzung vom Freitag feststellen
tat n ' nach dem deutschnationalen Beschluß diese Bemühungen
»ati^ .^ ttchigkeit verurteilt worden sind . Innerhalb der deutsch-
•tolten u \ Fraktion hat also der radikale Flügel die Oberhand be-
»ort je

"d Herr Hergt konnte feststellen , daß eine Mehrheit für die
^orflke Erfolgte Politik nicht vorhanden war . Der Forderung des
btnt n Deutschen Volkspartei , Dr . Scholz , der Reichspräsi-

? e " unmehr einen Deutschnationalen mit der Regierungs -
foattj

®
. aüftttt8en , da die Deutschnationale Volkspartei als stärkste

h
'1 Reichstag auch in der stärksten Weife zur Mitverant-

f% , fn . “"Siegen werden müsse, ist dieser aber leider nicht ge-
"“""

'
te Sn -

* ö/Eiben jetzt nur noch die Wege übrig , die große, soge-
^tre^^ ^ ih '

sche Koalition zu bilden oder das alte Kabinett Marx -
d>erh^ ^ !" wieder ins Leben zu rufen . Am Montag vormittag

öte Mittelparteien sich in ihren Fraktionssttzungen darüber
um

IDer*len’ " eiche dieser beiden Wege man einschlagen soll .

u*8*t <m * . wieuer yerzusieLLen ifi, unic
dieser 9f„

^" isterposten . Wie sich die Deutsche Volkspartei zu
®s H , Gelegenheit stellen wird , steht im Augenblick noch nicht fest.
8Hf ejne ^ " icht ausgeschlossen , daß auch sie sich , der Not gehorchend ,
% e bje

l!" che Lösung einigen wird . Eine kleine Koalition ist aber
sich

" " ^ sstützung der Sozialdemokratie arbeitsunfähig und diese
^ e«i . C-

" utürlich eine solche innenpolitisch recht teuer bezahlen
p

"*ei3t nach wie vor zu bedauern , daß die Deutschnationalen ,
gerade in den letzten Verhandlungen sachlich kaum noch

^
bttsch

"8°" machten , plötzlich auf die Regierungsfrage in Preußen
"
utioggi

tten und somit den Bruch herbeiführten . Die Deutsch -
jtonbe „

n c,ct '
öcn also weiterhin in der Opposition bleiben , obwohl"" ^ "politischen Gründen ihre Mitarbeit besonders wün-

" üctt 3eu.' estn . Sie lassen jetzt durch die „Kreuzzeitung" mit-
V>n bip 1r

te ] c fi entschlossen sind , durch schärfste Opposi -
^ ^ " Möglichkeit und Unhaltbarkeit jeder Minderheitsregie -

""ß sie
" tung zu bringen . Man darf also wohl hieraus schließen ,

bei der Beratung der Gesetzentwürfe über das Sach -
" ^"siutachten Opposition machen werden, obwohl sie ganz

! " i">endjn p ’ lcil! schwierig die Lage unserer Industriellen ist und wie
. " Halt

te "uoländische Kredite gebrauchen. Die Folge einer sol-

» ^ se
""8 " ' i^ u^or eine neue Auflösung des Reichs -

^ »äre Aufregungen werden über das Volk kommen.
wenn die neue Regierung möglichst schnell den

^ ef* ♦
en ^ " liug . das Wahlalter auf 25 Jahrs zu beschränken ,

noj
^ 5?0 ® tar Beratung stellen würde , damit diese Anregung

xa -̂ ufset,,?
'^ möglichen Auflösung zur Annahme gelangt . Eine

^isien "A des Wablalters icklietzt immerbin bis ^u einem ae -Erat," Wahlalters schließt immerhin bis zu einem ge-
I flien .

d Gewähr in sich , daß dadurch die Parteien der llnent -
o>n vernünftiges Maß zurückgebracht werden und die

^
"den Elemente zur vollen Geltung kommen .

^ rveile Refvlulion der Deutschen Volkspartei .
^olkspgxL^ En,

^
31 . Mai . Die Reichstagsfraktion der Deutschen" ^^ öffentlicht eine zweite Resolution , die in ihrer gestri-

!. »Duk^ x?" fl^" 0PMen worden ist und die folgendermaßen lautet :
ßc^r ifle Erklärung der Deutschnationalen Volkspartei

d
Volkspartei vor eine vollständig neue, Lage gestellt

bisher unter dem Eindruck, daß die Deutfch -
^ -stihr-E -ddenso wie die Deutsche Volkspartei gewillt fei , unter
,g

->"eufEn
* Grundlinie der bisherigen Außenpolitik eine Zu-

^ ^icict bürgerlichen Kräfte herbeizuführen . Sie war
Annah

ib
"^" unverrückbar an diesem Standpunkte festqren Bemühungen unter Zurücksetzung aller parteipolitt-
nationalen Interesicn bis an die äußerste Grenze des

Umschau.
1 . Juni 1924.

Ein witziger Kopf zeichnete vor wenigen Tagen einen koffer¬
packenden Poincarö , der seinem Herrn und Meister Millerand auf
desien etwas spöttisches Ersuchen , ihin von seinem künftigen Ruhesitz
einen Kartengruß zu senden , schlagfertig entgegnet : „Ich werde für
Sie gleich ein Zimmer reservieren lassen .

" Der Künstler dürfte damit
die augenblickliche politische Lage unseres gleichfalls infolge der Neu¬
wahlen mit einer Regierungskrise heimgesuchten Nachbarstaates nicht
unzutreffend gekennzeichnet haben , denn in Frankreich liegen die
Dinge , wenn, wie angekündigt , Poincarö heute Vormittag um 10 Uhr
im Elysöe den Rücktritt der gesamten Regierung mitteilt , so , daß
Millerand eigentlich ebenfalls demissionieren müßte. Die großen
Schwierigkeiten, die bei der Regierungsuinbildung in Paris im Laufe
der letzten drei Wochen zu Tage getreten sind und deren Ende noch
nicht abzusehen ist, sind hauptsächlich durch die Frage hervorgerufen
worden, ob es möglich ist, daß der neue kommende Mann , der Lyoner,
Oberbürgermeister Herriot , den Auftrag zur Bildung eines neuen
Kabinetts aus den Händen Millerands entgegennehmen kann oder
nicht . Der Block der Linken will davon nichts wißen . Er hat dies
wiederholt zum Ausdruck gebracht. Die Zahl jener , die Herriot Zu¬
reden, sich unter keinen Umständen von Millerand mit der Regie¬
rungsbildung beauftragen zu laßen , ist überwiegend . Millerand hat
die Polittk Poincarös stets Wt geheißen. Die Wahlen am 11 . Mai
haben gezeigt, daß recht erhebliche Teile des französischen Volkes diese
Politik mißbilligen . Daher erscholl schon in den ersten Tagen nach
den Wahlen vielseitig der Ruf : Nicht nur das Kabinett Poincarö
muß zurücktreten, sondern auch Millerand mnß sein Amt niederlegen .
Die Sozialisten der verschrienen Schattierungen , Hernots Mit¬
streiter in der Wahlschlacht, auf deren Mitarbeit , zum mindesten
wohlwollende Neutralität , er angewiesen ist , haben auf ihren Kon¬
greßen in den einzelnen Departements Herriot deutlich zu verstehen
gegeben , daß er ihrer direkten oder indirekten Unterstützung nur dann
stiher fein könne , wenn außer Poincarö auch Millerand das Feld
räume . Die meisten Sozialisten wollen von einem Eintritt in die
Regierung an und für sich nichts wißen . Die Tragik will es nun,
daß eben dieser Millerand einstens , als er noch Advokat war , im
Pariser Arbeiterviertel nicht nur als sozialistischer Abgeordneter ge- .
wählt worden ist , sondern daß es ihm sogar gelungen ist, die darnals
bestehenden fünf sozialistischen Gruppen zu einer großen Partei zu-
sammenzuschweißen, der es dann in der Zukunft an Erfolgen nicht
gefehlt hat . Je höher aber Millerand die parlamentarische Stufen¬
leiter emporstteg, desto größer wurde der Abstand zwischen ihm »nd
seinen Parteiangehörigen und Wählern . Und so kann «mm heute
scheu , daß ausgerechnet jene Kreise, die ihm einstens recht brav den
Steigbügel gehalten , seinen Rücktritt vom höchsten Amt der Repu»
blick verlangen . Würde es nicht zu trivial klingen, so könnte man
an dos alte Sprichwort erinnern : Undank ist der Welt Lohn.

Nun soll wie gesagt, heute vormittag das dreiwöchige Inter¬
regnum beendet werden , d . h dem Zustand einer nur noch die lau¬
fenden Geschäfte erledigenden Regierung soll ein Ende bereitet wer¬
den. Wir erinnern im Zusammenhang noch daran , daß die alte
Kammer ihr Mandat bis zum 1. Juni hat und daß ttkr fie Poin -
carö regiert . Wir haben ja erst vorgestern die unangenchme Gelegen¬
heit gehabt , ein solches Regierunosstück Poincarös in Gestalt der
Antwort der Votschafterkonferenz aus die deutsche Kontrollnote ken¬
nen zu lernen . Wir hoffen, daß das das letzte Schriftstück gewesen
ist, das Pomcard in Verbindung mit dem Deutschen Reiche und dem
deuts-chen Volke unterzeichnet hat . Vor mehr als 30 Jahren v ''
tauschte der damalige gesuchte Pariser Advokat zum erstenmal die
Rolle des Anwalts mit dem Frack des Ministers und tmt in das am
4 . April 1893 neu gebildete Kabinett Dupuy als Unterrichtsm 'nistsr
ein . Dann stieg er von Stufe zu Stufe , bis er 1913 zum Präsidcntea
der französischen Republik gewählt wurde . Allerdings waren zwei
Wahlgünge notwendig und mich im zweiten Mahlgang entfielen auf
ihn nur 483 von 870 Stimmen . Präsident war er bekanntlich wäh
rcnd des ganzen Krieges bis 1920 und 1922 wurde er nach dem
Sturze Briands Ministerprästdent . Wer etwa glauben sollte, er
werde sich dann , wenn wirklich chn Kabinett Herriot gebildet worden
sei, dem süßen Nichtstun hingeben , der kennt den 62-Jähvige «
schlecht . Durch den „Malin " und andere ihm ergebene Preßorgane
ließ er der Welt verkünden, daß er auf den Zeitpunkt warten werde,
an den ; man ihn wieder „brauche" . In den vergangenen Wochen hak
er sich außerdem alle Mühe gegeben, seinen Nachfolger namentlich in
der Frage der Lösung des Reparationsproblems festzulegen und
ein Erbe zu hinterlaßen , das ihm wenig Freude macht . Fast HÄ
es den Anschein als wittere er bereits jetzt Morgenluft . Er und
sein Freund Millerand haben in den letzten Tagen nicht « gerne ge¬
sehen, daß sich vor Herriot nnd seinen Leuten bei der Kabinetts¬
bildung von Tag zu Tag größere Schwierigkeiten anfturmten und da
schwoll beiden w 'eder der Kamm . Millerand ging sogar zur Offen¬
sive über , indem er durch den regierungstreuen „Mattn " — ein nettes
Kabinett Poincarö in Aussicht stellte. Dadurch ist die Lage noch
schwieriger und noch verwackelter geworden, wenn nicht im letzten
Augenblick einer nachgibt ' entweder Millerand oder der Block der
Linken . Herriot steckt »n einer argen Zwickmühle . Me er aus Vieser
herauskommt . läßt sich augenblickNch auch wicht annähernd übersehen.
Bis man hier einigermaßen klar steht , werden mindestens noch ein kg -
Tage vergehen. Auf alle Fälle ist eine Klärung für heute wicht zu
erwarten . .

Daß in Berlin die Lage bester geklärt wäre als in Paris , wollen
wir nicht behaupten . Der traurigste Tag in der Geschichte des deut¬
schen Parlamentarismus ist unstreitig der Tag der Eröffnung des
Deuschen Reichstags . Darüber ist man sich unter anständigen Leu¬
ten einig : Er war «in Tag der Schande. Vermißt man beim Reichs¬
tag an und für sich schon Iugendsrische, tatbereite Schaffenslust und
jenen Lebenswillen , der die erste Voraussetzung für die Älbstbehaup »
tung des Parlaments ist , so haben die Rüpeleien der Kommunisten
am Dienstag dcm Auslande ein Schauspiel gegeben, besten sich da«
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« eite *. Nr . 21S. Badische Presse (TonnlatzartSgabeF
i

Eonntaq » den f . Juni 1924*

deutsche Volk sä-ämen mutz. Das deutsch« Parlament genoß in den
Vorkriegszeiten draußen in der Welt hohes Ansehen wogen seiner
Sachlichkeit und wegen der politischen Reife , di« dort zu Tag« trat .
Cs ist nun gleich am ersten Tage das eingetreten , was viele befürchtet
haben . Zwei Parteien sind zttsammengestoßcn, di« bewuht antiparla «
mentaristych find und di« den Boden des Reichstages lediglich als
Akittel zur Propaganda für ihre „Ideen " benutzen. Wir haben ja
schon vor dem Zusammentritt de» Reichstages eine Renderung der
Geschäftsordnung angeregt zu dem Zweck, damit der Reichstag
arbeitsMig wird . Aus dem Wallotban kommt nun di« Kunde, daß
marr sich mit dem Gedanken trägt , jenen Abgeordneten , die sich dauernd
der Geschäftsordnung widersetzen , di« Diäten und die Freifahrkarten
für ein Jahr z» entziehen. Dieser Vorschlag ist nicht übel . Wird
er zur Tatsache, so dürste er auch auf allzu stark revolutionär « Ge¬
müter seine Wirkung nicht verfehlen und außerdem die Parteikassen
so merklich belasten, daß man sich schließlich doch eines Besseren
besänne. Mit größerer Sorg « erfüllt uns aber die Tatsache, daß sie in
Berlin in der Frage der Regierungsbildung nicht einen Schritt vor¬
wärts gekommen find , im Gegenteil , nachdem am Freitag abend die
Deutschnationalen absagten , muh wieder von vorne anyefangen wer¬
den und die Verhandlungen gehen von neuem los . Ueberblickt man
die Zusammensetzung des Reichstages auf Grund der diesjährigen
Raiwcchlen , so mutz man immer wieder feftstellen , dah di« sicher «
Mehrheit fehlt . Die Flügelparteien sind zu stark geworden und die
Mitte zu schwach. So hängt jede Kombination an wenigen Stimmen
uird wie die zu Verfassungsänderungen nötig « qualifizierte Mehrheit
ausgekbracht werden soll , ist vollends unerfindlich. Wir stehen einem
trostlosen Schauspiel der Zerfahrenheit gegenüber. Und dabei lastet
die Faust des „Siegers " schwer auf dem deutschen Volke . Wie kom¬
men wir heraus aus diesem Elend und auf « inen besseren Weg, der
uns wieder aufwärts führt ? Einen haben wir hier schon wiederholt
genannt . Er fft n '

cht bequem zu gehen . An harte Steine stößt da¬
bei unser Futz und Dornengestrüpp am Rand zerreißt unser Kleid
und kratzt unser Gesicht . Allein er kst augenblicklich eben nur der
einzig«, der fsir uns überhaupt in Frage kommt . Denkt man in
Berlin daran ab und zu '' Manchmal gewinnt man . wenn man die Der.
hmidlrmgen in der Tagespresse verfolgt , einen anderen Eindruck. Am
Mittwoch abend war Anlatz zu Optimismus vorhanden . Man hatte
den Eindruck, als wären wir in der Frage der Regierungsbildung
über 'm Berg . Dian fah bedouieride Fortschritte ans dem Wege einsr
Verständigung . Wallraf war unter offener Unterstützung der Deut¬
schen Volkspartei zum Reichstagspräsidenten gewählt worden ; die
fachliche Uebereinftimmung über das auhenpolitifche Programm war
immer größer geworden ; die Person des Herrn von Tirpitz spielte
keine große Rolle mehr ; allgemein hatte man das Gefühl, daß man
auf dem Boden sachlicher Verständigung sehr weit vorwärts gekom¬
men fei . Da kam der Feiertag . An Christi Himmelfahrt wünschte
man keine Verhandlungen . Diese Unterbrechung war allem Anschein
nach für die Verhandlungen nicht gut ; denn es traten neue Schwie¬
rigkeiten zu Tage . Eie zu beseitigen, hat sich vor allem die Deutsch«
Volkspartei Mühe gegeben. Allein umsonst . In später Wendstunde
sagten die Deutschnattonalen ab .

Die Frage lautet : Was nun ? Soll es Dr . Marx mit einer Re¬
gierung aus Zentrum , Deutscher Volkspartei und Demokratischer
Partei probieren , oder soll Reichspräsident Ebert einen Deutsch¬
nationalen mit der Regierungsbildung beauftragen ? Das letztere
würde parlamentarischem Brauche gerecht . Eigentlich hätte dies
Reichspräsident Ebert schon vor acht Tagen tun müssen . Dadurch, daß
er nicht so verfahren ist, hat er die Sache am falschen Ende angepackt
und so trägt er einen wesentlichen Teil an der Schuld, dah der Kar¬
ren so stark verfahren worden ist. Ts wäre nun höchste Zeit , daß er
das Versäumte so schnell wie möglich nachholt und sich jetzt an die
Deutschnationalen , als die stärkste Partei des Reichstags , wendet ,
damit diese beweisen können , daß sie nicht nur in der Theorie , son¬
dern auch in der Praxis eine Politik treiben wollen, die dem gan¬
zen deutschen Volke zu gute kommt . Bis jetzt hat der Reichspräsident,
wie die neuesten Meldungen aus Berlin besagen, die Deutschnatio-
nale Volkspartei nicht aufgefordert , einen ihrer Führer zu präsen¬
tieren , der die Regierungsbildung übernehmen könnte. Und wieder
müssen wir bis zum Montag warten , ehe wir erfahren , welcher Weg
eingeschlagen werden soll . Dabei haben wir wirklich keine Zeit mehr
zu verlieren ! M. H.

© > Rom. 31 Mai (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wie unser Korrespondent authentisch hört , sind alle Nachrichten vor
der bevorstehenden Abreise d-s Fürsten Bülow nach Berlin unrich¬
tig . Der Fürst und die Fürstin gedenken den Inn, '' über in der Bill «
Malta zu verleben und Ende Juni direkt in Flottbek ihren zweiten
Spmmeraufenthalt zu nehmen

England und die -rutsche KontroUnole.
TU . London, 31 . Mai . (Drahtbericht .) Die neue Entwaffnungs¬

note findet in der englischen Oesfentlichkeit nicht das gering st e
Interesse . Selbst die „Daily Mail " und die „Morning -Post"

scheinen im Augenblick genug davon zu haben. Eine Ausnahme bil¬
den die liberale „Daily News"

, die den Vorstoß der französischen
Diplomatie verteidigen zu müssen glaubt .
Der Organisationsausschuß für Sie Reichseisenbahn .

F. H. Paris , 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Beratungen der deutschen und alliierten Vertreter in dem Or¬
ganisationsausschuß für die Reichsbahn konnten heute nicht abge¬
schlossen werden . Morgen und übermorgen werden neue Sitzungen
stattfinden . Am Montag dürsten aber die Beratungen in Paris ab¬
geschlossen sein und um den 10. Juni in Berlin wieder aufgenommen
werden.

Der Industrieansschntz .
TU Berlin , 81 . Mai . (Drahtbericht .) In Paris finden am

2 Juni die ersten Verhandlungen mit dem Organisationsausschuß für
die Belastung der deutschen Industrie statt . Don deutscher Seite nimmt
an diesen Verhandlungen im Auftrag der Regierung Staatssekretär
Trendlenbura teil . Bom Reichsverband der deutschen Industrie
verttitt Geheimrat Dr. Bücher in diesen Verhandlungen die Inter¬
essen der deutschen Industrie . Außerdem begleitet die Leiden Vertre¬
ter ein« Reihe von Mitarbeitern .

Äerriol und Maedonald .
F. H. Pari», 81 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ls kann zuverlässig gemeldet werden , daß in dem Falle , daß H e r -
riot ein neues Kabinett bilden würde , er sich zwischen dem 8. und
1b . Juni zu Ramsay Macdonald nach London begeben würde,
wo er auch mit dem russischen Vertreter Rakowsky ein« Besprechung
haben wird . Zwischen dem 20. und 3b. Juni soll die große in¬
ternationale Konferenz in der Reparationsfvage stattfin-
den.

Verurteilte Separatisten .
WTB . Wiesbaden , 81 . Mai . Während der Separattstentag « im

Oktober 1923 war eines Morgens ein Automobil mit zehn Sepa¬
rat i st e n, ' die separatistische Flaggen führten , vor da» Mebricher
Rathaus vorgefahron . Die Separatisten waren in das Rathaus ein¬
gedrungen und hatten unter Bedrohimg der Polizeibeamten di«
Schlüssel zu den Polizeischränken verlangt . Dann hatten sie in den
Wohmmgen einiger Polizeibeamten nach Waffen gesucht und auch
einen alten Säbel und «inen Diensttevolver samt Munition gefun¬
den, die sie Mitnahmen . Mit Genehmigung der Desatzungsbehörde
stand dieser Fall vor beim Schöffengericht. Die .Angeklagten behaup-
len . sie hätten den Befehl zur Entwaffnung der Biebricher Polizei
von dem separatistischen Oberbefehlshaber V e i t h in Mainz erhalten .
Das Gericht erkannte gegen fünf Angeklagte wegen versuch -
ten Raubes usw . auf Gefängnisstrafen von 4 Monaten
bis 2% Jahren .

England und Rußland .
TU . London, 31 . Mai . (Drahtbericht .) Nach der „Daily Mail "

wird Litwonoff in London eintreffen , um die Führung der russischen
Abordnung auf der englisch -russischen Konferenz zu übernehmen , um
dadurch Rakowsky für eine Reife nach Frankreich zur Sondierung
der neuen französischen Regierung über die Möglichkeit einer An¬
erkennung Sowjet -Rußlands freizumachen.

Die Bekämpfung der Tuberkulose.
TU . Koburg, 31 . Mai . (Drahtbericht .) Am dritten Tag der

Tuberknlosen-Tagung führte Dr . S e l l aus , die Tuberkulose sei im
gewissen Sinne eine Krankheit der Ungewißheit . Es müsse vor allem
das lebendige, gesprochene Wort der Träger der Aufklärung fein und
die Schule muss; eine Hochstätts der « sundheitlichen Erziehung und
Belehrung werden. Dazu müsse der Schularzt entsprechen¬
den Einfluß gewinnen . Dann werde vielleicht auch im Volke
Verständnis zu erwecken fein für die Ungeheuerlichkeit, daß wir un¬
geheure Snmmen für schädliche Genußmittel verschwenden , während
weite Kreise am Nötigsten darben.

Auch andere Redner bezeichneten Erziehung und Belehrung durch
die Schul« in einfachster Form als die wirkungsvollste . Redner au»
den Reihen der Aerzte besprachen das Schicksal der Kleinkinder
in offen tuberkulösen Familien , di« schon im ersten Halb¬
jahr ihres Lebens durchgehend angestecki werden, fobaß di « Heraus¬
nahme dieser Säuglinge cms solchen Familien für die Zeit der schwer-
sten Gefährdung anzusteben sei.

Dr . A l t st a e d stellt« die Arbeitsgemeinschaft zwischen Lungen-
sürsorgestellen und behandelndem Arzt als erfttebenswett hin . —
Da dis Einberufung in die Heilstätten oft monatelang auf sich war¬
ten läßt , bleiben die Kranken lange Zeit ungenügend behandelt . Hier
sollte , wie Dr . H a e g « r ansführte die Tuberkuloseklinik eintreten .

Die nächste Reichstagsschung am Montag.
TU . Derlin . 31 . Mai . (Drahtbericht .) Die nächste PlenarstE *

findet, wie nun ieststeht , am nächsten Montag , nachmittags 3i “ v
statt . Auf der Tagesordnung stehen Anträge auf H a f t r n t 1 o-i
Jung des nationalsozialistischen Abgeordneten Kriebel und »»
kommunistischen Abgeordneten .

Loebes Abschied .
WTB . Berlin , 31. Mai . Der bisherige Reichstagspräfl* *

L oe b e verabschiedete sich heute Mittag von den Beamten und .
gestellten des Reichstages . Besonders dankte der scheidende Prast " - .
auch dem Direktor im Reichstugsbüro , Geheimrat Galle und "Z
Presse für das ungewöhnlich« Wohlwollen , das sie ihm entgegen . 9"
bracht habe. Er nehme aber keinen Abschied von der Presse, weil
in die Reihen dieser Kollegen zurückkchre. Geheimrat Galle das» .,
dem bisherigen Reichstagspräsidenten und begrüßte den neuerway
ten Reichstagspräsidenten Wallraf . Reichstagspräsident W a 1
raff hob lobend das Vertrauensverhältnis hervor , das zwü«^
Loebe und dam Reichstagsperfonal bestanden Hab« , und sägte i
daß auch er dieses Verhältnis pflegen wende . Heute stehe für aueh ^
Wort „P f I i ch t" an erster Stelle . Für ihn als Präsidenten ixF 'r
lein Unterschied der Partei . Maßgebend seien nur die Leistungen-

Die bayerische Regierungskrisis.
Dr. Seh . München, 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichs

statters .) Am Samstag sind zum ersten Mal die Führer der
herigen Regierungskoalition in Bayern , nämlich der Abgeordn ^
Dr . H « l d (Bayerische Dolkspartei ) , Dr . Hilpert (DeutfchnatiodA
und Staedele (Bauernbund ) zu einer offiziellen Aussprache ii^
die Neubildung der kommenden Regierung zufmnmengetreten.
das Ergebnis verlautet nichts. Ebenso ist der Landesausschech ^
Bayerischen Bolkspartei zu einer großen Sitzung zusommengetre»®'
über deren Ergebnis strengstes Ettllifchweigen beobachtet wird.^ ^Dr. 8«h . München, 31 . Mai . (Drahtmeldung unsere» veriM ^
statters .) Zwischen den Vertretern der verschiedenen Fraktion̂
wurde die endgültig « Berteilung der Plätze im Sltzung^ aal
Landtags beraten . Wie verlautet , soll der Völkisch« Block den
des ersten Vizepräsidenten de» Landtag « beanspruchen, soda !> ^
Sozialdemokraten , di « in gleicher Stärke wie der Völkisch«
den Landtag einziehen, erst für dir Besetzung de» zweiten Ci**!^
dentenposten» in Frage kommen . Ob diese« Anspruch Rech»»» “

tragen wird , ist noch unbekannt .
Wiederaufnahme - er Ardett im Auhrgebtet .
TU . Essen. 81. Mai . (Drahtbericht . ) In den heutige"

schichten sind zum großen Teil di« Belegschaften wieder eingesay »
Auf der Zeche „H a r p « n e r" ist die Belegschaft vollständig zur .̂j
beit erschienen . Auf der Zeche „Konstantin" I und II 88, „Konstanz
TIT 84, „Konstantin " IV—VII 75, aus der Zeche „Graf Bismarck"
und V 90 . II und IV 72 , auf der Zech« „Hugo" I 82. II 53.
auf der Zech« „Präsident " 57. „Danneubaum ^ 79, „Erwin " 76»
Schwerin" 63, „Adler" 60 Prozent

Die Reichstndexztffer .
WTB Bern «. 31. Mai . Di« Reichsindexziffer str die 2«* 5

kaltungskosten lErnährung , Wohnung , Hergang, Beleuchtung. * ^
düng ) beläuft sich nach der Feststellung de« Statistischen Reichs " -
für Mittwoch den 28 Mai auf da» 1 .13-Billionenfachr der Vorln ^ ,
zeit. Gegenüber der Vorwoche (1,15 Billionen ) ist demnach «in« **

nahm« von 1 .7 Prozent zu verzeichne « .

Der Prozeß Thormann und Dr. Grands
Elaß und v»n Seeckt. .

WTB . Berlin , 31 . Mai . Im Berlauf « der heutigen Verha>®®^ §
rn dem Prozeß wegen des Mordplane » gegen den General
Seeckt erklärt « Justizrat Dr . E l a ß n habe niemals den <* ^ 1»
von Seeckt zum Treubruch verleiten wollen. Im Gegensatz dazu
General von Eeeckt aus . daß das . was Elaß ihm vorgelchl̂
habe, ein Derfassungsbruch und Staatsstreich gewesen sei.

Generalstaatsanwall Dr . Lindow verliest dann die
denz . die bei dem Zeugen Clnß gefunden worben ist und in
Verhalten des Generals von Seeckt zur Frag « eine« Rechtsp" " ^
scharf kritisiert wirb . Der Generalstaatsanwali stellt an der
der Korrespondenz fest , daß an» dem Vorgefundenen Material vftL
zvgehen scheine, daß die Beziehungen zwischen Jnsttzrat Claß »no
Gran » iehr enqe waren , . jä

Iustizrat Dr . Claß erklärt«, daß er de« Dr. Granbl »ich»
Sekund- verleugnet babe nnb dies auch nie tun werbe.

Rach sehr ausführlicher Vernehmung des RezerengrdttH
Weiß , des Leiters der politischen Abteilung der Berliner tVm deren Berlauf auch di« Zeugen Gilbert . Claß vo « ^ j
tenb » rn und Löpke zu Wort « kornmen . würbe N« Sitz»*» r .
schlossen und die Verhandlung auf Montag vertagt .

Oie „ Badische Presse “ erscheint in einer Auflage von täglich zweimal 39000 Exemplaren ;
sie ist die größte Zeitung Badens und hat auch die weitaus höchste Stadtauflage aller Karlsruher Zeitungen*

Sergeant Nimphius .
Erinnerung an Detlev von Liliencron .

Von Kurt Küchler .
Es war im Sommer des Jahres 1904 , wenige Wochen nach dem

Tag , in dem in seinem Altrahlstedter Heim der Dichter Detlev von
Liliencron seinen sechzigsten Geburtstag feiern konnte, überschüttet
von den Grüßen und Wünschen aus den Herzen der vielen Tausend
deutscher Menschen , die ihn verehrten und liebten , wie kaum einen
anderen .

Wir Göttinger Studenten hatten den Dichter de» herrlichen
.,Poggfred " -Epos , der zahllosen Kriegsnovellen aus den Jahren 66,
70 und 71 und der urwüchsig aus holsteinischem Heimatboden ent¬
sprossenen Geschichten aus Geest und Marsch mit unseren Grüßen ge¬
beten . zu uns zu kommen , um In »nserm Verein für Literatur aus
seinen Werken vorzulesen. Er sagte zu.

Zehn Minuten vor dem Eintreffen des Hamburger Schnellzuges
standen wir auf

'
dem Bahnsteig , fünf erwartungsvoll gespannte

Studenten , zwei Philologen , ein Themiker, ein Theologe und « in
Mediziner . Pünktlich auf . die Sekunde brauste der Zug mit kreischen¬
den Bremsen, und noch ehe er stehen blieb , sahen wir aus einem
Fenster gebeugt, Detlev von L>liencrons frisches und fttaffes Sol »
datengesicht und feine hellblauen funkelnden Augen , die suchend hin
und her liefen über das Menschenvolk , das den Bahnsteig füllte .
Bald stand er zwischen uns jungen Studenten . Mir streckten Ihm
durcheinander unsere Hände entgegen, und umringten ihn . seine
braunbehandschuhte Hand zu fassen , di« wir herzhaft drückten . Mei¬
ster Liliencron jedoch schaute noch rechts und links und rief :

„Meine Herren — entschuldigen Sie — ein Herr Anton
Nimpbius muß hier fein — er hat mir geschrieben — er muß auf
dem Bahnhof sein !"

Als er ihn nicht fand , schriet c - rasch durch die Svene . Wir
folgten ihm und sahen , wie er draußen in der Vorhalle auf einen
strammstehenden, graubärtigen , etwa '

siebzigjährigen Herrn , der mit
einem feierlichen schwarzen Gebrock angetan war, losstürzte, ihn hef¬
tig in die Sinne schloß, ihm dann beide Hände schüttelte und immer
wieder rief : „Mein alter Nimphius — mein braver , lieber Kerl !
Nein , was ist das für eine Freude !"

Dann wandte er sich an uns : „Soll ich Ihnen sagen, meine
Herren Studenten , wer das ist? Das ist der Sergeant Nimpbius .
der mir bei Skalitz das Leben gerettet hat ! Was Nimphius , das war
rine Schlacht!"

Er legte ei««u Arm um den graubärtigen Herr«, auf dessen sei« -.

lichem Gehrock ein paar blanke Medaillen hingen , und erzählt « heiß
und laut . Scharf und schneidig klang seine Stimme durch den Vonaum
des Bahnhofs . Reisende blieben stehen und hörten zu . Gepäckträger
mit Kof,ern auf den Schultern standen und horchten. Die Beamten
hinter den Schaltern reckten di « Hälse. Ein Trupp Korpsstudenten ,
rotbemützte Saxo -Borussen, die eben einen Korpsbruder weggetrunken
und weggesungen hatten , drängte sich heran . E» wurde ganz still in
der Halle. Klingend flog Liliencrons markige Offiztersstimm« aegen
die hohen Wände . Mit hochrotem Kopf , in den Augen ein köstliches
Gemisch von Freude und Verlegenheit , stand der alte Hen Nimphius
und versuchte vergebens , seinen alten Leutnant zum Schweigen zu
bringen . Der erzählte unbekümmert :

„Das war eine Schlacht in Böhmen 1866. Mein Feldwebel —
einen Schuß mitt.en ins Herz — da lag er neben mir tot . Ein öster¬
reichischer Offizier — es war ein prachtvoller, schöner Kerl — zwei
Schritt von mir zielt mit einem Revolver auf mich und schießt. Der
Schuß geht In cden Leib und ich falle um . Roch einem Moment mache
ich die Augen wieder aus . Ich schau wie durch einen Rebe! von Blut .
Der österreichische Offizier hat noch immer den Revolver auf mich ge¬
richtet. Da springt mein Sergeant Nimphius heran und rennt dem
Offizier das aufgepflanzte Seitengewehr durch den Leib Der pracht¬
volle. große Kerl fällt gleich um und Ist tot . Einen Moment später
— und er hätte mich totqeschosien . Ich fall in Ohnmacht — mein
wackerer Sergeant Nimphius schleppt mich aus der Schlacht."

Wir schüttelten dem Lebensretter , der vor lauter Berlegenheit
lacht « , die Hände. Hätten wir Bier zur Hand gehabt , wir hätten ihm
an Ort und Stelle einen kräftigen Salamander gerieben . Liliencron
schüttelte ihm die Arme :

„Mensch , war das eine Freud « , als Sie schrieben , Et « wollten
von Einbeck nach Eöttingen kommen und meinen Dortrag hören
Wie lange haben wir uns nicht gesehen ! Nun bin ich ein teuticber
Tichter und Versedrecbsler und Deklamator ! Heut' abend , da lese
ich die „Sommerschlacht" vor , ganz allein für Sie . Ich sehe keinen
andern Menschen Im Saal an . Ich glese ganz, ganz, ganz allein für
Sie !"

Der Dichter schwieg. Mit kräftigem Stoß schob er seine leder¬
bekleidete Hand unter den rechten Arm seines Lebensretters , und
wenige Minuten später schritten wir mit dem Poeten und seinem
alten Waffengefährten durch Güttingens alte Straßen , vorbei an
dem ein wenig baufällig erscheinenden Institut für Ernerimentelle
Psychologie, und an dem uralten turmlosen Kirchengebaude, in der
die gewaltige Universitätsbibliothek untergebrocht war und an Häu¬
sern vorbei , über deren Eingangstüren auf marmornen Tafeln die
Name» beriihmter Göttinger Professoren stände» u»d Kader« hifto,

rischer Persönlichkeiten wie Bismarck, wie Gauß »nd Weder, * ^
finder de» Telegraphen und de» Telephon» , dt« Namen £ *»»**
der Dichter de» Hainbundes Bote , Hölty und Leisewitz . * h **

Bor dem großväterlich anmutenden Hotel „Zur Krone " fit
Weenderftraße machten wir Halt . Bold nach einem herzü®^
schiedsgruß wat der Dichter mit seinem Kttegrkamerade « d»r®
Portal des alten Hotels vrrschwunden.

* .
Am Abend saß Anton Nimphius , der «lte Sergeant , >» Jv

schwarzen feierlich langen Rock , aus dem die Kriegsmedaillrn ^
1866 und 1870 blitzten , ganz dicht vorm Rednerpult , an dem
cron aus seinen Dichtungen las . Er saß ganz sttll . hielt di«
im Schoß gesaltel und schaute mit großen, erstaunten Augen pf
nen früheren Leutnant , der nun ein berühmter Dichter war , »"1̂
ihm das Leben dankte . Während Detlev oon Liliencron die
schlacht las , ging eine Bewegung durch di« Muskeln des
alten Gesichts , und ein Zucken umflog den bislang srstge>w >^ ,«<
Mund SIls die Schilderung der Lebensreltung kam . die der ^
aus einer so starken inneren Bewegung las , daß die 3 *̂ "*
riejsten ergriffen , atemlos lauschten, rannen dem alten
die hellen Tränen in den weißgrauen Bart .

Eine Stunde später saßen der Dichter und sein alter ^
kamerad in meiner kleinen Studentenbude im weichen j | |4
über mit Lorbeerzweigen geschmückten Sopha » um den rund«»
herum , aus dem eine Bowle au» Rheinwein und Ma !kräuten'

^ ß«4
derooll« Düfte verströmte, saßen mit leuchienden Augen u «d "Zf*
Herzer wir jungen Studenten . Da» erste Gla , galt dem
haarigen Nimphius dem unser deutsches Volk zu danken («*>
leine Tapferkeit und Entschlossenheit Ihm einen Dichter erhast
dessen Werk noch heute lief in vielen tausend Herzen lebendig
zweite Glas dem Poeten , der sung war und strahlend wie
tische Jugend , die ihn umgab und der das dritte Glas galt .
von schönen und sprühenden Worten des Dichters,

Heute, seit dem 22 . Juli 1909, aus dem kleinen Friedhof « „
stedl deckt ewig grünendes Lorbeergebüsch sein Grab Zu H° op jjjäJ

*
Denkmal, eingemeißelt das Bildnis einer anmutigen junge»
chengestalt , in den Händen eine Euirlande schneeweißer 5 (Vier Jahre später , fast achtzigjährig, ein Jahr vor Äusv»"
großen Krieges ist auch der alte Sergeant Nimphius gesterv .
eine freundliche Hand ewig grünenden Lorbeer auf leinen 0*

, p*
gepflanzt ! ? Ich Hab es getan in Gedanken, die herau» louch ' ° M,,
unvergeßlichem Eituner », f * , , T¥ y * » f \ f f „
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-ie Frellassung -er in Aast befindlichen
Abgeorbneien.

Eerliu , 81 . Mai . (Dvahtbericht.) Der Eeschäfisordmmgs-
Reichstags verhandelt über die Anträge der Rational -

^
"^ Itischen Fre '

heitspartei und der Kommunistischen Partei , in
die Freilassung ihrer in Haft befindlichen Fraktionsgenossenwird . Den Vorsitz im EeschSftsorLmungsausschuß übernahm

» l «vunsch de« zusammenberufenen Ausschuhmitglieder provisorisch
Fehrenbach (Zentrum ) . Staatssekretär Joel

mchsiustizministerium) gab einen ausführlichen Bericht über die
befindlichen Abgeordneten zur Last gelegten Straftaten ,

lar» Ewstimmung wurde beschlossen, im Falle Heidemann zu ver°
batz die Haft aus Anlaß des Prozesses aus dem Jahre 1821

und das Verfahren während der Dauer der Sitzungsperiode"gestellt wird . Im Falle Kriebel wurde verlangt die Strafhaft
%t xZ? e,V’ ,m Lademann die Untersuchungshaft auszuheben,
ii 0411 Füllen Buchmann , Florian und Schlecht , sowÄt es

^ Münchner Fall handelt , wird Gestellung der Unter -
^ qungshast verlangt . Die übrigen Fälle sollen erst in der nächsten

MngamMontag oder Dienstag , wenn genügendes Aktenmaterial^ uden ist , vom Ausschuß entschieden werden.

Die Explosion in Bukarest.
Garest , 81 . Mai . (Drahtbericht .) Die Explosionskata-

SriL ^ ^ Dukarst wird einstimmig als ein nationales Unglück be«
^

Anet . In erster Linie wurden , wie bereits gemeldet, ungeheuere
S«r rr

" Explosionsstoffe zerstört, ferner wurde ein großer Teil des
^ ««teidigung des Landes nötigen Materials vernichtet. R u-

^ bei seiner derzeitigen kritischen Finanzlage außer -
Icha » ? ' ^ neues Verteidigungsmaterial zu be -
I»Lu

^ N- Die Opposition fordert eine parlamentarische Unter-
zm welche die Höhe des Schadens festsetzen und die Schuldigen

/ ^ cheuschaft ziehen soll . Die Ursache des Unglücks ist noch nicht
fanti bem abgebrannten Depot waren 10 Millionen In -
zv ENegeschosie und 86 006 Granaten angehäuft . außerdem eine g : otze
bin ^ Dynamit und Ekrastt. Zur Zeit des Unglücks befanden sich® aggons mit Uniformen , die vor einigen Tagen aus

^ "" gekommen waren , im Depot ; sie sind alle ver -
g ,

* ttt > desgleichen 25 Waggons mit Infanterie -
e
J > r « n , die aus der Tschecho-Slowakei gekommen waren° ^dem sind große Proviantvorräte zugrunde gegangen.
Der Schnellzug Rom —Mailand entgleist .

Aom, 31. Mai sEigener Drahtbericht .) Der Schnellzug
^ — Mailand ist bei Bologna entgleist . Fünf Wagen

um . lg Personen wurden leicht verletzt .
Ein grausiger Fund .

ield 31 Mai . (Drahtmeldung ) Im Forst von Hirsch -
der Nähe von Wernau fanden Arbeiter die Reste eines

f{tjt ^ " wen Körpers , dem der .Kopf fehlte. In den Kleidern staken
^ eibW ^ noä )en einzelner Glieder und einzelne Glieder. Ueber -
'wch - Eingeweide lagen in der Nähe zerstreut. Allem Anschein
Kl^ . ^ den Wildschweine den Körper angefressen . Die Taschen der
»ft waren nach außen umgckrempelt und leer. Aus der Kleidung

e " ‘ daß ihr Träger besiergestellten Kreisen angehort hat .
182z A ^ chiorschungen stellt« die Ortspostgei fest, daß im Frühjahr
tzvpi ^ beiter, die in der Nähe vom Forst einen Acker pflügten , einen
tz^ ^

üesuvden hatten , an dem noch einige Fleischteile hingen . Die
kein« schwiegen diesen Fund , we 'll sie , wie sie jetzt amssagen ,
8, hli .^ ^ °" boben wollten , und pflügten den Kopf wieder unter ,
herbst verbrechen, dar wahrscheinlich schon im Sommer oder

j -vZ'l verübt worden ist . weiter ein Jahr lang verborgen . bi '-

BaSlsiye Presse tfBonnikaKrnSgaVel
rs jetzt durch ein Zufall ans Tageslicht kam . Es besteht die B
mutung , daß das Opfer des Verbrechens ein Eutspächter ist, der
ähnlich wie seinerzeit der stühere Ossizier und Landwirt Gröschke,
Schäfer und andere von den Mördern unter falschen Vorspiegelungen
in den Wald gelockt wurde . Es ist wichtig zu erfahren , wo ein Mann ,
der ein Gut oder einen Bauernhof kaufen wollte, vermißt wird .

Der Taschen -

Sommer -
Fahrplan 1924

der Reichs - und Privatbahnen Badens nebst
Dampfboot- und Postkursen mit allen Fem-
anschlüssen erscheint am 1 . J -uni Im

Verlag der „BadischenPresse“
Preis nur 40 Pfg .

Inhaltangabe: Streckenkarte — Streckenver¬
zeichnis — Orundpreisverzeichnis für alle
Klassen — Sonntagsfahrkartenverzeichnis. —

Bestellungen nehmen entgegen :
Unsere bekannten Agenturen, Träger und Ver¬
käufer , sowie der Verlag der . Badischen
Presse “

, Karlsruhe. Der Versand nach aus¬
wärts erfolgt gegen Einsendung von 50 Pfg.
postfrei. (Postscheckkonto Karlsruhe 8359).

Der Vaölsche Landtag und die Besoldungs-
ordnung.

Wie schon kurz mitgeteilt , hat der Haushaltausschuß des Badischen
Landtags im Anschluß an die Erklärungen des Staatsprästdenten die
reichsgesetzliche Besoldungsregelung übereinstimmend abgelehnt .
Die Stellungnahme der Reichsregierung , insbesondere des Reichs-
finanzministeriums wurde als einfach unbegreiflich bezeichnet , da die
neue Besoldungsregelung die rückständigste und unsozialste Maßnahme
sei, die je veröffentlicht worden sei . Es fei einfach ein Skandal , etwas
derartiges zu machen und im Interesse des Staates tief bedauerlich.

Von den meisten Rednern wurde dann die Frage aufgeworfen, ob
das Sperrgesetz bei solchen Regelungen noch beachtet werden
könne ; abgesehen von den juristischen Bedenken eines Vertreters wurde
dies verneint . Das Sperrgesetz müsse für die Länder da seine Grenzen
haben , wo das sittliche Empfinden des Volkes verletzt werde. Auf
die Reichsregierung . den Reichsrat und den Reichstag müsse ein Druck
ausgeübt werden, der, wenn er nicht zum Ziele führe, ein felbstäirdiges
Vorgehen der Länder bedinge und rechtfertige,

Die Regierung teilte die Auffassung des Ausschußes, daß die
vorliegende Regelung aus sozialen Gründen abzulehnen sei, durchaus.
K Ueber die Frage der Deckung herrschten im Haushaltscrusschuß
verschiedene Ansichten . Don Zentruntsseite wurden Bedenken
geäußert , ob die Mittel durch Steuern aufgebracht werden können .
Das Zentrum erklärte sich aber bereit , die notwendigen steuerlichen
Mittel bereitzustellen. Der Vertreter des Landbundes erklärte,nur zuzustimmen, wenn Deckung vorhanden sei. Eine etwaige Deckung
durch Erhöhung der Grund» und Gewerbesteuer müsie er ablehnen.
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Der Vertreter der Wirtschaftlichen Vereinigung er¬
klärte , für seine Person sei die Deckungsfrage die Hauptsache ; er sei
dafür , die Gehälter der unteren Gruppen zu erhöhen unter Kürzung
der Gehälter der oberen Beamten . Der Redner der Deutschen Libe¬
ralen Volkspartei bemerkte, ohne Klärung der Deckungsfrag« sei eine
soziale Ausgestaltung unmöglich. Der deutsch nationale
Redner trat der Auffaffung des Landbundes bei . Von demokra¬
tischer Seite wurde die Bereitwilligkeit erklärt , an der Deckungs¬
frage mitzuarbeiten . Don sozialdemokratischer Seite wurde
die Deckungsfrage als ebenso wichtig, wie die Erhöhung der Gehälter

bezeichnet .
©in von Zentrumsseite angeregter Antrag wurde von sämt¬

lichen Parteien , mit Ausnahme der Kommunisten, mit unterschrieben
und gelangte zur Annahme . Rach diesem Antrag soll die Badische
Regierung dahin wirken, daß der Reichsrat die Aufhebung
der folgenden Verordnungen verlangt : 1 . Der Vcrord»
nung zur Abänderung der 12. Ergänzung des Besoldungsgesetzes, vom
11 . FÄru 'ar 1924 , wonach der Reichsfinanzminister auch den Grund¬
gehalt anderweitig festsetzen kann und 2 . der Verordnung über die
16 . Ergänzung des Besoldungsgesetzesvom 24 . Mai 1924. Außerdem
solle der Reichsratsbevollmächtigte angewiesen werden, den Rechts«
standMnkt zu vertreten , daß die Verlängerung der Delegation an
den Reichsfinanzminister bis 1 . R .w . 1921 Kraft Gesetzes richtig ist .

Tages -Anzeiger.
(NLherer siehe im Jnlerarentell.1 .1

Sonntag, den 1 . Juni . '
LandeSthealer : SrSsinnngk-Morgerrfeter , 11% Uhv: .Der tnMenJaMa»

Xi« * , 6 Uhr.
Etadtgarie« : 11—12 Uhr Promenadenkonzerl der Schülerlapell« , 3%bis 6 Uhr und S—10% Uhr Konzert der Feueuwehrkapelle.
FreireligtSfe Gemeind« : SonntagÄleier inhen Stet Jahreszeiten, 10 Uhr.
Kircheuchor der Mathiiuspfarret KarlSrtM : Kirchenkonzert tot der «9,

Stadnkirche, 8 Uhr abends.
» Urgrrverei« der Oststadt: A-usslng , Msahrt 6.40 Uhr.
Artilleriebnnd St . Barbara : FrühlingSsast mit Bau i. Kolosseum, 8 Uhr .
Gesangverein Silcherbund : Fcstatt im KonzcrthMiS, vorm . %ll Uhr.
Gesellschaft Hortencia : FamMenunteNl-altun« in der Walhalla , 4 Uhr.
Arbeitcrblldungsvcrein : Sänger- -und Lnrneraibtetlnngen «ul! dem Turn»

Platz am Wasseriverk. 3 Uhr . -
Karlsruher Fusiballveretn : Wettspiel gegen MXihlb-urg am dem K.F .B^

Platz , 3 Uhr.
Berei « für Bewegungsspiele .- Wettspiel gelten <8 . U . Pforzheim , %4 Uhr .B. s.B . Südstadt : Wettspiel gegen Frankonte II und HI %2 und S Uhr.
Athletcnsporttlub Germania gegen Sportsrenndr: PlaWest auf dem

Matz im Wildpark , 3 Uhr .
KarlSr. Turnverein 1846 : Gchautmmen in d« MafthaMe, 3% Uhrß

atzents 8 Uhr Ball.
Beiertheimer Fußballplatz : GEmetsterschwftS-EntscheidimgSfpiel DaLlam »

den gegen Weingarten , %4 Uhr . >
Montag, de« 2. Juni .

LandeStheater : Russischer KomSdtenabend, 7%—10 Uhr.
Giniracht : Lustiges Durcheinander zur Laute von Agnes Deksirto,8 Nvr .
Karlsruher Fricdenstartell: Vortrag von Psr . Blelter-Berlt« , tm

FrtedrichShof, 8 Uhr . t
Prrust. « eamtenverriu zu Hannover : Vortrag im FriedrtchSholf, 8 Uhr .

. Ich verinchte Ihre E«tI» ttnna »»Tabl » tt«n und nahm in S 'f,Monaten 48 Bfd . tamerik. Gewicht) ab. ohne irgendwelche nachteilig «Wirk »«« zu bemerken . Au8 freiem Antriebe, um auch meinen Mit¬
menschen behllstich zu lein , lasse ich Ihnen dtc >e Zetten zugebcn *

. schriebüber Proieptin -Tabletten am 6. 0. 22 Her « Lharkes Ganz in Re « »
Aoek 81 st . Street , .stolilrelche. dhnltche Dunkschreiben liegen bei unszur Einsicht. Geebe 8aboeato »i« «n Berlin 718, 8VV 61. Versand
durch Verland - Apotbeke. 211017

Ohne Kochen
werden Blusen , Waschkleider , Bünder , Spitzen, Sommer -Handschuhe,Florstrümpfe u.s.w rasch und prachtvoll gefärbt nur mit den weltberühmte»
echten Hrttmann 'S Blnsen -Jarden , Mark« Jnchskops im Stern .vsitmann ' S Jarde ipart den Jitrbe ».

Frankiert mit den Wohlfahrisbriefmarken
för die „Deutsche Noßiiiie " ! A161 (

Heber den Humor.
Don

Ottomar Enking

AZen»*&<$ ( v . ' w * etwas Bedeutendes erlebt halben, so sprechen wir
®oH jvw

0??* uns das Herz voll, daß uns das Herz schwer ist,« r5ube ' schwer von Leid. Und unwillkürlich sticht unsere
Di« ^ von diesem Zustande zu befreien, sich zu entlasten,^ i^derlbr/ ' ^ ibt Hygiene : sie will uns die Ruhe , das Gleichgewicht
kteit bali

Tl̂ en’ ^>as m ' r ^utl^ Erregungen oder Erschütterungen ver-'bin ßuß, ^ und das uns zum Wohlbefinden nötig ist. Zwei Ding«
schaffen , Menschen gegeben , wodurch er sich diese Erleichterung
toenn .1 p-i “nn : die Träne und das Lachen . Auch das Tier weint ,

Hab- empfindet, das Lachen als Ausdruck des Lustgefühls
» i> Unter

" ihm voraus . Daran erkennen wir , daß diese
Gemütsbewegung zu äußern , keineswegs etwas rein

fUuß . sein tarnt , sondern ihren Ursprung im Geistigen haben
1

u ^ re es , wollten wir uns der Tränen schämen bei
*e>n Anteil ' roo m’*t entweder eignes Weh erfahren oder an frem-
iUsten uni>

1 zurückgehaltene Tränen fließen gleichsam nach
^ " en da bedrückend ; wir berauben uns , indem wir dem'uir sparst » nicht folgen, eines Trostes . Immerhin aber sollen

[i« n , ? Ussi diesem Gute — denn das ist die Träne — umgehen
Alert s

uc !*ke Kleinigkeit fließen lassen . Auch das Lachen ist
fSnit stell «

" ">ir nicht verschwenden dürfen ; der Sinn für wahre
N ind«ss- „ als ein Vorrecht des feinen Geistes dar. Run wirst
)Ü? u>ir L m

° le
. 3 ta fle auf , was wir denn in der Kunst unter Komik ,

> t«t Humor nennen , zu verstehen haben . Humor be-
t* ' bchon die alten Aerzte sahen es für notwendig
jtoerbrijT? genügend leichtflüssig sei ; wir reden ja auch von
tJ?*

Pn !t^ T?en^ n attd meinen damit solche, die sich langsam
AZort i 1d) tie&cn und etwas Düsteres, Cholerisches an sich haben.

nemnT nn<lt allmählich die Bedeutung von guter Stim -
» ^ °rtg >,0

es ist in der Kunst seit dem Ende des 18 . Jahr -
^ isch«»

°̂br allgemein übliche Ausdruck für die höchste Form des
fi

r
. au » Komische an sich schildert ja nur etwas Lächerliches

So*
1' 61*3 un^ witziges bei einer verschrobenen , wider-

^ >it, Handlung , der Humor jedoch begnügt sich nicht
, ? oft satirisch zu sein , sondern er kehrt auch den Ernst hervor,
N 2t sich . ân eines wunderlichen Menschen ruht . Der Humorist

Sus
'
ainm

n ^ ine eigenste Natur setzt sich aus Scherz und
»r ttIs blnb- «

n '
.

^ ' ales, was anderen als boshaft erscheint , erkennt
Torheit

'" arirrung des Verstandes, als falsche Beurteilung , kurz*
Mitleid er st ^ stlbcr nicht ausgeschlossen weiß, und mit

- 10 iuhlt . Hieraus erklärt sich seine große Empfindsam-

(Nachdruck verboten.)

keit , di« wir unmittelbar neben dem lustigen Wesen an ihm wahr -
nehmen. Der humoristische Dichter kann beim Schaffen oft die Träne
nicht hemmen gerade an den Stellen , die das Publikum hernach als
die scherzhaftesten ansieht. Woher kommt das ? Darf ich ein wenig
von mir reden? Es ist meine besondere Freud« , Menschen zu schil¬dern, die, in den engen Verhältnissen, einer kleinen Stadt lebend , an
und für sich Unwesentliches außerordentlich würdevoll betreiben .
Denken wir einmal an das Sommerfest eines kleinstädtischen Vereins .
Da versammelt sich männiglich auf dem Markte , und dann geht der
Zug , die Feuerwehrmusik voran , zum Tore hinaus ; d >e Männer
tragen den hohen Hut und schreiten tiefernst hinter der Vereinssahne
her, und die Frauen haben ihren besten Staat angelegt . Keinem
Einheimischen fällt es ein, dies Gebahren zu verlachen, ein hinzu¬
kommender Großstädter wird seine Witze darüber machen , der humo¬
ristisch begabte Dichter aber sieht tiefer und wird gerührt : ist es nichtetwas Seltsames mit uns Menschen ? Alle sind wir dem Tode ge¬
weiht , hinter dessen Tor noch niemand geschaut hat und auch niemand
schauen wird , alle haben wir uns täglich das Leben in einem ewigen
Kampf mit Feinden oder mit natürlichen Gewalten neu zu erobern,immer haben wir uns zu wehren gegen Lüste unv Begierden , die
nicht nur uns selbst im Innern , sondern auch unfern Nächsten schädigen
müssen , wenn wir sie nicht kraft unseres Gewissens, unseres Willens ,
unserer Vernunft unterdrücken. Und Wesen , die lo mannigfach ge¬
fährdet sind, denen das Schicksal jeden Augenblick die Faust in den
Nacken sausen laffen kann, — Wesen , die nie zum Aufatmen kämen ,
wenn sie über ihren wahren Zustand nachdächten , sie tun , als sei es
etwas ungeheuer Wichtiges, mit schriller Musik hinaus zu marschieren
und abends ein paar bengalische Flammen im Walde abzubrennen .
Diesen Gegensatz empfindet der Dichter, er liebt die kleinen Menschen
mit ihren Keinen, harmlosen Ergötzungen, und er weint Mgleich über
sie, weil er weiß : sie alle sind zum Leide, zum Vergehen geboren.
Aus dieser Mischung von Liebe und Mitleid entsteht die humoristische
Darstellung eines Vorganges , der für die große Welt nichts zu
besagen hat . Umgekehrt schaut der Humorist dom Gewaltigen seine
schwachen Seiten ab . Er verKeinert es ohne schlechte und herab¬
setzende Absichten bis zu Matzen, die uns ohne weiteres fatzbar sind .
Der Glutball , auf den Flammenstürm« einherbwusen , die selbst un¬
serer Phantasie nicht vorstellbar sind , — er wird für den Humoristen
zur gemANichen Mutter Sonne , die jeden Tag freundlich über dem
Horizonte austaucht und nichts weiter sinnt und denkt , als uns zuwärmen und Nahrung sprießen zu lassen . Und das Licht der Nacht ,die tote Schlacke am Himmel, wird als guter Mond angesungen,der still durch die Abendwolken geht, und namentlich am Lose der
liebeseufzenden Herzen den regsten Anteil nimmt . Sa hat der Hu¬
mor etwas Ausgleichendes: dem Geringen gibt er erböhte Bedeiiiimg
und das Mächtige, uns oft zu Erhabene schränkt er ein . Seine Wir¬
kung ist daher nicht nur ein stüchtiger Reiz aus die Lachmuskeln.

sondern er bewegt unser Gemüt ; echten Humor, den wir einmal g«
nosien haben , vergeffen wir nicht .

Aach Amerika.
Von Ludwig Finckh-Eaienhofen.

Wie oft bin ich schon durch unseren Nachbarort Weller gegangen,mit schwerem und leichtem Herzen, im Winter , bei Regen und Sonnen¬
schein ! Er hat wenig Besonderheiten, eine lange Dorsstraße, ein paaralte Birnbäume , eine Kiesgrube , aus der wir unseren Daukies holen,und einen Dorfbrunnen . Aber immer habe ich mich auf zwei Dinge
in ihm gefreut Das eine ist ein Sträßlein , das im Dorfe abführt , und
aui dem Wegzeiger steht: nach Amerika. Wenn ich an ihm vorbei¬
komme, zupfts mich. Wer wollte nicht nach Amerika gehen , wenn man
es so leicht haben kann ! Und wie oft möchte man heute nicht zum Hau»
hinaus und geichwind nach Amerika laufen ? Das Sträßlein führt
zwar bloß in die Felder , und nach einer Viertelstunde in den Ort Bet-
nang . Aber oft würde das schon langen . Es wäre bloß , bis ein Un¬
mut verraucht ist, oder ein Aerger verschluckt, oder ein Entschluß
««faßt.

Ich möchte allen Städten so einen Wegzeiger für ihre Auswan¬
derer empfehlen. Man brauchte gar nicht gleich sein Haus zu verkau¬
fen, und alle Brücken hinter sich abzubrechen, um dann bettelarm
wieder heimzukommen. Rein , man lauft einfach ein Stück weit über
die Wiesen und hört die Frösche quaken . Und drüben in Amerika
quaken die Frösche auch , und man seht sich auf einen Wegrand und ficht
zurück, ins alte Heimatland . Dann steigt dort eben eine Lerche anfund fällt wieder herunter . Und die Schwalben fliegen hin und her
zwischen den beiden Erdteilen , und man nimmt einen Grashalm in
den Mund . Den beißt man , und steht die alte Heimat so vertraut vor
sich liegen, mit ihren Dächern und Hügelzügen, und schlägt sich in die
Büsche. Wer weiß, ob einem dabei nicht große Unkosten erspartwerden? —

Das andere Weilerding , an dem ich mich freue, ist ein Haus , da«
letztes Jahr stisch geweißt worden ist. Sauber und farbig steht es ander Straße und über der Haustür ist ein Spruch geschrieben . Er heißt:

Freund , sieh aus dich und nicht auf mich.
Hab ' ich ein ' Fehler , geh hin und besiere dich. —

Ich weiß nicht, ob der Spruch und der Wegzeiger von demselbenMann hingesetzt worden sind. Sie haben verdammt viel Verwandt¬
schaft miteinander . Es wäre eine Unhöflichkeit , den Spruch einem
guten Freund ins Stammbuch zu schreiben , oder ihm auch nur laut zutagen. Er würde sick, schön bedanken dafür. Aber auf sein eigene»
Haus kann man ihn schon , setzen, und wenn es so an der Straße steht,so liest ihn mancher . Wer nachdenklich veranlagt ist, stutzt und mußlachen , und kratzt sich hinter den Ohren. O du Schalk ! Du schickst einenvon deinem Ort nach Amerika, ohne Waffer, und wenn man nichtmag , in sich selber hinein . Und wenn man klug ist, wird man ge¬
scheiter . —

Darum ist mir der Ort Weiler . Amt Konstanz, wert , wenn er auchauf der Straße nach Radolfzell liegt , und ich freue mich, so oft ich hin¬
durchkomme . Denn es hat spaßhafte Menschen da.

vorzüglich zur Festtagsbäcjkereh
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Aus Baven .
Die neue « BeamiengehMer .

Die neue Besoldungsoddnung, die am 1 . Juni in Kraft treten
wird, hat unter der Beamtenschaft große Beunruhigung und Empö¬
rung hervorserufen und das mit Recht. UeLer die Entstehung der
neuen Gehaltssätze hat der badisch« Staatspräsident Dr. Köhler , der
bekanntlich gleichzeitig Finanzminister ist, am Freitag im Haushalts¬
ausschuß des Badschen Landtages Einzelheiten mitgeteilt, die auch
in den Kreisen der unbeteiligten Bolksschichten großes Kopfschütteln
erregen . Das Reichsfinanzministertum hat danach ein Schulbeispiel
cafüir gegeben , wie man es nicht machen darf , will man eine
einigermaßen zufriedene Beamtenschaft erhalten. Daß wir «'ne
solche im Interesse des Staates und damit im Zntevesie des
gesamten deutschen Volkes haben müsien . haben wir im
Laufe der Jahre an dieser Stelle schon so oft mit ausführlichen
Begründungen dargrlegt, daß sich ein weiteres Engehen darauf er¬
übrigt, nur den einen Satz wollen wir wiederholen: Der Arbeitgeber
Staat , in diesem Falle verkörpert durch den Reichsfinanzministsr, hat
die heilige Pflicht, seine Arbeiter, Angestellten und Beamten so gut
zu entlohnen, daß sie leben können, d . h . natürlich nicht nur . daß sie
sich Leiden und ernähren können, sondern daß sie auch ihren Kindern
ein« Erziehung angedeihen lasten können, die wieder im Interesse
d« Allgemeinheit gelegen ist , daß sie ihre durch die lange Kriegs- und
Nachkriegszeit leer gewordenen Kleider- und Wäscheschränkeauffüllen
können — hier sieht es überall besonders schlimm aus — und daß sie
einen Notgwojchen zuriicklegen können für Tage der Krankheit in der
Familie und auch für die Zeiten des Alters , denn di« Rühegehäliter
find doch allgemein so niedrig, daß davon selbst der Anspruchsloseste
nicht existieren kann. Fast Md« Post bringt uns «ine Anzahl Zu¬
schriften von verschiedenen Beamtenocrbänden und e'nzelnen Beam¬
ten mit bitteren Klagen über die dringende Not . in der ste stch be¬
finden. Leider steht uns nicht der notwendige Raum zur Verfügung,
um ste hier alle der breitesten Oeffentlichkeit unterbreiten zu können.
So wird uns i B , vom

Reichsverband deutscher Post- und Telegraphenbeamten
u . a. geschrieben :

„SfU Wirkung vom 1. Juni werden di« BeamtengehWer «tue Neu¬
regelung etiahrcn , die bereits die Zustdimnung des Reichsrats gesunden hat .
DaS Ergebnis ist stbr die Beamte » der unteren Besoldungsgruppen geradezu
niederschmetternd und hat bet der Bekanntgabe «in« tiesgretsende und be-
rechagie Erbitterung ausgelösU Mit der WÄhrungSstavitisteruing wurden
auch die Beamitemgehülter am 1 . Dezember 1S23 auii Gold-nu,rkbez Lg« sekt¬
gesetzt . Diese neuen Bezüge wa-ven aber Io dürsttg bemessen ., datz selbst
die Regierung diese Gehaltsbozüge als nur für kurze Zeit tragbar erklärte .
Mit Wirkung von, 1 . April 1924 trat dann eine Reirregelnng ein . die den
Ledcnsiwtwrndigteiten nicht annähernd Rechnung trug und namentlich die
unteren Bca-nten schichten tm Hinblick ans ihie ohnehin bedtiristtge Lage zu
einer Einschränkung der Lebenshattmig zwang , die raum das Satteffen er¬
möglichte. Dt« Regierung aber Uetz die Nachricht verbreiten , datz mit
dieser Besotdunasnenresclung dt« unteren Beamtengruppen in
einem stärkeren Prozentverhältnts an das Frieden seinkommen herangebracht
seien, als es bei den höheren Beamren der Fall sei. Ein solcher Vergleich
mutz ein vollkormnen Irreführendes Bild geben, wenn dabei nicht zugleich
auch gesagt wird , in welchem gewaltigen Abstand daS Friedensgehalt der
unteren Beamten zu dom der höheren Beamten stand. Unter diesem Ge¬
sichtspunkte war eS eine zwingende soziale Notwendigkeit , die Gehälter der
unteren Beamten In einem stärkeren Prozentverhültnis zum Frtedensgehalt
zu bringen , als die Gehälter der höheren Beamten ; denn auch damit ist.
im Hinblick aus die viel zu schmale Basis , von der dabot ausgegangen
wurde , kaum das ExislenMinimum erreicht worben .

Droh der höheren Prozentsatzes vom Friedenseinkommen bei den un¬
teren Besoldungsgruppen , der stch bei einem Pergleich zwischen Vorkriegs - '
eini^ nme» und Rentenmarkeinkoiumen ergab , mutzten stch die unteren Be¬
amten unter Not und Elend durch ein« Wirtsckraistsmisere htndurchkänipsen.
die tn diesem Umfange den ilbergeoibneten Beamtenklaffen erspart blieb .
Dich höheren Ba -mten hatten bei relativ niedrigerem Prozentverhältnis
ihres Nontenmgrkeinkommcns »um Friebewseinkommm in Wirklichkeit «in
Realeinkommen , datz tkmen für die Lebenshaltung die drei - bis fünffach
höhere Summ « zur Derügung stand, als den unteren Beamten . Hieraus
kommt es aber doch an . Gerade das wurde aber tn der von der Negierung
verösfentliwten Kcauinentaren nicht gesagt.

ES hat daher tn den Ereilen der unteren Beamten eine matzlos« ®»
biltcrung hervorgerufen , als bet der letztgcn am l Juni in 5krait tretenden
Neuregelung der Beamte » gehälter nicht die berechtigte Erwartung ersllllt
wurde , datz auch aulk die Lcvensnotwendtgkeiten der Beamten der unteren
Besoldungsgruppen die gebührende Rückstcht genommet werden würde .

Bei der jetzige« Neuregelung stnd die Gehälter der unteren Beamten
IM ruud 17 Prozent , di« der mittleren um 45 .6 bis zu 50,4 Prozent , die
der höheren Beaniten iM 56 biS 71 .1 Prozent gegenüber dem Stand « vom
1 . Avril d. Js . aitfgebcfferi werden . Man vcraeaenwärtige stch hierbei , um

Wetche Brrmbsr «nm»« r es stch handelt. Nach dem Stand« vom 1. Aprck 1924
hat der untere Beamte der Besvcduagsgruhpe IIj «tu jährliches » ruud-
gehalr von 10R JL. das jetzt um 17 Prozent erhöht wurde, der mittler «
Beamte der Besoldungsgruppe IX hat et» Gehalt von 2850 >l, jetzig« Er¬
höhung um 45 bis 50 Prozent, der höher « Beamte der BesoldungS-
gruvpe XIII hat et» Gehalt von 5610 M., da>» ein« Srhöhmig von 71 Pro«,
erfuhr. Es kann stch jeder hiernach selbst aus rechnen, welche Wirkungen
bet dies « berscht«denen Snundsumm« und bet einer von unten nach oben
derartig gesteigerten prozentualen Ausvesserung hevauSkvmmen .

Dt« unter« Beamte» erheben gegen dies« Art von Gehaltspoltttk
schärfste» und einmiüttg «» Protest und erwarte», datz der Reichstag M
d-teser neuesten GehaltSsestsetzung M Sinne einer Revision Stellung nimmt,
durch die dar jetzt gegen die unteren Boamte-nklasseu begangene Unrecht
gemildert wird/

Auf andere Zuschriften werden wir im Laufe der nächsten Tag«
zurückkommen. Es ist klar , daß in dieser Angelegenheit das letzte
Wort noch nicht gesprochen sein kann.

Landeseiseubahnrat .
Kommerzienrat Richard G s « l l in Karlsruhe hat sein Amt als

Mitglied des Landeseisenbahnrats Karlsruhe nicdergelegt. An seine
Stelle tritt für den Rest des Wahlzeitwüums der bisherige Stellver¬
treter Fabrikant Eduard Kühn in Ettlingen.

Als stellvertretendes Mitglied wurde von den Handelskammern
Großkanfmann Martin E'l s a ß in Karlsruhe gewählt.

Genehmigung von DereinsfestlichkeUen .
Die Bezirksämter find ermächtigt worden . Ausnahmen von dem

Verbot des 8 3 der Verordnung des Reichspräsidenten über die Auf'
Hebung des militärischen Ausnahmezustandes vom 28. Februar 1924
zu erteilen und demgemäß öffentliche Versammlungen unter freiem
Himmel und Aufzüge auf öffentlichen Straßen und Plätzen zu ge¬
statten , wenn es stch um Turn - , Sport -, Feuerwehr - ,
Schützen - , Sänger - und Musik - F

'e 'st'
e handelt, die einen um

politischen Eharatter tragen und nach ihrem örtlichem Bereich kein«
allgemeine Bedeutung haben .

Obsternte im Bühlertal -
Dank der überaus günstigen Witterung reifen Erdbeeren and

Kirschen schnell, so daß in den nächsten Tagen schon mit ansehnlichen
Quantitäten gerechnet werden kann. Am Samstag rollte der erste
Wagen Erdbeeren ab . Bezahlt wurden frei Bahnhof geliefert 1.19 JL ,
Wie der .Acher- und Bühler Bote" meldet , kostet die Fracht für 1 Pfd.
Erdbeeren nach Berlin oder Hamburg 60 Pfennig.

*
2^ Nußheim (A. Karlsruhe) , 30 . Mat . Di« Ein- und verkaufs-

genosienschaft des Bauernvereins hielt am vergangenen Sonntag ihre
ordentliche Generalversammlung ab . Der Rechenschafts¬
bericht ergibt ftir die Eenosienschaft ein recht erfreuliches Ergebnis,
was vor allem der tatkräftigen Arbeit des Vorstandes und Auisichts -
rats zu verdanken ist Die Anerkennung der Mitglieder kam dadurch
zum Ausdruck, daß di« statutengemäß ausscheidenden Mitglieder des
Vorstandes und Skufstchtsrats einstimmig wiedergewählt wurden . Reu
in den Aufsichtsrat wurde Herr Gustav K e m m gewählt. Um der Ge-
noffenschaft für ihren regen Geschäftsbetrieb die notwendigen Kredit¬
unterlagen und das notwendige Betriebskapital zu verschaffen, wurde
die Einzelhastsumme und der Geschäftsanteil auf Goldmark umgestellt .
Die einzelnen Punkt « der Tagesordnung wurden jeweils durch den
von Karlsruhe erschienenen Verbandsrevisor, Herrn Hörner , er¬
läutert weither auch in kurzen Ausführungen die derzeitige wirtschaft¬
liche Lage , sowie organisatorische und genosicnschaitliche Fragen be¬
sprach , Sehr lehrreiche Ausführungen bot den Mitgliedern der Vor¬
standsvorsitzende Herr Elser , der insbesondere die heutige Kredit -
wirftchafj ins Auge faßt« Rach einer regen Diskusiion konnte der
Vorsitzende , Vorstandsmitglied R e ß . di« äußerst gut besuchte Ver¬
sammlung mit Dankesworten an die Erschienenen schließen.

4 - Dietenhausen sA , Pforzheim ) , 30 , Mai. Am Sonntag hatte der
hiesige Bauernverein seine Mitglieder zu einer Versammlung ins
Rathaus eingeladen. Als Redner war Herr Verbandsrevisor Hör¬
ner -Karlsruhe gewonnen worden . Er behandelte in klaren Ausfüh¬
rungen die heutige Lage der Landwirtschaft , die Notwendigkeit und die
Vorteile des genossenschaftlichen Zufammenschlusies . Die Ausführun¬
gen fanden großes Interesie ; es wurde einstimmig beschlossen, in Die¬
tenhausen wie in sämtlichen Nachbarorten eine Bezugs- und Absatz-
genoffenschaft des Bauernvereins zu gründen . Sämtliche Anwesenden
traten der neuen Eenosienschaft sofort bei . Als Vorstandsvovsitzender
wurde der bisherige Vorstand des freien Vereins Herr Friedrich F a r r
einstimmia gewählt, als Besitzender des Ausiichtsrats ebenfalls ein¬
stimmig Herr Vüraermeister Leonhardt . Um V- 10 Uhr schloß der
Vorsitzende mit Dankesworten an di« Erschienenen die schön verlaufene
Versammlung.

— Mannheim, 31 Mai . (Tollwut.) In Rheinau ist ein Fall von
Hundstollwut festgestellt worden . Im Hinblick auf die erhebliche Ber-
breitung der Tollwut in den Nachbarländern , sowie in einigen Bezir¬

ken des Landes selbst ist vom Bezirksamt in Einvernahme mit ***

Ministerium des Innern die Hundefperre verhängt worden . „
( !) Weinheim, 31. Mai . (Schwerer Ungliicksfall.) Einem wj *

ren Ungliicksfall fiel di« in den 30er Jahren stehende Ehest'?
des städtischen Fuhrmanns Georg Lang zum Opfer . Als sie
eine schmale Gaste zur Feldarbeit ging, rasten ihr scheu geworo°r
Pferde mit einem Wagen entgegen Die Frau konnte nicht «Wj
ausweichen. wurde von dem Fuhrwerk erfaßt und zu Boden gernl̂
Sie erlitt oabei einen schweren Schädelbruch , der den Tod der (st«
herbeiführte . — Beim Bahnübergang von Birkenau stürzte ein
mädchen von einem Fahrrad die steile Böschung in die Weschnitz V -
unter. Das Mädchen . Marie Hübner mft Namen aus UnterfcharvG*
erlitt e' nen Schädelbruch. e - j

— Rotenberg (b . Wiesloch) . 81. Mai . Eine gefährlich « ©f ,
spielt« sich bei einer Versteigerung ab. Der Tonarbeiter Johann
ton geriet mit dem hiesigen Bürgermeister Menge » wegen
Pachtobjektes und der Art der Versteigerung in einen Wortwechiei, ,
desten Verlauf Anton auf den Bürgermeister einen Revolverschov ^
feuerte , der aber glücklicherweise fehlging. g*

— Rinklingen (b. Breiten ) . 31. Mat . tBergistungsfaL )
schwerer Vergiftungsfall brachte eine hiesig« Familie in Lebensgesn»
Die Erkrankten hatten kandierte Nüsse gegessen, in denen'

Eiste von der Art der bitteren Mandel gebildet hatten . Sofortig
ärztlichem Eingreifen gelang es . das Schlimmste zu verhüten.

: : Hanau (Amt Kehl ) . 31 . Mai . (Leichenländung ) . Di« vo«
gebürtig« , zuletzt in Freistetten beschäftigte 44jährige ehemaliges
dustrielehrerin Mathilde Schreier war seit mehr als einem
vermißt . Wie jetzt berichtet wird, ist di« Leiche derselben bei
im Rhein gelandet worden . Schwermut dürft« die Unglücklich«
den Tod getrieben haben. ,

— Freiburg. 31 . Mai . (Straßenbahn nach LittenwefterZ
Straßenbahnlinie nach Littenweiler soll demnächst durchgeführt ro
den Dem Bürgerausichuh wird entsprechend Borlage gemacht , *

) ( Konstanz , 31 . Mai . Einen erbärmlichen Bu 'b « nst « « V
führte der verheiratete Landwirt Julius Welfchinger tn
matingen aus. Er sägte 22 der schönsten Obstbäum « , di« demi
wirt in Wollmatingen gehörten , mit dem der Angeklagte verfesî ,
war , an , sodaß das Wachstum der Bäume sehr gefährdet ist . "Wj
Sachbeschädigung wurde Welfchinger zu der geringen Strafe
Monaten Gefängnis verurteilt ._ - -

&
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Hühneraugen
das Radikalmittel MJtfUts

Hornhani an der Fußsohle TerBcbwInde ' “ .
Lebewohl - Ballen - Scheib0

Kein Verrutschen, kein FestkJeben am StruniP1 ,
ln Drogerien and Apotheken. „ n hr

Man verlange ausdrücklich „ Lab « **®

In unserer heutigen Beilage „ Volk and H -' Hat "
. begin«

nen wir mit dem Abdruck einer Novelle von Wilhelm Schäfer :
Winckelmanns Ende . Wir hoffen , dem literarisch cingrstell '
ten Teil unserer Leser mit dieser neuen Arbeit des bekannten rheini¬
schen Dichters , dar feit Jahren in Dadeneine neue Heimat gefunden
hat . besondere Freude zu bereitea. Außerdem enthält die Beilage
folgende Beiträge : Hermann Eris Duste : Cchwarzwäld 'er
Münster , Emil Herold : Wessobrunn .

Gvrch Fock.
2lm 31 . Mai 1916 ist Eorch Fock

(Hans Kinau) in der Seeschlacht am
Skagerrak gefallen. Wir bringen aus
diesem Anlaß die nachfolgenden
Eintragungen aus dem Taschenbuch,
das er bei seinem Untergang bei sich
trug, veröffentlicht in „Sterne überm
Meer" (Verlag von M . Elogau jr„
Hamburg ) sowie das ebenda veröf¬
fentlichte Gedicht aus dem Nachlaß
„Mariner".

Deutsch werden , das heißt treu , gut.
stark und fröhlich fein .

*

29. !>. An Bord SMS . „Wiesbaden"
. Nachmittag Gefechts¬

bienst . Ich hinter Leitstand cm der Alarmglocke . Die Schlote der
Schifte qualmen , als sollte es in der Nacht etwas geben . . . . .

30. 6 . Der dunkle Wolkonhintergrund : eine Schlachtstimmnng
sondergleichen .

Ab 12 „ kohlet" alles . Sonnenschein , Jemand spielt : Was nutzet
dem Seemann fein Geld . . Armer „Eraudenz "

, daß du nicht mit
kannst ! Um 4 Uhr folls hinausaehen, Torpedos machen schon Dampf
auf . es liegt englischer Qualm tn der Wilhelmshavcner Lnst ! Drü¬
ben die Dicken qualmen auch Der ganze Hafen ein Qualm . Ich
konnte mir ein « Seeschlacht vorstellen. Da . es tröpfelt, — aller Rauch
rst weg, 1,23 fertig mit Kohlen. 150 Tonnen

Niobe . Medusa , wie gut , daß auch die Name-n mit den Schiffen

ins alte Eisen gewandert find, daß wir keine Ungeheuer der griechi¬
schen Mythologie mehr haben .

Urlaub belegt ! —
Regen Wind. Schaumköpfe .
Es dümpelt . Um uns Deutschlands Seemacht .
Alles deutet hin . daß — aber was ?
31 . 5. (Eorch Focks Todestag .)
12 geweckt Fahren dem RW 'Wind entgegen. Dann geschlafen

auf dem Kriegswachschlafplatz bis halb 4. 4 Leitstand . 5 Krähennest
bis 8 Uhr . Helgoland in der Nacht.

Die Midgardschlange , ein gekenterter Dreadnought. 30 Torp.
5 Panzerkreuzer . Minensucher . See blaugriin. Es geht nach Nor¬
wegen auf . Kaperkrieg . Nichts zu sehen als unsere Kriegsfahrzeuge.
Heben bedeckt , teilweise Regen. Sonnenslecke auf den Seen , leichter
Schaum . Nach Helgoland W ., dann N. , kein Land wieder, 165
Meter -

Das Erbe Skmgl's.
Der im August 1923 aus der Leitung des deutschen Postwcsens

nach drewierteljahriger Tätigkeit ausgeschieden « Reichspostminister
Stingl war der zweite deutsche Postminister der deutschen Republik
Als Fachmann durch und durch ist er seinem Vorgänger Eiesberts an
Beliebtheit nicht nachgchanden . Befriedigung der Verkehrsverhält-
niste gegen erträgliche Gebühren : angemesten « Besoldung des Per¬
sonals ; Erhaltung, Verbesterung tund Erweiterung der umfangreichen
technischen Einrichtungen und Abgleichuno des Posthaushalts war sein
Ziel . Unter dem Druck der Reparationsforderungen Frankreichs auf
den deutschen Staatshaushalt wurde Reichspostminister Stingl bald
in die Lage versetzt, entgegen seinen scharfumgrenzten Grundsätzen
einschneidende Maßnahmen am Posthaushalt und mithin am Personal
treffen zu müssen. Die Vorarbeiten zur Personalabbau-Verordnung
vom 27. Oktober 1923 , deren Ergebnis di« Zuruhesetznng von nahezi !
300 000 Postbeamten, zum teil in den allerbesten Mannesjahren, ist
ging dem Minister bei dem paritätischen Eharatter des Postpersonals
nahe .

Aus der bayerischen Postverwaltuny hervorgegangen, mögen den
Leiter des Reichspostministeriums mancherlei posttechniche Fachaus

OMScjiebi« im Gebrauch ,' ~ d Mühespart 2m üjlll

drücke gegen sein streng deutsches Sprachempfinden gegangen
lesen wir mit herzlichen und bodenstcüigem fteudigem Be ' \t
Empfinden erstmals im Amtsblatt des Reichspostministeriumr ^
vom 20. März 1923 die Verdeutschung des Wortes „Bestellung ^
nen verschiedenartigen Kombinationen in .Zustellung"

. Die " ^
Postordnung, eine Rechtsverordnung, steht im Ruf eines
Musterdentfch, wie das gesamt« Postdeutsch überhaupt in dteftr ^
sicht ein Sammelbecken geläuterten deutschen Sprachempfin ^ ^ ^^
stellt . In dem Worte Gestellung " konnte sich jedoch die ^
( ohne Bayern und Württemberg) von einem alten, wohl au»
Friedrichs des Großen her überkommenen Ausdruck von ihr«^
denheit des Sprach empfinden « nicht befreien , obwohl da» . 0
hierzu in der Postordnung längst gegeben ist. So lesen wir i
der Postordnung: ,^Oi« .Zustellung" von gewöhnlichen
aus Verlangen des Absenders nach den Vorschriften der
ordnung beurkundet !" Dem echten deutschen Innenleben ^
mit der Anwendung des Wortes „Bestellung" mft feinen vevw ^
Verbindungen ein geistiger Rippenstoß versetzt worden , d ^
süddeutsch-deutsch « Dolksempfindem , für desten Kopfnetvensysn ^

'

.itt der Anwenduno dieses unbeliebten, dem kerndeutschen ^ t>!
mit der Anwendung dieses unbeliebten Fachausdruckes t
eine Art neuralgischen Kopf- oder Gesichtsnervenzucken
Ja , geradezu ein Jungbrunnen, ein Genesungswort ersten.,
liegt in der Anwendung des wiedererstandenen Wortes «3 "^ 0'*
Wie natürlich , wie real , schlicht und treffend wirkt das Wcnt .
vastend fügt es sich in den Rahmen deutschen Denkens I ***

wieder die natürlich « „Briefzustellung" , die „Eilzustelluns
Briefträger ergehen sich wieder ' viel lieber in ihren ,^)rts- n

zustellbezirken" . Der Schwarzwaldbriefttäoer lacht wiederv '

stger in Berg und Tal und der getreue Postbote an der w»» #
ntspannt sein Hirn ! — Der „Paketzuftellwaoen" rollt M
inmutiger durch unsere Sttaßen und das ZeitungszusteUka . hr r
üel lieber bezahlt . „Ein Sang aus feeliger Zeit !" - Ru °

ett?
!,lichten natürlichen deutschen Denkungsart. Kleine Anordnu ^

' i

Nirkung! _ __ —
DuchhalwA

u. sübttn ‘Jjja
tbode aus lSnvl ft(ty
Da mettifl A
das Nelnft ' lW
wendbar
res Bild über
ii , Sriola de?
Prospekt

Auaust « « « $
*

>
bern , PcNid» ^ ^ ^

D - THOMPSON ’S

SEIFEN - PULVER

Dir . Thompsona Seilenpulver ( Marke Schwan ) das Paket 30 Plennlg ,
Ihr Pa ,

nur im
Sailerkt. V0.^ ^
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***• den 1 .. vormittags 11 ' /, Uhr :

B <»$ . I . Mt 1 .801
SJJnnnn « , • MorgenMer mit Eln-
n.lrunt!?,VOi'ira? Mitwirkende: Pröl. Dr.
R«hKr bls- Periln, Marie von Ernst, Walter*ke*li * fftfe*rtMannh «im. Ottomar Voigt
Sn r Der EoienksTBlier*P-1. 7.20 Mk .) fh .-Gem . B .V .B. Nr. 5601- 8800

abends 8 Uhr (Festhalle ) :
IT 10.- . 8 .—. 6.—, 4.—. 3 .—».
Knml nd ;. Festkonzert . Leitung « Derinmponlat . Conperinsulte. Alpensimonie.
0cl]

; den 4„ abends 7l/, Uhr :
m (sPh I Mk . 8.—)
Ti , Abend :
Komponist ,

D
8 -01- 8900 ).

lerstag , den 5., abends 8 Uhr :
IV Mk. 8.- 1
»i , Abend : In dar Neueinstudierung :
Safim®*®,? Leitung : Der Komponist .
vnn ^?6 Kammersängerin Aline Sunden
B v u 0 roß«n Volksoper Bertha . (Tt -Ü

Freit
' v- ü . Nr. 701- 900 . Ml —31009

aK> den 6., abends 8 Uhr :
V 1 Mk . 8.—.)
Vöi.hiPe9id : Öle Jo sephileden ite .
tun »®1 r,T ° 8 and Verklärung , Lel -

« iioo .r
4 (V4Ka - * v - ß-

stae, den 7« abends 7 Uhr :
vi ,sPi <- Mk. 5.401 *.
(Th r hen (? : Neueinstudtert : Elektra «Uä .-Gem. B. V. ß . Nr, 1601- 1900,2501—2600 .

Landestheater .
Jn^ a Junt , 7 -,. bis geg. 10 Ohr.

Th™ 1,4,2 I. 4.2) . Abonnement C? 22.h th ' üem . B. V. B. Nr . 901- 1200
Die Sn

*
? Sc ®*01* Ko *n8dtcn - Ab « nd

leier. — Oie Kulissen der Seele . —
Der Heirats antrag .

Jfo SmiMM ZI WMkl.
fftUtbrimmeri.

6
ftar?-&ri rich !

— » 16411

(Nj
v ** tn Direktor « Otto . Hannover :
Aufwertung -er Lebens-

„ » lle Versicherungen".
, /?kein, 8c » Preubllchen veamten -
» »SfiteUt. “J.* Beamte, {aufm., techn. und Privat -
^ L «' kl - n Aer,tk. RechlSanwüUe . Ingenieure" — rc . m . ifft. n „m ihr Erlchelnen orbrten

i
„.uu .uj, 2. Juni, 8 Uhr, Eiotrsctit j

I tUsäges Durcheinander
Bk

er »
fe zur Laute ■

?9nesDelsarto
T, . , -Teil 1 tmd 2 : New «« . 112? |

gteifrg, “ ! , .
Kurt Neufuldt.

Z“F „ Alten Linde “7]

r
Zirkel 16 ♦ Telephon 5152.

gediegenes , bürgerlichesWe ' n- und Bier - Lokal .
a_ Vorzügliche Pfälzer Weine . 400«
^ Wldu Rtbcnzimmer für Verein«, ij*t »ne Schlachtung . Bes. Ph . Schulz fl

MlUUl „Ml
H«uto Sonntag von 11—1 Uhr

Wltschoppen -Honzert
^

®n abends 8 Uhr an wiederum
Konzerhiitferhalfung

m '4 erstklassigem Noteumaterial .

^alte und warme Speisen;
«kannte il , Pfalzweine: 8507

Geschäftsführer : Hans Porsch .

in fetter , guter Qualität,"
^ hfässer per Liter 3« Pfg .,"

Eigentumssässer 28 Pfg.
- größeren Bezügen , auch

Waggon . Ladungen, bitte
pkzialofferte einzuholen , siss

D- FinKelskein
^ iniheimerslrahe 1»

^dhon 510 Telephon 510

'*<»«JS4' 1u «
' fn Hf6e L?? *lm« öeS «U-schanrr»

? ‘,kft«« tt
4" d« k Weinkofthalle dar Gaft-

krinj- , . 9247
^ ch»tt» v^ adische Weingulsbesitzer« rtaaSKratz «

Neiitt

Sinner Export = flussciiank (Frycns -quaiitao
Gemütlicher Aufenthalt - Weinstube

geöffnet bis 11 Uhr nachts
Täglich Konzert.
Warme und halte Speisen

Biesenzelte 9
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Oeffentlicher Wettbewerb
für Jedermann .

Prämiierung geschmackvoll mit lebenden
Pflanzen geschmückter Fenster, Balkons und
dergl. — Auflage vom Anmeldeformularen :
Geschäftsstelle der Karlsruher Herbetwoehe ,
Verkehrtverein, Stadtgarteneinnehmer , Polizei¬
stationen Durlachertor und Mühlburgertor ,

Gärtnerei Trede, Hardtstraße 58. — Abgabe der ausgefüllten For¬
mularebis längstens 20 . Juni bei den Ausgabestellen erbeten .
Die zuerkannten Preise bestehen in lebenden Topfpflanzen. Ver¬
öffentlichung des Prämiierungs-Ergebnisses zu Beginn der Herbet¬
woche in den Tagesblättern . 9341

Karlsruhe
Dir. und Besitzer ; Job Rttler

Zähringerstrasse 19 Telefon Nr . 1585

Wieder - Eröffnung
heule

Sonnlag abend S Uhr
Dat grode 9313

Stimmungs -- Streichorchester
Kapellmeleler FUrcht O Domra » - 1 Herr .

Bier «* Amschank .

WWWWTWWWlIlill . hllllllltllUllUHHW WWWWWH
Besucht das 9881

Mollino - Theater
zur MESSE .

Es amlislerl Alt wie Jung .

arkant
wie die Schutzmarke

sind

Zigaretten

Erste mittetbadische

UM" Ichenheim
7.—IS. Juni

verbunden mit großen Biehmärtte » , Zuchtviehprämiierungen ,
= Trachten -, Landwirtschaft »- «pd Zunftfesten . -

Bahnanschluß der Hauptbahn in Niederschopfheim und Dinglingea .
An der Nebenbahn Lahr—Ottenheim—Kehl : Station Ichenheim.

Mn «

Bad Aachen*. Bad Altbeid«.
Bad St . vlallen (Schwär,wald)
Bad Bertrich an der Mosel*.
Bad E m S *),
Bad » odedberg *.
Bad Homburg v . d.
Höhe lTaunus ) . Bad
Kudowa , Bad Lie¬
benstein (Thür . Wald),
Bad Metnberg (Ltvvel ,
Bad Meraentbetm a . d.
Taub . (Württemberg!

Reist
in Deutsche

Bäder !

Bad Neueuabr*. Bad Oevu»
baRie», Bad Olde«!»« bei
Hamburg, Bad Vermont,

Bad SaNlchUrfbei
Knlda, Bad Sal »un»
gen (Tbür .). Wild-
dat , Gchlangenbad *
im Taunnd , Bad

Wildungen. Ncrdleebab
Wok ans gübr Wie «»
baden*. - - » 1»

I
* rlnreifeerleubui « durch dl« Surv « »waltuu, «u. — Mau verlaug« vrafpettrl

Wb

Achtung !
Billige Damen - «undMerrenltthrrader ,Aabrradwerkftäit«« • IlHtiSänfl ««
ftniltrftr . 91 . 1. Oof. B>«u>

Damenhöte
in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen

empfiehlt 9304
P. Bächteld

47 Amallenetrasse 47
bei Hirschstrasse .

Wir retten Ihre Haare !
Senden Sie sofort zn mikroskop. Untersuchung
unter fachro &nn Eoher Leitung Ihre ausge-
kämmten H&are, Darauf erhalten Sie von uns
genaue Vorschriften für Ihre Haarpflege. Un¬

tersuchung und Vorschrift kostenlos. A10291
Kur- n.HellanataltSchloß Falkenbsrg

BRDNAD (Mark) B. 81 .
Bedeutendstes Institut für HaarWissenschaft.

Echmirgel-
Schleistvaren !

jeder Art u. Kation , fpejieU für Maffenaebramb
wird unter Garantie rationell und blllfaft erlern .t

Kostenanschlag erteilt ans Anfrageuni . Nr . 8278a
die . Bad«!» « Sxefft*.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Das grosse Mai - Programm

der 8851
Endsisr - Küniiltrjpitit
muß man gesehen haben.

Beginn täglich 8 Uhr .

Karö . Schuywerk
färöt und reinigt

I . rUnpp Nächst
Kriedrichsvlatz». 416.

MiMAllWf
finden geeignete Bezug «-
auellen aller Art in
dem Kachblatt61obns ", Nürnberg .
Maxfeldftr. 23, Probe»
uummtc kofteul. al082

Dameu - «. Nlnder -
kleide» werden schnell
und billig anaefeettat .
Auch Umänderung.
816587 Krau Och»,Kreneuftrade 7. 3. « t.

'̂ LZ . Wl
Neueste eleg . Moden

1924 ./2S
• rSSte Au iwaMI

Pifl » haut » baaendari btm « t
Anslohtstendunoi ohne Kaufzwang

Zahlungaarialohtarung I
Katalog grattal

Aufbewahrung
- gogon gorlngo VorgOtung -

aMor. aucti nicht von mir gokauflorPolz - und Wollsachon
untor voltor Qarantto 900 . Motte » ,Fouoroohadan u .ElnbruohdlebetaM
EinBeferaaf and Abforder—f êder 2 dk .

Kostenlos « Aufbewahrung
alter fotet bol mir neu gokauftor PoUo * otoonoo allor fiptnWnrti . /
m ctenoo Iteuto grOSer * Umarl >oltungoa und Mnrtemtalauiagao 'T.

bootoltt wordon |

Ifl . BODENi
HofUoforant U M . d. K^ nlgln -Wwo . dar Nfodorlando

BRESLAU i 9 ßBNC LStz
(Zwolgnlodoriaaoung 1 Manchen , Thoatlnorotrafla 50 )

Stei ^ in
Saraotl-f-na. 750OOO<SoUma «lk

K«« er > Versicherung
| Einbruch -, Diebstahl . Versicherung |

Lebenr -Berficherung
Unfall » Versicherung

Haftplichi -Verfi cherung , 15721

| Goldmark • Ersah . Versicherungen s
mit Anrechnua von Pgpiermark-
- Berstchernnge». -
Rädere« durch die vertretuugeu .

I BewRbrte Sp »»lal -Organifatore « und I
Olaguertrete » für alle Branchen wollen !

Bewerbungen « inreichen an
! Germania - Versicherung !
Karadrplatzlk SleMn Karadeplah 16 \

MÄM.
aller Art , in bester
Ausführung bei billig¬
sten Preisen empfiehlt

yfot 1524

9 .

Gallensteinleiden !
Nachdem meine Frau zur Heilung ihres lang¬
jährigen Gallensteinleidens schon alle mög¬
lichen Mittel und Euren mit meist unbefrie¬
digendem Erfolge anwandte, probierte eie
es mit „ Meurin’t Antifellin“ mit dem über¬
raschenden Erfolg, d^ß sie innerhalb von
etwa 20 Stunden vonthrem Leiden befreit
war. Am

Aschaffenburg Fr. W.
AntlfAllfn zu haben in allen Apo-AulilOlllU theken . sonst durch
Einhorn - Apotheke ln Mannheim .

^ auzen
^

und
^
SchivaÄen

all Oll
8489a

unübertroffen !
Drogerie Fritz Reis , Luisenstraße 68.
Drogerie J u I. D e h n N a 0 h f .. Zähringerstraße 65.

Sommersprossen !
..Fruchte Schwanenweiß “

iges. gesch.i
(Normaldose Mk 3.— ) genießt als das
garantieri wirksamste Mittel gegen Som¬
mersprossen Weltruf . Es wird gebrauch'
m fast ganz Europa, Amerika. SüdamerikaSüdafrika usw , Selbst aus diesen sonnendurchglühien Ländern wird die unver-
gleiohi . Wirkung immer wieder dankbarbestätigt. Uurch die gleichzeitige An¬wendungvon Frnehts Schünheits -
wasser „Aphrodite " (Normalflasche
Mk . 3.—1 wird die Wfrkung wesentlichbeschleunigt Zu beziehen durch

Frau Elisabeth Fruoht .
Fabrik kosmetischer Präparate .Hannover SS, Rautenst. 16. Po »ffach 48h
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Die Wirtschaftswoche .

Kreditkrise und Wirtschaftslage . — Zum Schieds¬
spruch im Ituhrbergbau . — Forderungen des
deutschen Handwerks . — Börse und Geldmarkt .

Karlsruhe , 1. Juni .
Der Reichsbankpräsident Dr . Schacht hat in der vergangenen

Woche in zwei großen Reden, einmal beim Hansabnnd für Gewerbe,
Handel und Industrie in Hamburg und in der Zentralausschußsitzung
der Reichsbank über die deutsche Währungspolitik ge¬
sprochen und dabei immer wieder betont , daß es der deutschen Wirt¬
schaft gelingen müsse , wenn auch mit wertvollen und zahlreichen
Opfern über di« gegenwärtige Krise hinweg zur gefunden Wirtschaft
zu kommen . Der Reichsbankpräsident konnte dabei seststellen , daß
das Ausland im allgemeinen beginnt , in die deutsche Wirtschaft Ver>
trauen zu setzen. An der deutschen Wirtschaft wird es nun liegen,
dieses Vertrauen zu rechtfertigen.

Seit Stabilifterung der Währung ist recht viel gesündigt worden.
Das Aufatmen des breiten Publikums nach der langen Inslations -
epoche und die erneut einsetzende Kaufkraft verlockte Handel und
Industrie dazu , ihre gesamte Kraft auf den Jnlandsabsatz einzu-
stellen, zumal die Konkurrenz mit dem Ausland fich schwieriger zu
gestalten begann . Rohstoffe und , wie wir wiederholt betonten , leider
auch Luxusartikel wurden aus dem Ausland bezogen , und die Pro¬
duktion im Inlands konsumiert. So ging ein Teil des deutschen Ver¬
mögens nach dem Auslände , ohne daß eine dementsprechende Ausfuhr
von in Deutschland erzeugten Gütern auch nur einen Teil der hin-
ausgeschleuderten Summen zum Rückfluß bringen konnte. Die Han¬
delsbilanz gestaltete sich mehr und mehr passiv . Die Folge davon war
eine von Tag zu Tag steigende Blutleere unseres Wirtschaftskörpers ,
die in erster Linie noch durch Auslandskredite ausgefiillt werden
konnte. Auch diese wurden verbraucht , ohne daß Gegenwerte herein¬
kamen, bis die Kreditbasis zu schmal wurde und auch diese Hilfs¬
quelle zu versiegen begann . Die Kreditkrise war da, verschärft
noch durch Stockung des Jnlandsabsatzes und durch das Zusammen¬
treffen mit anderen ungünstigen Nebenerscheinungen wie zum Bei¬
spiel mit dem Streik im Bergbau .

Aber auch sonst hatte fich die Lage wesentlich verändert . In
der Inflationszeit behielt man bei stockendem Absatz einfach sein«
Waren , weil man wußte , die Preise werden steigen. Die Bevölke¬
rung war nach vier langen Kriegsjahren vom Nötigsten entblößt
und zudem drängte fie die täglich schwindende Kaufkraft des Geldes
zum Erwerb von Sachwerten . Nun aber sah st« allmählich ein, wie
arm fie eigentlich war . Geringe Löhne und Gehälter schmälerten
durch Ausscheiden weiter Kreise der Beamten und Arbeiter aus der
Reihe der kapitalkräftigen Käufer die Verkaufsbasis . Dieser ver¬
schmälerten Verkaufsbafis stand von der Iaflationszeit her ein auf¬
geblähter Produktionsapparat gegenüber , der unter den veränderten
Bedingungen nicht mehr tragbar war . Außerdem verkannte aber
auch die gesamte Wirtschaft die verändert « Sachlage . Sie klammerte
fich an ihren Warenbesitz und nahm zur Aufrechterhaltung ihrer Be¬
triebe Kredite auf , deren Zinssätze eine nach wirtschaftlichen Ge¬
sichtspunkten betriebene Produktion einfach unmöglich machen mußten .
Wenn diese Kredite verbraucht waren , trat die Insolvenz ein , der
Konkurs , den man mit dem schönen Namen Geschäftsaufsicht belegte ,
die schließlich doch über kurz oder lang zum Konkurs führen muß.

Den Ausweg aus diesen Schwierigkeiten zeigte auch der
Reichsbankprästdent wieder in seiner oben angeführten Rede in
Hamburg : Heraus nrit den Waren auf den Weltmarkt , auch wenn
es fein muß , mit Verlusten . Eine Radikalkur fteilich , aber die einzige
Hilfe . Die Reichsbank kann nicht mehr Kredite « in¬
räumen , erklärte ihr Präsident , und wir haben bisher keinen
Grund gehabt , seine Worte zu bezweifeln. Auslandskredite sind er¬
hältlich , sobald die Basis vorhanden ist . Diese Basis zu schaffen , ist
die dringendste Aufgabe . Sie wird noch viele Opfer fordern , doch
wird fie auch die Wirtschaft von aller Fäulnis befreien , die in der
Zeit kur Inflation entstanden ist . Auch mancher reele Betrieb wird
den Absatz seiner Ware mit anfänglichen Verlusten nur schwer er¬
tragen . Aber dies ist schließlich der einzige Weg , um über die Krise
hinwegzukommen. Sache des Staates wird es sein, die jetzigen Aus¬
wüchse durch Aenderung der Bestimmungen über die Geschäftsauf¬
sicht einzudämmen. Die Wirtschaft aber , wird vor allen Dingen dafür
zu sorgen haben , das nicht ganz unberechtigte Mißtrauen des Aus¬
landes in Bezug auf die Einhaltung von Verträgen und Lieferungs¬
fristen zu zerstreuen und sich von unproduktiven Unkosten zu hefteten
um gerüstet Mr Wiedergewinnung des Weltmarktes dvzuftehen.
Auch hier wieder gilt die Forderung Dr . Schachts: Los von dem
internationalen Haß . zurück zur friedlichen internationalen Arbeit ,
Mm Warenaustausch zwischen den Völkern, der nicht nur einem
Lande , sondern allen Ländern und Völkern dient . Die Lage ist
ernst , doch nicht verzweifelt , da eine Rettung jetzt noch möglich er¬
scheint .

Der in der vergangenen Woche gefällte Schiedsspruch im
Ruhrkonflikt bringt in der Arbeitszeitfrage einige nicht un¬
beträchtliche Änderungen gegenüber den früheren Schiedssprüchen.
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für 6esch 4fr und Bend
Für Sport und Erholung

glas dasTs Rad
Alleinverkauf bei

Georg Mapisess , Km -Hrledrichstr . 20
- Anrut 2264 . — _

Das Ueberarbeitsabkommen läuft frühestens am 30 . November ab,
sofern es am SO . September gekündigt wird . Andernfalls läuft es mit
zweimonatiger Kündigung automatisch weiter . Im Falle einer
Kündigung müjsen die Parteien ein« Woche nach erfolgter Kündi¬
gung zu neuen Verhandlungen zusammentreten . Darnach bestätigt
der neue Schiedsspruch die Auffassung der bisher gefällten Schieds¬
sprüche über die Notwendigkeit und Berechtigung der lleberarbeits -
itunde. Er führt lediglich in den Terminen eine Aenderung ein .
Zn der Arbeitszeitfrage Mr die Kokereiarbeiter macht der Schieds¬
spruch Zugeständnisse gegenüber den Wünschen der Arbeitnehmerschaft.
In der Lohnftage bewilligt der Schiedsspruch weitere 5 Prozent Auf¬
schlag auf die Aprillöhne , sodaß der Lohn im Juni 20 Prozent höher
liegt als der Lohn im April . Die Unternehmer haben den Schieds¬
spruch abgelehnt unter Hinweis darauf , daß die Regelung der Ar-
beitszeitfrage als günstig nicht angesehen werden könne , weil fie in
kurzer Zeit wieder Verhandlungen mit neuen Konfliktsmöglichkeiten
bedinge . Um die im Interesse der Volkswirtschaft erforderliche f»
fortige Wiederaufnahme der Produktion im Rnhrbergbau herbei -
zuführen , hat der Reichsarbeitsminister den Schiedsspruch am 28 . Mai
von Amtswegen für verbindlich erklärt . Die vier Bergarbeitervsr -
bände haben jetzt einen gemeinsamen Aufruf erlassen, worin sie ihre
Gründe für die Wiederaufnahme der Arbeit und für die Annahme des
Schiedsspruches Mitteilen . Mit diesem Aufruf kann der Streik der
Bergarbeiter als beendet angesehen werden. Mit der vollen Aus
nähme der Arbeit ist für den morgigen Montag zu rechnen . Damit
ist ein Kampf zn Ende gegangen , der für die ganze deutsche Wirtschaft
hätte bedrohlich werden können.

Der Reichsverband des deutschen Handwerks hat
in Berlin eine Vollversammlung abgehalten , in der ähnliche Klagen
über die wirtschaftliche Lage erhoben wurden , wie auf den Tagungen ,
die andere Wirtschaftskreise in der letzten Zeit abgehalten haben.
Der Reichswirtschaftsmimster , der der Versammlung beiwohnte , wird
sich hoffentlich die Wünsche der Handwerker notieren und sie dann
auch in der praktischen Politik berücksichtigen ; denn gerade dem Hand¬
werk tut ein verstärkter Schutz des Staates not . Während der In -
flationsperiode litt besonders das Handwerk, weil ihm die Möglich¬
keiten, die andere Wirifchatfsfteise für sich ausnutzen , nicht zur Ver
fügung standen. Man denke nur an die Kreditausnutzung und vor
allem aber an den Terror , den die Rohstoffkartelle mit ihren scharfen
Zahlungs - und Lieferungsbedingungen dem Handwerk gegenüber
ausübten . Die neue Reichsrcgierung wird auch besonders in der
Frage der Berücksichtigung des Handwerks bei der Vergebung ö ffent
licher Arbeiten anders und besser handeln müssen als die bisherigen
Regierungen es getan haben . Vor allem aber lastet auf dem Hand¬
werk die schwere Sorge , genügenden Nachwuchs heranzubilden . Ganz
besonders schwierig liegen die Dinge hier beim Baugewerbe . Ebenso
wird der neue Reichstag in beschleunigtem Tempo daran gehen
müssen , die Reichshandwerksverordnung , die von den Vertretern des
deutschen Handwerks immer wieder und sehr nachdrücklich gefordert
wurde , zu verabschieden.

Die abgelaufene Bettchtswoche hat an der B L r f e eher noch ein«
VerschärfungderSituation gebracht. Die Kreditschwierig'
leiten dauern weiter an , und die zahlreichen Insolvenzen beweisen,
daß der Höhepunkt der Schwierigkeiten noch nicht als überwunden
bezeichnet werden kann. Zumeist find auch in dieser Woche nur
Firmen betroffen worden , deren finanzielle Grundlage schon in soli¬
deren Zeiten nicht so ganz einwandfrei erschien, oder di« Kinder
der Inflationsepoche find . Allerdings auch einige ältere Unter¬
nehmungen haben die Geschäftsaufsicht beantragen oder die Liqui¬
dation eröffnen müssen . Dies kann man im Grunde genommen nur
als eine Folge der Aufgeblähtheit des deutschen Wirtschaftskörpers
bezeichnen , die zur Folge hat , daß die Fülle der verschiedenen gleich¬
artigen Unternehmungen einander den Verdienst fortnehmen . An der
Börse selbst war immerhin der feste Wille zum Aufstieg
unverkennbar . Immer wieder sagt man sich , nicht ganz mit
Unrecht, daß zahlreiche Aktien weit unter ihrem wirklichen Sachwett
liegen und daß beim Erwerb dieser billigen Effekten kaum etwas zu
verlieren fei. Das Ausland entschloß sich infolgedessen seine
Käufe , wenn auch vorfichttg, weiter fortzusetzen und auch die in¬
ländische Industrie versuchte , soweit es ihre Mittel gestatteten , Rück¬
käufe vorzunehmen. Wenn das Kursniveau sich trotz alledem nicht
so erhöhte, wie man demnach anzunehmen berechtigt wäre , so mag
das in allererster Linie daran liegen , daß zahlreiche Firmen zum
Ulttmo einen TeN ihrer Effekten abzusetzen genötigt waren , um
Gehälter und Löhne bezahlen zu können. Es glauben auch ernsthafte
Börsenkreife daran , daß filr die nächste Zeit eine günstigere Tendenz
an den Börsen zu erwarten sein werde . Einige Vorsicht jedoch bleibt
noch geboten, da täe innerpolitische Entwicklung noch ungewiß und
ernste Schwierigkeiten im Wirtschaftsleben hervorzurufen geeignet ist

Auf dem Geldmarkt haben fich feit der vorigen Woche die
einzelnen Sätze nicht sonderlich geändert . Tägliches Geld kostete
% bis 0,5 pro Mill , Rentenmarkkredite kosten 3 % bis Sy2 pro Monat .
Die Ultimoschwierigkeiten scheinen in der Hauptsache überwunden ,
zu sein . Die Reichsbank verharrt bei ihrer Diskontsperr« . Lange
hält di« Wirtschaft diese drakonische Maßnahme nicht mehr aus , aber
sie ist unerläßlich , wenn dir Rentenmark gehalten werden soll.
Hypothekengelder find nur sehr schwer zu erhalten .
Von den süddeutschen Waren - und Produktenmärkten

+ Mannheim. 34 . Mai.
Für Getreide machte sich et« etwa » erhöhtes Jntvoeff« bemerkbar.

Man bringt dies in Zusammenhang mit de» höheren Forderungen Kr Ge¬
treide im Ausland und mit den Nachrichten Über di« wachsend « Ernte in
Deutschland . Diese ist in tiefer gelegenen Gebieten vielfach durch Hochwasser
geschädigt worden , in den Höhen haben Fadste und das gewttterreiche Jcchr
vielfachen Schaden «»gerichtet. Es mutzte viel Wtntevgetreide umgepjliigt
worden , um Sommergetreide Platz zu machen. Nach den neuesten Kr Süd-
deutschland vorliegenden Berichten steht Getreide in unserer Gegend jedoch
sehr schön, nur ist es tn manchen Gebieten , wie i. SB. in Teilen der Pfalz,
stark durch Unkraut, namentltch Hedderrich, überwuchert ; dt« vorläufigen
Schätzungen Kr Siiddeutschland lauten auf ein« gut « Mittelernte .
Sehr schön stehen Kartoffeln und Kleoselder. Im Handel mit Weizen
blieben die Umsätze klein, Roggen fand mehr Interesse, auch nach Dach-
sen vollzog sich einiges Geschäft. — In Gerste hat sich das Angebot erhöht .
Bei der große» Zurückhaltung der SBrauereien und Mälzereien , denen das
Betriebskapital zur Auffüllung ihrer Bestände fehlt , sind di« Pteis« nicht
unerheblich zuriickgegangen. In Mttteldeutfchlamd «nb SBaheru wird Gerste

schon mit 15.50—16.50 Goldmarl dt« 100 Kilogramm angebote »,
Mannheim oder benachbarte» Stationen werden 17 Mark die 100
grammm verlangt. Für « ländliche Fnttergersle sind di« Preste <*”
etwas ermäßigt; sie ts! schon bei 12—13 Mark die 100 Kilogramm t« ""J
Qualität , erhältlich , wogegen stch Kr ausländische Fnrrergerste die SS05®*,rangen heute auf 145—150 Aiark die 1000 Kilogramm , et) Atanrrhrlm . iE
In Hafer nahm das Gelchäst ruhigen Perlauf ; einrg« Umiag« vollzog
stch tm Handel an den norddeutschen Konsum der Küstengegeno. ,Am Futtermittelmarkt hat das reichliche Vorhandensein ***
©rfmfutter, dessen Wachstum durch die reichlichen Niederschläge sehr ^ 7-
det wurde, « ine rückgängige Preisbewegung Mr Folge gehabt , oamenta"
Kr Malzkeime und Biertreber, wogegen Trockenschmyel mangels gröver"
Angebotes — ihre Neuhcrstellung beginm erst wieder tm Oktober — W *
seitherigen Preis behaupten konnten . Bon vorstchttg operierender ^ 7
besteht übrigens noch immer einig« Kaufneigung zum jetzigen Preise Kt <**:
schieden « Futtermittel auf spätere Lieferung . Man verlangte zuletzt Kt °
100 Kilogramm Malzkeime und Biertreber 11 —12 Mark , frei seann^
Trockenlchnitzel 11 .50—12 Mark , Torfmelafle 8 .50—8.75, Hatferschalenw «!^ *
9—9.50 Mark , Rapskuchen 10 Mark . Erdnuß und Sesamruche« 20 Mack m ^
süddeutschen Oellabrikstationen . tj .

Für Mehl ist die Tendenz etwas freundlicher geworden , das
bleibt jedoch auf engsten Umfang beschränkt . Di« Mehlverstetgerungen Wr"

Iso,

stch weiter fort . So gelangten cm der Mannheimer Börse u. a »m “'i
steigern»« : 150 Sack Weizenmehl, Spezial Null , Fabrikat einer Manndco" .

Jfoin
i

Großmühl«, zu 24 .30 Mark (Je 100 Kilogramm ; 100 Sack dto , 24.40 ; 143
fvanz. Weizenmehl, ad Kehl-Wintersdorf 20.50 ReichSinark, zuzüglich 3 *
Fracht ; 100 Tonnen amerikanisches Weizenmehl Pa denk-Gr;ougnii der
bürg Flower Mill . Co . , in lechz Partien zu je 15 und einem Pollen voll•

10 Tonnen, die erzielten (je 100 Kilogramm in iranz. Franken ) : 107 . 0

«tlj
!-kd

110, 107 , 112 .50, 117, 125 .50 .» Die Ware lagen in Mannheim ; et ircit*
für den zweiten Erwerber 2.5 Prozent Umsatzsteuer hinzu . Ferner 83
neu amerikanischer Wetzendrotmehl . Mark « Mennel Club , tn 5
von je 17 Donnen , waggonfrei Mannheim zuzüglich 2.5 Prozent
steuer 71 , 73 , 80 , 82 , 83 franz . Franken: 85 onncn amerikanisches
mehl auf Mannheim schwimmend, tn drei Partien zu IS. zwei zu 10
neu : 73 , 73 , 71 , 72 , 73 .50 franz. Franken . 45 Tonnen amerikan .
brotmhl Marke Kennel Club davon angckommen 17 Tonnen, 17 .50
mark , die andere War« noch schwimmend, davon ivaggonfrei ManEA
je 100 Kilogramm 23 .50 und 24 Rentenmark ; 150 Sack Wetzenbröff̂
Erzeugnis Kniertm -Osthosen, tn der Mühle zu Osthofen stehend
je 100 Kilogramm 23.50 Mark und 24 Reichsmark ; 150 Sack Weizenvrô Qp
Mannheimer Erzeugnis, ab Jndustrtehaisn. netto Kaste bei Uebern̂ I
und 2 .5 Prozent Umsatzsteuer, 18 Rentenmark ; 162 Sack 72prozentiaes ^ 4
genmehl, Mannheimer Fabrikat, soort M übernehmen , 20 .45 Renlen^
und 2.5 Prozent Umsatzsteuer netto Kaste bei Uedcrnahme in der
Der Mittwoch brachte auch an der Karlsruher Börse ZwangSverfieiaer '? !̂
von irantzöstschem Weizenmehl wobei 102 Iranz . Franken Mr je >00 *
gramm her in Karlsruhe eingetroffenen Ware erzielt wurden . .

Am süddeutschen Tabakmarkt hielt auch tn der «Sgllonw^
Woche die flaue Stimmung Kr deittsche Tabak« an . Umgeleyt worden &
einige Partien 1923er Bauerntabake M 50 bis 60 Mark je Zent«» . ^
den Magazinen ist man jetzt mit der EifekKierung der 1923er Tabake
schälitigt . Diese Dabake haben stch istr die Dchneidetabakherstellung
wickelt , sodaß di« Fabrikanten mit dem Ausfall zufrieden fei»
Rippen stark angeboten , jedoch ohne Geschält.

oanr - Avieilung i e n i a b e » . i . z . , gar -«p
Direktor der Mannheimer Bank . Herrn Otto Wüst , den Wunsch ^
kommen lassen , sich von der Leitung der Geschäfte , die ihm vor 25
ren anvertraut wurde , zurück,zuziehen . Die Bank hat diesem W» ^
des Slebenundsechziqjähriqen Rechnung tragen müssen und io"
Anerkennung der ihr in unentweqter , treuer Pflichterfüllung
ten Dienste und Ueberreichuna eines Kunstwerkes als Zeichen
schafflicher Gesinnung und Wertschätzung in den Ruhestand

‘«K

Carl Lassen
Internationales Spedltionshans

Karlsruhe , Kalferftr . 73, Tel. 4948-50.
Zweigbüro : VerkehrsTer 'eln , Bahnhofplatz st, Tel . >42"

Uebersee -Spedition — Sämtliche Bahntrantperte
Lagerung — Verzollung — Versicherung
Passagen nach Süd- und Nord- Amerika.
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Das Bankhaus
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Wertpapierbörsen«
Frankfurter Börse vom 31. Mai .

^ ar
?' 31 ■ Mai . (Drahtmeldung unserer Frankfurter Kan-

^ «erk»n, , , ? QS hrutigc Effektengeschäft, das sich auf den
"Sie "schränkte , blieb äußerst klein, da man allerseits die^ - 11,1 übte. 9 .' nr in einigen wenigen bevorzugten Papieren

-“jiußhn . r
®e

r
n Umfaßen. Die schwache Stimmung , die am gestri-

^ dir Teni>I« ^ rinießte , erfuhr wieder eine kleine Belebung , so-
dez als schwankend zu bezeichnen ist . Am Geldmarkt

rlnntlnfi jii
‘n

.Trrmingeld weiter klein, doch ist ->ine leibte Ent -
^ ten i-

"
m,

"^ tchnen . Geringe Umsätze wurden in Rentenmark -
mit 3— Prozent getätigt . Tägliches Geld blieb

^
j « + heutige Satz lautete auf % pro Mille , gestern

" tionalen Devisenmarkt setzten sich die
ber Äurln ^ französischen Franken fort . In Pfundparitäi
ttinc “uf 85 (gestern 82% ) . Auch das englische Pfund be-
bei 4 91 bei. Dagegen ist der Markkurs unverändert und* * Millionen für den Dollar .

' Berliner Börse vom 31. Mai .
^ ist (Funkdienst.) Im Gegensatz zu den früheren
°

tvilnultimo im großen und ganzen recht still . Selbst
i^ »ch d«, reigt keinerlei neue Verschärfung. Die Lage wird ,
ŝ nit jwvf ^ btt Bergarbeiterschaft für den Abbruch des Streiks

Ar
'
nm

^ber ruhiger beurteilt . Mit einiger Sorge betrachtet
' ft nJ ? - ber Regierungsbildung . Die Lage der einzelnen

°.
'.Ek>wilirr,

' ''ändert . Bei stillem Geschäft ist die Haltung an den
ivj 'bettina V ^ 10135 fester . In der Devisenlage zeigt sich keinerlei
Me .? Mark blieb im allgemeinen unverändert . Das

lA ("st überall leicht geschwächt , während der ftan -
^ icht zurückging . Es hat den Anschein , als ob der

:v |en Iafe - let .al5 (°ntt gewesen ist. Die vermehrte Zuteilung an
^ 'Unarf - weiter eine gewisie ruhigere Entspanntheit amu ‘ erkennen .

Waren und Märkte.
Ji ( Produktenb « rse vom 31 . Mal .
iÖ 6 «Md Berliner Notierungen stellen sich am Samstag (für
j 'n>uVei !naten je 100 Kilo ab Station ) : Weizen (märk.)
^ -i>, § ^ „ ,̂ .

beiltscher 184—157 , schwächer. Roggen : ( märk.)
b, i (Mark i i «

r (märk.) 158- 166 . Futteraerste 158—166 . still :b -7—135, still ; Weizenmehl 22—24.75 . still ; Roggen-
240—270 ' Weizenkleie 8.60, still : Roggenkleie 9 .30 , still ;
'hit).. .«!:« , tI ; Dbbsen , Viktoria 17—19, Kevne Speiseerbsen

üjy 'tfen 13—14 , Peluschken 10.50—11 . Ackerbohnen 13 bis
V<ti ’ 3et0 .̂ ; , 12> Lupinen , blaue 10—10.50,, Lupinen , gelbe 13

7? ^ ll —13 . Rapskuchen 9 .40—9 .80. Leinkuchen 18, Trott' 7 .50, Kartoffelstöcken 19.50.
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'
i
'
o N ^gdeburg, 31. Mai . Gemahlen« Melis 20 .50—21.50

. Saun . ^ Bremen . 31 . Mai . Schlußkurs : Amerikanische
unddling good Colour 28 Millimeter Stape loko

xr enql . Pfund .
t 1cife "ch^börse. Am der am 27. Mai gehaltenen Prager

U, ^ , ? uch einer Meldung des „Konf .
" zieml ch starke Nach -

' A^angoi, , üblichen Verkehr die jedoch infolge des bestehenden
Ä 3 m befriedigt werden konnte . Deutschland nimmt

i«w ,
4 Waggons Ware ab . Die unveränderten Rotierun -

- - - 2loa) um nominelle Bedeutung .

z^ vei^ ?^ in Bruchsal am 31 . Mai . Angefahren wurden :
** * 15. fisAr?1 ®®uf®r 17 ; verkauft wurden : Milchschwcine 94,
Ast Preis , Paar Milchschweene 37 Jl . Läufer 50 M ,

vgg. im -’fÄ 1.01 Milchschweine 25 Jl , Läufer 50 Jl , niedrigster
K ^ ^ Wchwein« 18 Jl , Läufer 48 Jl .

^ »kt abn,i
'
^ "^" embergische Häutc -Auktion. Die wiederum in

''h ri,v badisch -württembergische Zentral -Häute Auktion
Verlauf . Die Gebote waren fest, lagen al>er

^ .
u''1ter denen der letzten Auktion anfangs Mai . Es

ifccA 3n
1

, ,.PT0 Pfund in Koldpfennigen : Ochsenhäute 20—29
Pfund 65 % —79 % , 50—59 Pfund 60%—70, 60—79

^ *>'/, . zg^ und mehr 60 )4 —64 % ; Rinderhäute 20—29
^ 87y,U

~ 1 9 Pfund 71 —77M , 50—59 Pfund 67 % —73 % , 60- 79
Kuhhäute 30—49 Pfund 61 % —08 , 50—59 Pfund'

) (9 Pftmd 64% —70% , 80 Pfund und mehr 61 % :
{X 60

~ ' Pfund 73 '/-, 30—49 Pfund 63 % —69 . 50 - 59 Pfund
Kr 9 Pid . 45 % —52% , 80 Pfund und mehr 47 % : Kalb -
^

0. “ ’b 125% —130% , Frefserfelle 88 , gesalzene Hamme l-

’ttu ^ äi
'
fcb^ frR Häute -Auktion in Ludwigshafen a . Rh . Sämt -

>- U zu / r ^ tzgerinnungen hatten auf der 5 . pfälzischen Häute -
^ iÄ^uhz , .

" bwigshafen rund 750 Kuhhäute , 800 Rinderhäute ,
Farrenhäute , 400 Hammelfelle , 2700 Kalbfelle
Häute aller Gattungen zum Verkauf gestellt .

^ Srk
5>Dt Bi . Oberen in der letzten Zeit stattgefundencn Aul -.

' ebhafte Beteiligung und vollständige Abnahme
^ für - " ftutieren . Erlöst wurden pro Pfund in Eold -

Jttt3 60^ 7q Kuhhäute bis 29 Pfd . 56 , 30—49 Pid . 53 . 50—59
fi bei or . ;^ (b . 62 % , 80 Pfd . und mehr 55, mit Kopf 45 ; für

^ /?MSut . Kewichtsfolge 70. 65 . 49 . 47, 42. mit Kopf 39 ;
fg . b4, 59, 52 , 48% ; für Rinderhäute 80 , 66, 59,'tliÄe Karn- bis 9 Pfd . 125 , über 9 Pfd . 125 % . für

Sn 14^1 190 ' für Schuß 71 , für Fresser 84 ; für Ham-
5g Bböße 25 : für norddeutsche Häute aller Eat -- '

^ Nig.
-Ofb - 43- 44 . 66 Pfd . 42 % . mit Kopf 39 % , für Schuß

^ belmetallkurse vom 31 . Mai . Heute waren hier
«ttzvt?bniy^ 0^ rdels-Ebelimetallpreise notiert : Gold das Gramm° ;; > 0rk e^ lb ) , 2.79% Eoldmark (Brief ) . Platin das Gramm

iL7°sb,ng1f/^ - 13 .50 Goldmark (Brief ) . Silber das Kilogramm^ UorWt, ffbrld) , 90 .75 Goldmark (Brief ) . — Notierungen von‘«las . Tendenz ruhig .tags .
8fldld « ulgcher Holzinarkt .

»ein !!' ? ; aus bcm stark geschwächten Schnittholzmarkt
Dfaße

° ^ N a d e l st a m m h o l z g e s ch ä f t in fühl-
s C s in

'
» t Ie

r tristen Sägewerke standen den ersthändigen
^ , ^ aelstammholz teilnahmslos gegenüber , und

s ^ te* K bot, ^ uufbereitfchaft zeigten , boten fast durchweg so nied-
' in ben Waldbesttz meist nicht befriedigen

V . ^ >f d^ ^ btes Zeichen dafür , daß die Einstellung der Forst-
i .̂ kkiî rfchasi s/fchwuna in der Konjunktur noch nicht in dem für

^ n \ e
‘

Wünschenswertem Ausmaß vorgeschritten ist. Ver-
' am bkichi r^ fchlags von forstlicher Seite waren an der Tages -

X, * einet ’ - eIten wurden bei Versteigerungen gar keine oder
nV 'Ern ^Posten Gebote abgegeben. Aus fünf verschiedenen

, f. °«n letzthin in Freudenstadt nahezu 9000 cbm Nadel -
-> !,^ (S Solei L "1” dem Ergebnis , daß nur auf ganz kleine
» »Iko , Egifcken 7% Prozent geboten wurden . Beim Verkauf einer

n* 107 ^ ladtgemeinde wurden für etwa 600 cbm Radel -
n- uuaholii"3^ ^ r Landesgrundpreife fvon 16—27 Goldmark

S^ eisto
'boft Wald erlöst. Bei Verkäufen in Baden ver-

-rorstamt St . Blasien ( Bei hohen Abfuhrlöhnen )
n I a n —HR Prozent der gleichen Landesgrundpreise ,

wohl ^ ^ und -Blockholz fand im allgemeinen die
batin *?as

, mebr Beachtung , wie Fichte und Tanne , aber
s

' cü: OtirftQ«, , , n Umschwung in der Tendenz eingetreten . Ein
stf!'? 0 r I e „ Snntc zwar kürzlich noch 120 Prozent für mehrere

«Swrif,ovi -a- ,
m ”1 b o 13 erzielen, bei einer Verdingung

tor lterei aber wurden von rund 750 cbm Kiefern -
biz g M, ^ur 2 Lose unter der Taxe geboten : diese stellte- »eiLsie auf etwa 2014 bis 28% Eoldmark je cbm toto

Dr. Schacht Aber die Kreditpolitik der
Reichsbank ,

WTB . Berit «, 31. Mai . (Drahtbericht .) In der heutigen Zen-
trolausschutzsttzung der Reichsbank machte der Präsident des Reichs'
bankdirettoriums Dr . E ch a ch t folgende Ausführungen zur Kredit .
Politik der Reichsbank :

Seit der letzten Zentralausschutzsttzung hat sich di« Anlage der
Reichsbank, von gelegentlichen Schwankungen abgesehen, nicht wesent¬
lich verändert . Durch die weiter« Einziehung von Notgeld und klei -
nnen Eoldanleihestücken ist der gesamte Zahlungsmittel -
Umlauf auf den Stand vo 'n Anfang des Jahres zu¬
rückgegangen . Erfteulich ist . daß an Notgeld zurzeit nur noch
etwa 175 Millionen in Umlauf sind ( gegenüber einer Milliarde am
Jahresende .) Eine Wirkung der zurückhaltenden Kreditpolitik der
Reichsbank auf die Devisenanlage und aus den Kurs dew Aftrrk ist
offenflchllich . Die Devisenzuteilung hat ganz erheblich« Erhöhungen
erfahren können, di« Notierung der Mark im Auslände ist in der letz¬
ten Zeit dauernd günstig gewesen . Die Valuta vis ch

'e Situa¬
tion der Reichsbank hat fich erheblich verbessert . Die
Ausleihungen der Eoliddiskontbank stnd auf nahezu S Millionen
Pfund Sterling gestiegen. Die Reichsbank ist nach wie vor entschlos¬
sen, ihre Kreditpolitik von währmngspolitischen Gründen beherrschen
zu lassen , da ein anderes Mttel zur Auftechterhaltung der Marksta-
biilität zurzeit nicht zur VerfüMng steht. Die Un 'elastizität
der Rentenbank bringt es mit sich , daß die Reichsbank gegen¬
über ihren Rentenmarkverpflichtungen sich eme Reserve im Rcnten -
mark halten nmß . Don den ihr zur Verfügung stehenden rund 1106
Millionen Rentenmark hat die Reichsbank 300 Millionen noch nicht
abgerufen . Diese 300 Millionen müffen dienen ' 1 zur Deckung gegen¬
über dem zurzeit 540 Millionen fälligen Rentenmark -Giroverpflick'
tungen , 2. zur evtl . Auffüllung der Kasienbestände in Rentenmark -
sck»einen , di« in über 400 Reichsbankanstalten täglich gehalten werden
müsien . 3 . als Krisenreserve.

Eine Erhöhungder Papiermarkausgabe seitens der Reichsbank ist
ebenso wenig möglich wie die Inangriffnahme dieser 300 Millionen
Rentenmarkreserve , da die Höhe des als Papiermarkdeckung dienen¬
den freien Goldbestandes eine Papiermarkausgabe nicht zuläßt . Es
bleibt deshalb gar nichts anderes übrig , als daß die Wirtschaft stch
nach der Decke streckt. Gegenüber diesen klaren Tatsachen ist das Drän¬
gen nach Hergabe weiterer Kredite lediglich aus der Noteupresie völlig
unverständlich. Solche Kredite können nur eine neue Inflation herauf¬
führen und find damit in stch selbst zur Wirkungslosigkeit verurteilt .
Die Reichsbank ist sich der Kreditnot , in der sich die Wirtschaft leider
befindet , nur zu sehr bewußt , da gerade bei ihr die Kreditwünsche zu¬
sammenlausen . Aber die Wirtschaft muß verstehen daß die Zentral¬
notenbank nicht mehr helfen kann, als bis jetzt geschehen ist. Eine
neue Inflation wäre mir ein« Scheinhilfe und wird einhellig und ent¬
schieden von der Reichsbanfleituna abgelehnt . Die Politik der Re ‘<bs-
bank wurde in den letzten Wochen durch eine völlig mißbräuchliche
Anwendung der sogenannten G e sch S ft sau fsi ch t
durchkreuzt . Die Wechselschuldner der Reichsbank benutzten die
Möglichkeit der oft in kritikloser und unwirtsckastlicher Weise zuge¬
billigten Geschäftsaufsicht dazu, um der Reichsbank Zugeständnisie bei
der Rückzahluno von Wechselschulden abzupr sien . Me Bemühungen ,
die Kredite zu liauidieren und die Warenbestände abzubauen , werden
durch die Einführung der Geschäftsaufsicht als einer Masienerfcheinung
sabotiert , um den Schuldnern zum Schaden ihrer Gläubiger und der
Allgemeinheit das Durchhalten von Waren - und Devifeno ständen zu
ermöglichen Das Reichsbankdirektorium wandte sicki deshalb an die
zuständigen Regierungsstellen mit dem dringenden Ersuchen, die G e -
schäftsaufsicht zu beseitigen oder zum mindesten
ihre Auswüchse unmöglich zu machen, eine Forderung , der
auch im Interesie der Auftechterhaltung des Vertrauens in- und aus¬
ländischer Kreditgeber hoffentlich mit der nötigen Beschleumgung Rech¬
nung getragen wird .

Innerhalb der zur Zeit gegebenen Grenzen hat die Reichsbank
durch Ausgleichung und anderweitige Verteilung der Kredite nach
Möglichkeit geholfen. Insbesondere ist der Landwirtschaft über den
bereits gewährten Kredit von rund 800 Millionen hinaus nochmals
ein ansehnlicher Betrag für die Auswinterungsschäden zugewendet
worden . Das fortdauernde Drängen auf weitere Reichsbankkredite
seitens landwirtschaftlicher Kreise ist umso unverständlicher , als eine
der größten landwirtfibaftlichen Organisationen durch ihren Vor¬
sitzenden schon jetzt um Prolongation der zur Erntezeit fälligen land¬
wirtschaftlichen Wechsel erkuchte Die Reichsbank ist deshalb an die
zuständigen Regierungsstellen herangetreten mit Vorschlägen über
eine anderweitige Beschaffung langftistiger landwirtschaftlicher Kre¬
dite . Es handelt sich dabei um die Nutzbarmachung von Beträgen ,
die früher auf Grund gesetzlicher Vorschriften in den Immobilien¬
kredit hineinflosien aber durch die Notverordnungen der Inflations¬
zeit in andere Richtungen gelenkt wurden . Beträge , die heute zum
großen Teil in irregulärer Weise den mobilen Geldmarkt autuschen
und vielfach Veranlasinng zum Kettenhandel geben. Die dahin zie¬
lenden Maßnahmen werden allerdings außerordentlich erschwert,
wenn immer wieder Beträge flüssig gemacht werden müsien zur
Finanzierung von Streikausfällen oder von Sachleistungen an die
Ententemächte . In ihreni derzeitigen Zustande kann sich die deutsche
Volkswirtschaft weder Streiks noch Eratislieferungen an das Aus¬
land leisten. Alle Bemühungen um die Behebung der Kreditnot wer-
den fehlschlagen, wenn nicht schleunigst Arbeitsfriede im Innern und
die Regelung unserer Verpflichtungen an das Ausland eintritt .

Der Zentralausschnß erteilte den vorstehenden Erklärungen ein-
stimmig seine Zustimmung und untersftich insbesondere die Ausfüh¬
rungen über die Geschäftsaufsicht, deren restlose Beseitigung er er¬
wartet .

Wald . Von zweiter Hand wurden andauernd Postchen Nadelstamm¬
holz , allerdings auch mit wenig Erfolg , offeriert .

Die Stimmung am Nadelpapierholzmarkt war wohl
nicht mehr ganz einheitlich , und zwar insofern, als da und dort nied¬
rigere Preise geboten wurden , die allerdings der Ablehnung verfte-
len , aber es überwog doch die festere Erundstimmuna . In der ersten
Maidekate wurden aus badischen Staatsforsten Pöstchen Nadelpapier¬
holz noch zu 130—143 Prozent der Landesgrundpreise abgesetzt . Bon
einer württembergischen Stadtverwaltung wurden jüngst 200 um un¬
sortiertes . unentrindetes Papierholz bei einem Anschlag von 9.90
Eoldmark je rm ab Wald verkauft, wobei die Fuhrtöhne bis zur
Bahnstation etwa 2—3 Goldmark se wu betrugen . Bon tschechoslowa¬
kischer Seite vorgelegte Angebote in Nadelpapierholz . Fichte mit
wenig Tanne . 1—2 Meter lang . 8,24 Zentimeter stark, wiesen Sätze
von meist üb :r 100 Ko. je rru , exportabgabenftei , ohne deutschen Ein¬
gangszoll . auf.

Am Nadelgrubeuholzmarkt ließ das Angebot von erster
Hand nach : bei Versteigerungen in Baden stellten stch di« Erlöse für
Nadelkursholz 1. Klasie aut etwa 12—17 Eoldmark und für 2. Klaffe
auf etwa 8—11,75 Eoldmark je nn ab Wald . Von einem unterfrän -

kischen Forstamt wurden kürzlich 630 cbm Kieferngrubenlangholz bei
einem Anschlag von 14 Eoldmark zu 17 Eoldmark je cdru und 135 nn
Kiefernschicht -Gnubenholz L Klasie zu 11 .20 (Taxe 10 ) Goldmark und
2. Klasie zu 8.15 (8) Eoldmark je rm ab Wald verkauft . Der un-
günstiae Einfluß des Erubenarbeiterstteiks an der Ruhr und auf den
Erubenholzmarkt dauerte kort : die zweite Hand konnte im Verkauf
an die Zechen nur wenig erreichen, die überdies die Preise weiter zu
drücken suchten . Angebote in tschechoslowakischem Grubenholz wurden
kaum beachtet, weil die Preise fast durchweg als zu hoch befunden
wurden. _

Banken und Geldwesen .
Staatssekretär a. D. Bergmann , Teilhaber von Lazard -Speye«

Ellisien in Frankfurt a. M . Wie das W . T . B . hört , tritt Staats¬
sekretär a . D Bergmann am 1 . Juni d. Js . als Teilhaber in da»
Banikhaus Lazard - Speyer - Ellisfen -Frankurt a . Main ^ ia .
Herr Bergmann stand längere Jahre in enger Beziehung zu der deut¬
schen Bank, deren Aussichtsrat er auch noch heute wngshört. In den
letzten Jahren hat er, wie erinnerlich , seine Dienste der deutsche»
Regierung zur Verfügung gestellt. Er war als Mitglied der Kriegs »
lastenkommisiion mehrere Jahre in Paris cmsäsiig , hat das deutsch«
Reich gegenüber der Reparationskommisiion in den verschiedenenKon¬
ferenzen mit den Ententestaaten vertreten und ist Mitglied der Orga -
nisationskomiees der deutschen Reichsbahn . — Das Haus Lazard -
Speyer -Ellisien steht bekanntlich seit langer Zeit in enger VerbindunW
mit den Herren Speyer u. Komp, in Newyork. Da Herr Bergman »
fich hauptsächlich im internationalen Geschäft betätigt hat , und durch
verschiedene Besuche in Amerika mit den Herren Speyer u. Komp, i«
enge Fühlung gekommen ist , darf ,wohl angenommen werden, daß sei«
Einritt in die Frankfurter Bankfirma vornehmlich dem Wunsche ent¬
springt , die Teilnahme des amerikanischen Kapitals an den Wieder»
aufbau Deutschlands zu fördern , soweit di« erforderlichen Vorbedingun¬
gen endgültiger Stabilisierung der deutschen Währung und Regelung
des Reparationsprobloms erfüllt wird . Herr Bergmann wird sein«
Wohnsitz im Haag Leibehalten .

Wie wir ferner erfahren , wird gleichzeitig Herrn Ernst Kahn, der
dem Frankurter Bankhaus seit einigen Jahren als Mitarbeiter ange¬
hört , am 1 . Juli bei dieser als Teilhaber eintreten .

a. Frankfurter Bank in Frankfurt a. M . Der Aussichtsrat
schlägt der auf den 17. Juni einberufenen ordentlichen Generalver¬
sammlung vor , den Reingewinn von 268 003 Billionen Jl ans neu«
Rechnung vorzutrageu und somit von einer Gewinnverteilung abza -
sehen .

a Selbstmord eines Bankdirektors . Der Direktor der Norddeut¬
schen Bank , Hermann Schlimm , fft fteiwillig ans dem Leben ge»
schieden . Dankdirektor Schlimm begann seine Laufbahn als Pro¬
kurist des alten Bankhauses Gebrüder Schlimm (Königsberg ) , errich¬
tete später ein« Zweigbankstelle unr> begründete die Deutsch -balttsche
Bank . In der Inflationszeit schuf er unter Uebernahm« des Dank»
gcschäfts Neubauer die Norddeutsche Bank Die Lage dieses zurzeit
unter Eeschäftsaufsichi stehenden Unternehmens erfährt durch den Tdd
des Direktors vorerst keine Veränderung .

★ 1

a . Frankfurter Brikettwerke A.-E . — Westdeutsche Chemisch «
Industrie A.-G. vorm . Gladrn «. Eo. Di« außerordentlichen Ge¬
neralversammlungen beider Frankfutter Gesellschaften am 16 . Iunt
haben über die Liquidation der Unternehmen zu beschließen .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 31 . Mai 1924
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt:

Telegraph. Auszahlung.
30 5.

Seid | Briet
St. 5

Held
24

Brief
Amsterdam • - 100 G. 157 .60 158.40 167 .60 158 40
Pitenos -Aires • • • 1 Pes . 1355 1 .366 1 .356 1 .366
Rrö8flel-AntwerD . 100 Fr. 18 .80 1890 18.60 18.70
Kristiania • • - - 100 Kr. 57 .61 57 .89 57 .61 57 .89
Koncnhacen • . 100 Kr. 70 82 7118 70. 67 70 .93
Stockholm - - - 100 Kr . 111.22 111 .78 111.22 111 .78
HelsinjrFors lOOfinn. Mk . 10.47 10.53
Italien • - - 18.45 1855 18.30 18.40
London - - - 18 .255 18 .345 18. 155 18.245
New- York - - . . ID . 4 .19 4 .21 419 421Paris - » 21.80 21 .90 21 .50 21 60Schweiz - • • 73 .91 74.29 73 .91 74 .29'■panlen - • • • - 100 Pes . 57 .06 57.34 57 .06 57 -34Lissabon " - 100 Kscuto 12.37 12.43 12-37 12.43
.Japan • • • • 1.655 1. 675 1.665 1.675
Rio de Janeiro 1 Milreis 0.415 0 .425 0 .415 0 .425
Wien . 100000 Kr. 5 .89 5 .91 b.89 5.91
Praa * * - • • 100 Kr. 12.395 12.455 12 .295 12.355
Jugoslawien 100 Dinar 5. 165 5 .185 5-14 5.16
Budapest • - 10000D Kr. 4 . 35 4 .61 4.35 4.61
Bulgarien - - - 100 l .eva 2.99 3 .01 2.99 3.01
Danzia - - • ! On Gulden 72 .72 73 .08 72 .72 73 .08

* Ostdevisen. 31 . Mai . Bukarest 1 .84—1 .86, Warschau 79 .89—81.91,
Kattowitz 79.69—81 .71 . Riga 80 .69- 82 .31 . Reval 1 .095- 1 . 185 , Kowno
40 59—41 .41 , Polen 77—81 . Lettland 78 .91- 83.03 , Estland 1 .02- IM
Litauen 39—41.

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 31 . Mat
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt:

T* lftffTaT>hii*chf Ausiahlunsren
30. 6 .4

2ll00
31 . . -4 .

212 .9 . Warschau • • • •
UÜ. D 24
109 .00

Sl . ö 24.
109 .00

Denteclüwid . • • • 134 135 Kopenhagen • • * 95 .00 95 .90
Wien * * • • • • • 0 .0079 *1., 0 .0079 */, Stockholm • • ♦ • 150 00 150 .50
Prag • • • • • • •
Paris • • • • ;• • •

16 .669 .
29 .60

16 .65 Kristiania . • • • • 77 .75 77 -50
TT2&28 95 . . 77 .60

London • • • • • • 24 .46 24 .479 « BaenoffAire * • • • 185 .00 185 .00
24 .80 24 .76 405 .00 405 .00

Brüssel • • • • • • 25 60
0 .65

25 .25 Athen • • • • • • 11 .00 10 .90
Budapest • • • • • 0 .65 Konstantinopel • • 303 .00 «

245 .00
New-York • • • • 5.679 . 5.68 Helsingfon • • • • 14 . 15

6.95 6 .949 . Bukarest . 245 .00

Unnotierte Werte .
Kitgetellt von Baer A Eiend , Bankgeschäft, Karlsrahe , Karl-Friedrichstr .

Alles circa In Billionen Mark pro 1000.—
Adler Kali • •
Apl . # • • • •
Bad . Lokomotlvwk.
Baldur
Becker Kohle *
>eck er Stahl •

Benz .
Brown Boveri • •
Continentale Hols

Verwertung • -
Deutsche Lastauto
DeutschePetroleum
GermaniaLinoleum
Grindler Zigarren .
Großkraftw . VVttbg.
Hansa Lloyd * • •
HeldburgYors .-Akt.
(nag .
Itterkraftwerk • •
Kabel Rheydt • *
Kammerkirseh • -

90 Karstadt * * * 12
37 Knorr * * * 83J> Krügerehall * *

Lande»wirtschaftet .3 0 .7
56 lielliaod Cbera , * •
33 MeurerSpritzmetall 1 .2
26 Moninger Brauerei 250
13 Ottenburg« Spinn.

Pax. Industrie- nnd
220

Handels-A.-G . • . 0 .6
10 Petersburg . Intern.

Rui . iterwaggon -
Rodi u .Wtenenberg.

12
140 30
70

3 Rneeenbenk - • • 42
1 .6 Schuvag • • • • •
9 ■Sichel . • • • • • 53

260 90
18 Tabak-Handels-A-G
14 Teiehgr&ber - - - 12
42 Textil Meyer • • • i 2 .8
0-5 Turbo-Motor .Stutte . 1

Ufa .
Zuckerwaren Speck
5*/e Bad . Kohlenw .-

Anleihe - - *
6*/9Mannh .Kohlcnw .

Anleihe • • • •
7°/» Skchs . Braun -

kohlenwert 'Anj .
5*|«Rhein -Mato' !’

Gold-Anleihe
h'eekarwo >

öold - Anieiii '
Preußiacüc .

Anleihe pro U " .
5 ’nS&tihs .Roggen w .Anleihe pr . Ztr.

Südd . Featwert -
bank -ObHgat jenen

^ /«Freiburger Hola-
we tan leihe j

nro Festmeter • • /

Verlangt die guten

HanfaGummiabfatze
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Der Fußballsport beschränkt sich auf mehrere minder größere .
seJlschaftsspiele . Das Olympische Turnier in Paris tritt jetzt
entscheidende Stadium . Die Mannschaften von Uruguay , SchAA
Frankreich, Holland , Italien , Irland , Aegypten und der ®o
bezw . Tschechoslowakei sind noch im engsten Wettbewerb .

Die Handballmeisterschaft der D .T . wird mit der Zwischê
fortgesetzt . T .V . Seckbach Frankfurt und M .T .V . Leinhausen PL,
sich in Duisburg , T .V . Friesenheim und M .T .V . Saalfeld in ^
nitz gegenüber. Die Sieger beider Spiele bestreiten am 15 . Inn
Endkampf in Leipzig. ^Die Vertreter des Deutschen Hockeybundes find in Goslar ü
Bundestag versammelt . Auf wassersportlichem Erbiet beginnt
mächtig zu regen . Im Schwimmsport nennen wir das nationales
von Friesen -Berlin , die internationale Wasserballwoche von
mania - Berlin , das Jubiläumswettschwimmen des Karlsruher 0
und das Altersstaffelschwimmen des S .V . Stern -Hamburg . ^

.. Jni Rudersport konzentriert sich das Interesse auf die GrU" p
Frühjabrsregatta und die Kämpfe des Rheinifch-WestfäliM " ,^
gatla -Verbandes auf dem Mülheimer Rheinhafen . Das " ei
Vlauweiß -Tennisturnier erstreckt sich bis zum 3. Juni .

4- 4
X Der B .f.B. Südstadt 1896 e. B . veranstaltet in der 3^' >

22 . bis 29. Juni eine Sportwoche . Dir Einnahmen s:
stattfindenden Pokal - und Propagandaspielen stnd dazu bestimm'

^
Sportanlage und speziell die Umkleideräume zu vergrößern u>v> ^
zubauen . Der gute Zweck der Veranstaltung sollte die Veren>e .
anlaflen , an den Pokalspielen teilzunehmen . Die zur Verteil «« ,
langenden Ehrenpreise stnd bereits im Schaufenster des 3*0" "
Hauses Pfeiffer am Marktplatz ausgestellt und werden der ®ca'
empfohlen. t»

* : * Im Olympischen Fußvalltournier in Paris
Schweiz die Nationalmannschaft der Tschecho - Slow t
mit 1 : 0 (0 ' 0s , nachdem die beiden Mannschaften am
trotz Verlängerung unentschieden 0 : 0 gespielt hatten . „ wks * Länderkamps Deutschland-Türkei . Der Deutsche Fußb^

°
zr»

hat mit der Türkei einen Länderkampf abgeschlosten der am J "-
in Ham bürg auf dem Mktoria -Platze vor sich gehen soll
tretung der deutschen Interesten soll der gleichen Mannschalt ^
taut werden , die am 15. Juni in Thr i st i an i a gegen M
zum Kampfe an tritt . — Die türkische Olympiamannschaft
am ersten Tage aus dem Wettbewerb , da ste von den Tsaft ^ "
5 :2 (3 : ) ) geschlagen wurde . ^— Die Mannheimer Sommerrennen , Demnächst vervo^
Ausschreibungen für das neueinzuführende dreitägige Somin̂ ij
ting eröffnet , für das die Tage des 13. , 16. und 20 . Juli
wurden . Gleich dem Maiprogramm des Badische, " ^ >
Vereins Mannheim stnd auch die JubiläumsausschreibE ^
jeder Weise großzügig. Insgesamt werden für die 21 * «I
113 200 Mark Geldpreise ausgesetzt, außerdem zehn Ehrenpreis ' p
Fracht wird auf der gleichen Basis vergütet , wie im Mai . r
sondere Eigenart des Sommervrogramms ist ein dem
Pfalz gewidmeter Renntag . Die steben Rennen dieses ..Ps " »«
Weinernte - Renntages " tragen die Namen der
Weingebiete . Nicht nur die hervorragendsten Weltfirmen *** v f
sondern auch die Winzergenostenschaften der betreffenden
durch Stiftung je einer Kiste 1921er Edelweine des Ortes,
Namen das einzelne Rennen trägt , vertreten . Der Wert ei"^L , ff
Stiftung ist mit zwei - bis dreitausend Mark einzuschätzen .
vorragendstes Flachrennen steht im Sommer -Meeting der «"
preis an der Spitze.

ks .- Länderkampf Norwegen — Deutschland. Der Bu"o^ ,i
ausschuß des D .F .D . hat für den am 15 . Juni in Thr ' stL^
stattfindenden Fußballkwmpf Norwegen — Deutschland >wNf
Mannschaft auifgestellt : Stuhlsautb (Nürnberg ) : Kuglet. 'ab
berg) . Riste lHamb . S .V .) : Schmidt ( Nürnberg ) , Lang sHM"" ^
Krause (Viktoria Hamburg ) : Strobel . Trag (Nürnberg ) . Ji tr
! Hamb. S .V ) , Wieder . Sutor (Nürnberg ) . — Ersatz : Kuhm
Nordwest Berlin ) , Eschenlohr (Tennis -Borussia Berlin ) .
( Viktoria Hamburg )

Lurne« ^ Spiel x Sporr.
Deuksche Dauerprüfuugsfahrk.

Rnich durch da» besetzte Gebiet.
Ein großer , wenn nicht da» größt« Ereignis auf dem retchhal,

tigen Programm der automobilsportlichen Veranstaltungen diese»
Jahres ift die DeutscheDauerprüfungsfahrt 1924, die vom
Wiesbadener Automobil -Club gemeinschaftlichmit sechs Kartellclubs ,
dem Coblenzer A .-E ., Hessischen A.-E ., Trefelder A^T „ Kölner A .-E .,
Rheinisch-Westfälischer A- E . und dem Trier « A.^C. geplant ist und
die am 10. bi» 18. August stattsindet .

Nachdem bereits in einer großen Sportkommisfionssttzung am 12.
Apryl in Eoblenz und in zahlreichen EinzeMtzungen die Vorarbei¬
ten zu dieser Fahrt einen befriedigenden Abschluß gefunden haben,
fanden sich in letzter Woche in Eoch « ma . d . Mosel 20 Vertreter der
beteiligten Clubs ein, um über di« endgültige Durchführung d«
Fahrt zu beschließen .

Die deutsche Dauerpriifungsstchrt soll eine Prüfung für die
Leistungsfähigkeit und Ausdauer der Wagen und für die Geschicklich¬
keit der Fahrer sein . Deshalb find solche Straßen gewählt , die hohe
Anforderungen an Fahrer und Wagen stellen und dabei doch land¬
schaftlich als die reizvollsten des deutschen Rheinlandes gelten . Start
und Ziel der Deutschen Danerprüfungsfcchrt ist Wiesbaden , wo
die Abnahme der Wagen am 10 . August erfolgt . Zugelasten find
alle Personenwagen normaler Bauart vom 3,5 Steuer P .8 . bis 40
Steuer P.S . Nennungsschluß ist der 25 . Juli ; das Nenngeld beträgt
200 Mk . — Nachnennungen werden mit 50 Prozent Aufschlag bis zum
5. August angenommen . Eine große Anzahl wertvoller Preise , da¬
runter der Wanderpreis des Wiesbadener Automo¬
bil c l u b s , der bereits bei der Deutschen Dauerprüfungsfahrt 1923
ausgefahren wurde, werden der Fahrt einen besonderen Anreiz bieten .

Die Fahrt wird invierTagesetappenvon durchschnittlich
400 km zurückgelegt und führt am ersten Tage von Wiesbaden über
Kreuznach durch den Hunsrück zur Mosel bis Trier , von da
aus durch die Eifel und das A h r t a l nach Bonn . Am zwei¬
ten Tage geht die Fahrt durch das Eiebengebirge und den
WesterwaId über Eoblenz durch die hohe Eifel nach Köln .
Der dritte Tag führt bis zur holländischen Grenze über X a n-
ten , Cleve und über Aachen durch die Eifel zur Mosel und
nach Eoblenz zurück. Auf der Rückfahrt von Eoblenz nach Wies¬
baden am vierten Tage sind zwei Rennen als Ausfcheidungs-
prllfungsn eingelegt , ein Bergrennen zwischen Bacharach—Rhein¬
böllen und ein Flachrennen zwischen Eaulsheim —Ingelheim .
Sollten trotzdem Wagen mit gleicher Punktzahl am Ziele ankommen,
so entscheidet am 15. August ein Bergrennen auf die Hohe
W i! " i e I bei Wiesbaden enidgülttg.

Die Fahrt wird ihren festlidOn Abschluß im Kurhause zu Wies¬
baden finden , wo die Preisverteilung am Abend des 15. August statt¬
findet .

Ausschreibungen und Meldeformulare werden von der Geschäfts¬
stelle der Deutschen Dauerprüfungsfahrt 1924, Wiesbaden , Moritzstraße
Nr . 29 ausgegeben ; den Teilnehmern aus dem unbesetzten Deutsch¬
land wird durch die Geschäftsstelle zu erleichterten Bedingungen die
Gin - u : ^ 'ftisreiseerlaubnis für Personen und Wogen besorgt. Es
empfieb ' dieserhalb eine rechtzeitige Anmeldung .

Es i egrüßenswert , daß trotz der teilweise noch bestehenden
Schwierigkeften im besetzten Gebiet die westdeutschen Kartelttlubs
eine so großzügige Veranstaltung geplant haben und zur Durchführung
bringen , und es ist sehr zu wünschen , daß diese Arbeit durch zahlreiche
Teilnahme , besonders auch dem unbesetzten Deutschland, unterstützt und
zu vollem Gelingen gebracht wird .

Nur durch das Zusammenarbeiten all« Clubs des besetzten Ge¬
biets konnte dieser Plan verwirklicht werden . Es steht zu erwarten ,
daß auf Grund dieser Erfahrung die Bildung eines Westdeut¬
schen Kartells in Aussicht genommen wird , das den um ihre
Existenz kämpfenden Clubs des besetzten Gebietes die Möglichkeit

bietet , ihr« gemeinsamen Jnt « esten wirksamer zu vertreten und dem
deutschen Automobilsport eine fest« Stütze z» sein.

Der Sport des Sonntags.
Mft dem Beginn des Monats Juni geht es im Rennsport dem

Höhepunkt der Saison entgegen. Die Reihe der Klastischen Prüfungen
wird mit dem Hoppegartener Jubiläumspreis und dem
Großen Preis von Hamburg in der gleichen Preishöhe von 40 000
Mark eingeleitet . In beiden Reimen wirkt die Teilnahme der
Weinbergfchen Klastepferde Ganelen und Augias abschreckend. Der
Letztere wird sich jedoch im Großen Preis von Hamburg (2200 w)
gehörig strecken müssen , um vor allem die beiden Dreijährigen Fun¬
din und Mandarin , denen d« Porgolese sehr bedeutend mehr als
sein Altersgewicht vorgibt , schlagen zu können. Auch sein Stall -
gefährte Ganelon steht im Hoppengartener Jubiläums -Preis (2000
Met « ) keinesfalls vor einer leichten Aufgabe gegenüber Falfum
und Sans Ateut , dagegen können Kardinal und Williger nur Sta¬
tistenrollen geltend machen . In Halle a. S . steht der Sport auf be¬
scheidener Stufe , Crefeld ist das Ziel aller westdeutschen Ställe , in
München tritt nunmehr eine längere Pause ein. Königsberg und
Danzig laden im Osten des Reiches zu Gaste. Das österreichische
Derby gelangt in d « Wiener Freudenau zum 56. Male zur Ent¬
scheidung .

Im Radsport Äbertrifft die Große Rheinksche Sportwoche , die sich
bis zum 9. Juni erstreckt , alles bisher dagewesene. Sonntag vormittag
kommt die 100 Kilometer Meisterschaft des Gaues Rheinland im
Mannschaftsfahren und der Große Preis von Deutschland für Leicht¬
krafträder zum Austrag , während nachmittags der Länderkampf
Deutfchland —HolIand , zu dem jedes Land zehn seiner besten
Serrenfahrer stellt, die Freunde des Radsports in Scharen nach dem

tadion hinauslocken dürfte . Das goldene Rad von Berlin auf der
Olympiabahn führt die Holländer Schlebaum und Storm sowie
Krupkat , Weiß und Sawall über 100 Kilometer zusammen.

'
Im

Breslauer Großen Oderpreis üb« eine Stunde gehen Wegmann ,
Thomas , Vlekemolen, Schubert und Martin an den Start . Die Er¬
furter Bahn begeht das Fest ihres 26jährigen Bestehens. Lewanow ,
Dickentmann, Ch . Müller und Sturm kreuzen hier die Klingen ,
während Junghans , Eberl , Schrefeld und Vrummert in Magdeburg
zufammentreffen . Ämateur -Bahnveranstaltungen gehen in Berlin
(Stadion ) , Frankfurt a . M ., Dresden und Alsdorf vor sich.

Auch die Straßenfahrer finden ausreichende Gelegenheit zur Be¬
tätigung . Aus dem umfangreichen Programm registrieren wir fol¬
gende Veranstaltungen : „Rund um Dresden " über 235 Kilometer ,
das in Verbindung mit der Meisterfchast des Landesverbandes Sach¬
sen zum Austrag kommt, „Rund um Magdeburg " (207 Kilometer ) ,
„Quer durch Vogtland -Thüringen " (180 Kilometer ) , Bremen—Han¬
nover—Bremen (212 Kilometer ) , Breslau —Stettin (zirka 400 Kilo¬
meter) in Verbindung mit einem Motorradwettbewerb . Bayerische
Achtefahrt (214 Kilomet « ) in Schwabach (sämtlich für Bundes¬
amateure ) , sowie die den Union -Mitgliedern reservierten Rennen
Großer Handels - und Industriepreis von Hannover (278 Kilometer )
und Großer Märkischer Straßenpreis (154,2Kilometer) von Berlin
nach Frankfurt a . O . und zurück.

Automobilsportlich interessieren die Alag -Sachsenfahrt in Dres¬
den und die Zuverlässigkeitsfahrt „Durch Bayerns Berge"

, die in
München ihr Ende findet . Auch die erste Steinhuder Bergprüfungs -
fahrt im Thüringer Wald ist den ADAC .-Mitgliedern reserviert .

Auch die Bergprüfungsfahrt des Kraftfahrerklubs Heilbronn
auf der Bergstraße nach Weinsberg an dem auch der bekannte Karls¬
ruher Fahrer Kornmann mit einer sehr schnellen Küchen als Solo¬
maschine und seiner Wanderer mit Peka -Seitenwagen teilnimmt ,
dürfte Beachtung finden.

Die Leichtathletik bringt in dem Staffellauf Potsdam —Berlin
ein Rennen von klafstfcher Bedeutung . Die Beteiligung an dem 17.
Lauf ist überaus stark , nicht weniger als 103 Mannschaften haben
gemeldet. In der Hauptklasse über 25 Kilometer liegt das Ende zwi¬
schen S .C .C ., B .S .E ., D .S .C. und der Schupo. Internationale Wett¬
kämpfe hat der S .C . 1908 Münster ausgeschrieben. Am 30 Kilometer
Wettgehen in Prag beteiligt sich der Berliner H . Müll « .

Ku n stg ewe rb e h a u s

KOCHLIN
gewährt für kurze Zelt

Preis - Ermäßigungen
auf alle Waren .

Große Auswahl in

Kristall ♦ Porzellan ♦ Luxuswaren
Broncen ♦ Terrakotten ♦ Kleinmöbel
Kunstporzellane ♦ Beleuchtungskörper

♦ ♦ ♦

Geschenk -Artikel in Nickel , Messing
versilbert In allen Preislagen.
Keine Preise in den Auslagen
Besichtigung ohne Kaufzwang

OTTO BASTIAN
Ritterstafle 5

»169
Telefon 1325

WMkl iilid uni

Geschiitts -Uebemahme und Empfehlung.
leb gestatte mir ergebenst anznzeigen , dass ich das altrenommierte

ZigarreuBpeziai-Geeebäft des Herrn Alexander Reift , Rttppnrrerstr . 82
übernommen habe. loh werde ea in der seitherigen Weise auf streng reeller
und kaufm. Basis weiterfübren und bitte um geneigten Zasprach des ver¬
ehrten Rauoherpublikums, sowie aller Wiederverk&nferkreise.

Als Einführungsschlaeer bringe ich eine konkurrenzlose 3 Pfennig
Zigarette in Grossformat „Alexander der Grosse ** *

Wioderverkäufer erhalten Fabrikpreise !
’-

Hochachtungsvoll :
Carl Rößler , Tabakwaren en gros und Detail , Karlsruhe

RUppurrorstraße £9. — Telefon 653. v253

£00 Schreibmaschinen
IW“ gratis “MT

nichi aber - um Reklame- AuSnahme - PreiS von48 Lk . Nachnahme ver Stück . Um meine Eevreib -Eaic «i„ e „ GeK .» " , ein Meisterwerk deutscher
Leistu,gssLbigkett . mit feiner Stchtichrtft. 78 Metall-toven. Farbband , seinen Kasten rc. . schnell einzu-iübren . habe ich mich entschlossen, nach jede« Ortnur ein , Maschine zu obigem Svottpret » zu liefern.Garantie : Nebme mit 28 Mk. in Zahlung zurückwenn vtchi gefällt , daher kein Rlsiko. Prospekt.Schriftprobe nur aegcn 4U Psg .»Marke. 2695aE. O. Schmidt in Nürnberg- Id.

Ähren
Gowwaren
Trauringe

empfiehlt billigst 9382
L . Theilacker . Uhrm .
Hebelstr .2S.geaenüb .CafS
Bauer . Eia. Revaratur -
werkktätte . Tel . 6636 .

Sseisekarloffeln
ver Zentner 4 m bat ab«
inaeben . 616666

Sefflüaftx«ft« 2. 2. Et .

er Geldknappheitweitester Kreis«' nuny. tragend, verkaufen wir
osten unserer bekannten

zu nachstebenden

beste» deutsches
Fabrikat . . . .

prima Gersten¬
korn .

Rechnung , träger
größere Posten >
Qualitätswaren

billigsten Preisen :

IZeHeM.
Mil « ,»» 8,u . M>* «

I 16° om brett , füt
MUSlttW ) Kifien u. Bettücher

Somali ML .S- "
» Micke« «« »

'»
3Cjlt allerfeinste Makko - War«
$Cfiidl für Blusen u . Hemden
ÄiMl -Am
MMelle
M Mnörell
! All NN « 1.85 drei.

in schSnst. riuSmusterung

Jndantbrenfar -
den .
« ettz geraubt .

rot gestreift.
80 cm breit

80 cm 1 ne ISOcm

IMe
Mleinenbla«, grau , grün ,land

804
98,
3.75 !
2.89
2.85
4.45 !
U
1 .30 !
1 .60
1 .10
1.48
3.95
3.45
1 .15

Sämtliche sonstige Ktetderstoste —
Walchstoffe— Herrenstosse — Seiden¬

stoffe mit großer Ermäßigung .

Da« Geschäft ist durchgehend »an
8—6' /, Uhr geöffnet .

Obst- uJein-Pressen
nhctmiihlon ,flr Hand und Kraft -Betrieb
UÜOlliluUlbll m it Stein- and Sägewalsen

Trauben — MUhlen
Moderne Ketterei-Einridilungen mit hydranlich . Pressen*

Oelmühlen - EInrlchlungen
liefert erstklassig die

Spezialfabrik
J . Dleffenbacher Söhne
MaschinenbauanstaU Cpplngen 44 ( J3d .)

Telefon Nr 29 und 30 . 936«

ärztt . empfohlenes natürl . Mineralwaffer . 8158
Sofreter : Gebr. Schml«, | ,TaW,fei:

Mmiüerl . M « . SM
liefert zum Tagespreis ver Nachnahme

Qeor4 EOiinger , Metzger , Sohn
Amt Wonach (Baden) . 2642»

— Slnr »»tut« Ware » trd aeUefert . —

Zentral -Helzungen —^
Narag »Stockwerks -Heizung

Kfichenherdheizung f.Landhäuser , Lager in Heizkesseln
„ Abdamph 'enrertnnl “

E. Schmidt & Kons., Ingenieure.

Billige Zigaretten !
Rein Orient Tabak ; garant Handarbeit

„ Edelweiss * . 4 Pfg. 1000 Stück nur Jt 30.50
„ Goldina“ . . 6 Ptg . 1000 Stück nur jt 38 .—
„Spezial“ . . 7 Pfg. 1000 Stück nur jt 53.v-
„Auslese * . . 10 Pfg. 1000 Stück nur jt 75.—

außerdem liefere billigst
andere Marken zu 2, 2*<«. 3, 4 u. 6 Pfg.

Jeder fünfzigste Besteller von 1 Mille
erhält 1 neue Schreibmaschine gratis !

Dieses Geschenk erhalten Sie ebenfalls bei
einem Abschluß in Höhe von 600 Jt , innerhalb
3 Monates abnehmbar . Versand gegen Nach¬
nahme , porto- und packungsfrei . Al 554

A . Asohenneller f Augsburg ,
BleicbatraDe 11.

(Eingef. Vertreter gesucht ! Muster Jt 11 .50 ) .

Kfm* Ladenspestn ! Kein* Person
Willigste 9ßngstpreist ‘

Der Not der Zeit Rechnutu> trag# *. ,
die bisher schon btUtgen Preise

bedeutend herabgesetzt•

Daniels Wonfektionsty
Wilhelmstr. 36, 1 Treppe hoeĥ

Pallabona -Pjjf
relniut und entfettet <*** ^
trockenem Wege , w»1? «))13
n. lelohtxn <ri«ieren,v e* ^ l6
Dnft. Za haben in
ten, Parfümerien n.

Suche Kassaabnehmer ^

Korb- und
iu TegeSvretsen. Bersandmaterial
werden. . „h

Eduard Niederer, Obstveri"

avneyme» '
» ad ' irl » !

TOs ^ PPOO

Otto Lampson
Telephon 508
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^er allgemeinen Geldknappheit angepassl
verkaufe ich bis Pfingsten mein gesamtes Lager :

Atolle ,Reiher,Sommer-,Sport-, Leder-, Stofihüte <*.
zu ganz außergewöhnlich billigen Pre isen.

^ Ph. Wilhelm • Kaiserslr. 205. .
v

„ ROMANUS
der Stiefel der vornehmen Well .

PETTO
derJugendsltetel ln erUklauIgerAustUhnmg .

ALBERT H EIL ,
KL arlsruhe
Kaiserstrasse Nr. 205 .

Kleiderstoffe
für Damen
und Herren

^ IltluS

Seidenstoffe
Samte u . Baum¬

wollstoffe
Aussteuerartikel

© 1 . Herrex &sfr . T
zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz — Telefon 2827 .

* ""warnmmniiimtiiiimmimmnimNmHiiiiHiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiimiiimiiiMiiimiiimiiiimnmiiiiiuiMiiiimuliiinimm;iii>imminmimiilL

Kaiserstraße 235 1
zwisch . Hirsch- u . Leopoldstr . |

Große Auswahl in

. •—»»»muuuiiwiiimimniiPiimrMiimiimiHimmioHimHiunmnimuHmHHniimiHi

Bernhard MuEierf “
| Große Auswahl ln s

1 9gfenbacher Lederwaren |
| Reiseartikel : : Geschenkartikel aller Art 1
VRer i3 .f

r*0 ^un 9s 9 esc i,en '<e — Hochzeitsgeschenke — Vereinspreise |' l""lllll#iiiiiiBi,lli|
,CaI*eir®tr*ia *! 23 -* zwischen Hirsch - und Leopoldstr , s

^ür jeden Zweck
jedes Alter
jede Preislage anerkannte beste Qualitäten im

in bekannt preiswerter und erstklassiger Ausführung .

IMMIlIUMMIMMMMMI-ilMIMMIMMIIMMIM'MIMMIMMIMJ
Inhaber ; W . BLICKER KARLSRUHE ] KaiserstraBe174 . Tel . 5218— "MM!HtiiiiimmHiniiNimmmmim)Hmmmii

10 %

Amallenslraße 23 .
Etagen -
Geschäft

q | spezialhaus lur
G,e8 - Herren -, Jünglings * n. Sportbekleidung

_ ferti
Große AuswahlA-ctolff
0 fertig und nach Maß.
Große Auswahl ! . . . . Billigste Preise !

rschstr. 233 Kalserslr . 233 Telefon 1860

^ ,,IIIII»IUI»IMtt»II»IMIUUIlMIIlIUI»UM»»IMM'EMNMU>N»l»IEW«E»MEE»« EI>WW>E« « « EE« EEEE>EEE« « E» EE« » I« EEEE>« « E>EEE>>« E« E>« ED

| Zu Pfingsten empfehle :

I Herren- und Damen - Fahrräder
| Bereifung und Bestandteile äußerst billig.
I fX/ilfs Fahrradhandlung m .
i W Uli « DC ^ Reparaiurwerkhälle
| Adlerstraße 32 . ÄÄ . Telefon 4732 .

trotz der

billigen Preise
aut

Anzugstoffe , Kleiderstoffe ,
V/eisswaren u . Aussteuer -Artikel .

Kaiserstraße 79
I 'i - * 2 Treppen .

Rieh . Kittel,
Uhren , Gold - und Silber -Waren ,

Am stadtgarten 1, Hauptbahnhol. g
Telelon 1540. KeparatnrwerksÜUte. «

Versäumen Sie
nicht , meine

Aasstellongs -
Rüume
(einzig

In ihrer Art)
ohne Kaufzwang .
zu besichtigen . !
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Sette 10. Nr . 213. “\ * v Badische Presse sSmnrttrgaitsgabe) Sonntag , den 1 . Juni

Ab Montag , den 2. Juni

extra billiger
VERKAUF
hervorragender Neuheiten

ln

Seidenstoffen , Schleierstoffen ,
Frotte , Wollmousseline ,

Herrenstoffen

ErbprinzenstraBe 28, am Ludwigsplatz

Diemm opartmile MlMe
o « rjtnft Svarein lagen mit halbmonatlicher Kün¬
digung vom 1 . Mai 1884 an mit jährlich

und garantiert di « Wertbeständlakest der Spar¬
einlagen nach dem Berliner Dollar -MittelkurS .

Karl »« »- «, de» 3. Avril 1924°
Der Derwaltungsrat .

Ritmüller
Piano * Flügel

Harmonium
Streifo unö Zupfinstrumente

Vorzügliche Qualität .

Auf Wunsch Teilzahlung.

W . Ritmüller & Sohn A .-6 .
Zweigniederlassung: Karlsruhe I. B.

Kaiserstr. 167, !. Telefon 1073.

Während der Meßwoche
hin ich durch günstige Abichlüffe in der Lag « .auf iämtlsche 9370

Kerrenklewersloffe
Damenkleiderstoffe

Wetffwaren
Ausslallungsarlihel

größte Vorteile zu bieten .
WWr-

Lagerbesuch jedermann lohnend. "WAL

Arlhur Baer
Kaiserstrabe 133 , Eingang Kreuzstrahe

gegenüber der kl . Kirche — eine Treppe hoch.

den
Rohöl -
Motoren

emk

Der

ohne
GlUhkopt

ohne Kompressor
ohne Vergaser

ohne ZUndapparat
die wirtschaft¬

lichste
betriebs¬
sicherste
undsofort

betriebs¬
bereite
Kraft¬

maschine

Die Keilstülle für
weibliche Lungenkranke

Maria Theresia-Keim
Sakenbach bei Lohr a . Main

im Sveisart . nimmt Angehörige deS MittelstonbeS
, u mäßigen « reisen auf. Individuelle Anwendungaller iveziftlchen. nutzbringenden Methoden An¬
frage an den leitenden Arzt A77S

Dr . ALnlein .

BREMEN

osTßse
R *g«!mlO?gtr Personen - und Frtehtvtrkehr mit
otoanan Dampfern . Anerkannt vorzQgliohe Unter¬
bringung u. Verpflegung f. Reteende aller Klüsen
RelsogepScli ^Venalcherung
N 1 h e r e Auekunft durch

NORDDEUTSCHER

+ BREMEN ^
• nd « eine Vertretungen
n Karlsruhe : Norddeutscher Lloyd ,

Agentur Karlsruhe , Kar ‘- Friedrichstr . 22 ,
in Baden - fladons Lloyd -Reisebüro ,W . Langguth , Lichtenthalers ' rasse 10

Cafe Zabler ,
in Pforzheim : Franz Leppert , Cöthestr . 14 .

Kurort Kerrenalb (Schwarzw.)
Adr Eomdton - 7. 3«« i 1924, vor« . 10 Uhr.

komme» t» 4 Teile « 24»Sa

MO qm Bautet™
tat Saat ,

für 3stöck. Privat - oder GeschäftSbänIerbesonder»
geeignet , tm 3. Termin zur ireiwllliaen öffent¬
lichen Berffeiaeruna . Nähere» zu «riabren bei
Sta » tsch« ltd »iss«» amt od .veztrkönotar « Üdlr »

Geschäft
für alleinstehendes Fräulein vaffenb. zu kauf««
««sucht. Angebote unter Nr . B1S774 an die

Badische Presse' .

Erstklassiges
Geschäfts-Saus

Karlsruhe , Kaiserslratze
zu verkaufe« . Preis «500 » Mark bei 40000 Mk
bar Anzadlun«. od . 55 000 Mk . bet voller Zahlung
in bar . — Nähere » unter Nr . 2505a durch dir
. Badische Presse' .

Geschäftshaus
tm Herz der Kaiferftratze. mit 2 Läden , ein Ladenmit anichl. 8 Räumen deztehbar, wegen Krankheit
zu » erkausen . Reffekianten . die mindestens über
Mk . 200000.— verfügen , wollen sich melden unterNr . « 17148 an die . Badische Press« ' .

5 Muim-Znus in Mrzheiin
4 stückig, in bestem Zustand, rub.. zentrale
Lage . Ga» u . clektr. Licht. WafferklofettS.m . massivemHintergebäude u . anstoßendemGarten . der evtl , als Bauvlatz verwendetwerden kann , z» oerkaufe« . Bei ent-
,» rechender Anzabiung kann im Border -üaus der untere Stock, z. Zt. Kontorräume ,(Laden mit 3 grotz . Schaufenster, 4 Zimmeru . Küche», sowie das Hintergebäude . >. Zt.Lagerräume , ratcheft frei gemacht werden .Anfragen unter Angabe de» Betrage »
der Anzahlung unter Nr . 2815a an di«
» Badische Presse" erbeten.

Wer
etwas z« mieten sacht
etwas zu vermieten hat
eine Stelle sucht
eineStelle z. vergeb. hat
etwas z« Kausen sucht
etwas zu verknuse « hat

der
tnierirt am erfolgreich

sten in der

Badislhen Presse
» esihäftSitea «

ticke Zirkel u Lammstr

H eirat
Welche- lunge Mädchen

von gutem Ruf u. ange¬
nehmem Aeutzern . nicht
über 22 Jahre , würde m.
jungem streb>am . Mann
auf eine Farm nach Nord¬
amerika auswandern ?
Verhältntff« günstig , zw .
Gründung einer sicheren
Existenz . Nur erustgem .
Züschr. Mt Biw unter
Nr. 2501a an di« Ba¬
dische Presse ,

Bauplan
Eck« Bork- unö Sostenstrah«, 900 qm gross ,vretSwert und unter günstiaen Zadlunasbedin -

gungen zu verkaufen . Kerner 3 wettere Bauvläbein der Äoetftestrabe. Anfragen an den Bormund« ugutt Rabe . Zirkel 30 . 8871

Fabrikneuer 3—4 To.
„ Büssings -
Lastwagen
aus Privathand , preiswert zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . 2494a an die
„Badische Presse " .

Keiral
Witwer, 34 Jahre . Be¬

amter, evg. . mir 2 netten
Kinderlein, wünscht mit
Fräulein oder Witwe,
evg . . ohne Kinder, im
Mter von 28—34 Jahren
zwecks baldiger Heirat
bekannt zu werden. Fräu¬
lein oder Witwe vom
Laude nicht auSgeschloss .
In Frag« kommen nur
Personen, die tüchtig i.
Haushalt stnd und «in«
grosse Kinderliebe besitz .
Angebote , .nöglictist >r. .t
Bild . >ve ch« S lowit zu-
rUckgeoi . on > r Angabe
der Pcrbästniffe unter
Nr . Bi75 .7z an die Ba¬
dische Presse ._

Einheirat
wün'cht alletusiahender
Geschäftsmann tm Alter
von 50 Fahren , mit all
mdg« n 3500 M und gu
ter Einrichtung, in gut
gemeiner Bildung . Der-
H'henlds Wirtschaft oder
Ziaarrena»:!chäst Ange¬
bote unter Nr 2835a an
di« Badische Presse

Reamd « .
25 Jahre , kath., gestrnv.eigenes Helm , an der
Bergstraße wohnhaft,wünscht Briefwechsel mit
gebildetem Herrn in ge¬sicherter Postrion zivcikS
Ehe . Angebote unterNr B2838a an die Ba
dilche Prgffc.

&ür die 0leise !

Mey
’s Kragen

mit feinem Wäschestoff
Leichtes Durchziehen des Selbst '

bindert bei den Sorten
Standard , Gloria X
Für 41 * » irmi Jahreizalt ,

da batondart nladrlg :
I nternational

Amsterdam
I Dutzend In Schachtal

» 1,50—1,80 1« nach form
TorräUff bei :

Geselltr . Knopf «
C. W . Keller ,

Inh . Phil . Wagner ,
Ludwigsplatz ,

Paul Hügel ,
Schützenstraße 19 .

Heinrich Tiacb ,
Kronenstraße 46.

Famer erhältlich in allen
durch Plakate kenntlich
gemachten Verkaufsstellen .

aar

Hpllifita • Kredite *
erhalten Sie schnell gegen gut « j|

«Joseph Blend ®' i
Gufenffeitt b . Sigmaringen. ^r Rückvort «

. . Günstige Kapitalanlage J

Kurzfristige Darlehen P®
in Beträgen yon I

100 bis 50000 J
gegen erstklassige (vielfache) hypothekarische ^
auf landwirtachaftl. und gewerbl. AdW ®80 ^
gemäßer Verzinnung unter Garantie
beständigkoit , —jAuskunft und Beratung kostenlos
Kommissionsgeschäft für Effekten, Nypc^ H»F
mobilien August Scbmltt , Karlsruhe, 43 B" j
Telefon 2117 . Po« scheckhonto 1347(1

Selledie , Safdienmelfcr
Mm,An ! !« -

und Rasier - Alvvaeat » , sowie kompletteRaliergarnitnren , « elchenk-Artite » «iw.
«mvstehlt in großer Auswahl 8883

Karl Hummel , Werderstr . 13,Stailwarengeschäft. Raffermefferiohlichleiferci.

'■Diesel
KARL WISSMANN
IngciniourbUro und Maochlnanbaunnstalt

STUTTGART
• Uroi RainsburgstraBa 187 n Talafon MM

Voetrotoe « aaashl

Frachtbriefe
Erpretzfcheine

Ausblebabressen
Postpaket -Adressen

mit und ohne Firmaaufdruck
liefert vromvt die

BnOnickkrei F. Thiergarten
Verlag der . Bad . Presse" Karlsruhe

Ecke Zirkel u. Lammstraße.

Kolzbearbeilungs-
Fabrik.

MengehSufeu.
im badischen Dchwarzwald — Bahnstation— aeleaen . bestehend aus einem drrieiu -
haldstöckigen massiven Vorderhaus und
zweistöckigen Hinter - und Seitenbau , mitallen neuzeitlichen Maschinen ausgestattet .wfort günstig, « orriauiou . Anzahlung30 —35000 Goldmark. Der Betrieb kannsofort übernommen werden. Die Gebäu¬lichkeiten können auch ohne Matchineuund Einrichtung übernommen werden.Dieselben eignen sich anch für jede andereFabrikation . Wohnaelegenhett kann evtl ,geschaffen werden . Nähere Auskunft gegenRückporto durch

Julius Gerber
Freiburg i. Br . , Liegenschafls -DSro,

Hildaftratze 1. 3487a

1 Bandsäge £S2 .
1 Komb . Kobel

mafchineLm.
1 dreiseikigeÄobel -

»350 - - -
Maschine^ . 1 Tischfräse, IBand -
schleismaschine 1

“
Zustande, sofort billigst abzugcben. 9209
Wilh . Drechfel » Karlsruhe I. B .

Zu verkaufen :
1 Sattdampf -Lokomobile Esterer , 24130/50 PS . ,
1 Heißdampf -Lokomobile Lang , 34(43/55 PS .,1 Vollgattar Esterer , 50 cm Rahmenweite ,
1 Vollgatter Esterer , 70 cm Rahmen weite,
1 Paralielsäum - und Lattensäge . Fabrikat Rai-

mann , 60 cm Schnittbreite ,7 Pendelsägen , Fabrikat Esterer , für 7/800 mm
Sägeblattdurchmesser ,

1 Fuchsschwanzsäge Wurster & Dietz,
1 Bandsäge , 1000 mm Rollendurchmesser ,1 Zapfen-Schneid- u . Schlitzmaschine älterer

Bauart ,
1 Tischfräsmaschine älterer Bauart ,
1 Langlochbohrmaschine älterer Bauart ,1 vierseitige Hobelmaschine älterer Bauart ,
1 Dicktennobelmaschine älterer Bauart ,2 Wirtschafts - Kochherde , 1,70X 1,00 m und

1,30 X 0.85 m groß.
Anfragen unt . Nr . 2515a an die „ Bad . Presse “ '

Schuldl. gesch . Mann, 36Fahre, ruhige» Gemüt,fleiß . Arbeiter, sucht big.ves Mädchen von 24 bis
30 Jahren kenizrn zu ler¬
nen zwecks Heirat . Wwe.mit i Kind nicht auSge-
schloffon. Etwas BermS.
gen erwünscht . Zuschrlt-
1-n evtl , mit Bild , wel-
ches zurückgesandt wird,unter Nr . B18477 an die
Badische Presse .

Grundsblide ^Existenz und
bietet sich besonderer Umstände J
iige und arbeirSsreuüiae , mögt. kaukm-A,,«die üb . 10 - r« 0vb V .-M . verfüat . d« r » .Z, ««
an einer Svezialmaschinen - u . ssi>8auf dem Land « . Bahnstation . cM*» roßftadt
Angebote

t . über '
30 Jabre bestehend . ,?^

! unt . Nr . 36l7a an die

Kl>M

Tücht . Frl . . 35 I .. mit-
telgr. , v . augenehm. Aeu-
ssern . wünscht beff. Ge-
'» äiirmonn oo . Beamten
mit Haushalt kennen zulernen zwecks

Heirat .
Witw . m . 1 o . 2 K . nicht
ausgefchl. StrengsteDiSkr.
zugel. Augev. unt. Nr.» 17548 au die Bad . Pr .

Heirat .
Jg . beff. Wttw«. o. K . ,

kath.. Viels, geb ., tüchtige
SauSir ., lucht LebenSliei .,?lkad. im SiaatSd . Paff .
Herren , d . ffch n . - in . lr.
Heim iechn. . w»?rd . um
verlrv . Anq . geb . Schön.Heim oorb . Gär . V .-rm .
Angeb . unter Nr . 2580a
an die Basische Presse
GeschäliSmann , 23 Jahre ,nv . . wünscht tücht. , solid.
Fräulein aus guter Fa¬milie kennen zu lernen
zwecks sp .

Angebote mit Mid unter
Nr. B16361 an di« Ba¬
dische Presse . StrengsteDiskretion zug-ffchert.

Viel, reich« Ausländerin
neu . viele verm9g. deutsche
Damen , ». m . Einheirat .,Hänsern , Realitäten etc.,wünsch. Heirat . Ansk. gibtkostenlos, a . Herren ohne
Vermöp . STABREY . Berlin
113. Stolnlschestr. 48 . 2823a

itafien
Angesehene Firma snchi

ein Darlehen von
3—5000 G .-M .
aus mehrere Monate ge¬
gen 60% JahreszinS und
gute Sicherheiten. Ange¬
bote unter Nr. B17554
an die BadPche Presse.

Erstklassig organisterte,seriöse Großhandlung
sucht stillen Dellftaber mitetwa
lOOOO G .- M .
Einlage , bei lausend hov .
Verdienst ir. gut. Sicherv.Angeb. unt. Nr. B175S2
an die Badische Presse .

150 Mk.
gegen Sicherb . » . monatl.n % Zins aus 3—4 Mo¬
nate aus Privaihand ge¬
sucht . Angebote unierNr. » 17506 an die Ba
d Ische P . - e«.

Wir suchen für erste
hiesige Firmen aufprima
— Feingoldhypotheken—

6 —10 % astmat53tn5

Kapitalien in jederHohe,
kurz oder langfristig.

Agenturen
und Kommissionen,

OffOubur «.
Witschstrasse 2. »580a

300 Mark
verdienen Sie monatlich
dch .leichtenBertrieb(Post-
Versand) . Auch im Neben¬
berus . Muster u . Anleitg.
geg . 1 .10 M , M . Esterer .
München 14 , Schlörstr . 5,
PostscheckkoMo 46025 .

in jeder
'
E - Ä

Dnntsch.
KarlSrmo ^ ffl^
strassk 76.
mdvoßojS ^

Darlehen M 'A
LSÄ

Betröge W *

W17866

Belddir!,
Neuland ' "
"1«

8ÄÄ
Angeb. gut; - -
an di« jgäi

Kre»
. „

Pri « .

vQ

IN ♦U .EN @UTEN SE3CMÄFTEN ZU

Generalvertretung: Heinrich Vöge^ ’ ,
am Stadtgarten 19, T*lefot>
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Aus oer Lan»esha«p,sta»». Die Vorbereitungen zur - Sz t chenGaftwirleKarlsruhe , den r. Juni .
Juni .

alten
ct$ e eigentliche Sommermonat , der Juni , der 4 . Monat des

wer " lchcn .eralendors , nach dem das Jahr mit dem März begann .
i«nen der Gemahlin Jupiters geweiht und empfing von ihr
euch

Jt
o ,

ntcn ( mcnfis Junonis , Junonius , Junius ) . Man findet
Kouh,/o '̂iicht vertreten , das; der Äionat nach dem ersten römischen
i(W g, , nus Junius Brutus genannt worden sei. In alten oeut -
ii^ iL>, ? ^"dern heißt der Juni Brachmonat , weil in ihm bei der
jehe^ ^ eewirtschast das Brachfeld bearbeitet werden muh . — Von
an&elm?t

*
^ie Witterung des Juni , was den Ausfall der Ernre

heln für bedeutungsvoll gehalten . In den alten Bauernkalen
zeich»« f̂ " Wir den Atonat durch besonders viele Lostage ausge -
te, ujto

1
Vi-

‘ % iolche Tage , an denen sich das Los der künftigen Wit -
H«ilia -„

^ iiingere Zeit entscheiden soll . Mit einer großen Zahl von
Ürt, man sich gut stellen , damit sie das Wetter nicht verdcr -
Nigjj . 7? ' °rste kritische Tag ist der dem heiligen Medardus . dem ehe-
fiit K, . . von Noyon , geweihte 8 . Juni : „Was St . Medardus
"^ ie '--

" ^ * Ält , Solch ' Wetter auch in die Ernte fällt "
, oder :

n«ch<. Wittert auf Akedardustag , — So bleibt 's 0 Wochen lang dar-
iiir v ~ €8en an diesem Tage hat schon stets als besonders schädlich
40 rntc gegolten : „Regnet es an Medardustag , — So regnet 's
Taq^ ^- vach " Gibt es ein Gewitter , so stehen in den nächsten 40
richn^

W
^WUter bevor . — Da die wichtigste landwirtschaftliche 23er

nrn yA Juni die Heuernte ist . so muh nach altem Volksglauben
iinbebb? ' . heiligen Margarethe ( 10 .) , der „Wetterfrau "

, die Sonne
totumt h

!§ ^ nen : „ Hat Margaritt kein Sonnenschein . — Dann- - Tn Heu nie trocken ein .
" — „Regnet es am Margarethentage .

^ vert der Regen 14 Tage, " Für das Gedeihen der Nüsse ist
lerb mv* ebenfalls von Bedeutung , so sagt man am Rhein etwas
Ben NiiT?* 8areth p . . . t in die Nüsse.

" — Regen am Tage des heili -
^ n,g?^ vbas fn .

■
) soll dem Wem sehr schaden : „Regnet 's auf St .

bi's A — Schwimmen die Trauben bis ins Faß ." — Das Ivetter
>!iNn. '

^ itstages f 15 . ) ist für die Weinernte ebenfalls von Bedeu -
jjie €5 am Tage St . Vitus (und Akodestus) , so kann man
ailliz ^ ven im Korbe zählen "

, oder '
„Wenn es am Tage von St .

,'taiic 8Nct . so geht die Hälfte der Trauben verloren "
, sägt man in

ichön m>, . --Hat vvr St . Vit der Wein abgeblüht , — so birgt er ein
>». 'Um( tnia/ >t »nt, " In der Altmark schließt man vom Wetter des
segnet Ausfall der Haferernte : „Wenn es am Vitustagec t. Ce-» der Hafer nicht" — In Frankreich schreibt man dem
*% , mpn

,1JS^ 8 C f 19 .) denselben Einfluß zu , wie dem Mcdardus -
JjMoy Cc rtT' >hm regnet , so tritt angeblich eine Regenperiodc
TctterivX

a?€ n ° in - - Das häufige Vorkommen der Zahl 40 in den
ettogi? *

”‘>ttnt hat seinen Grund darin , daß die Bibel sie so
v^ ßioUn ^

: untlich dauerte die Regenzeit der Sintflut 40 Tage ,du 7t e.stenzeit Mosis . Elias und Christi , und 40 Jahreb«ig ist ? ,̂ dieii - , Juden in der Wüste . — Von besonderer Bedeu -
Ar alg Witlei -ung des Johannistages f24 .) , der im Bauernkalen -
^ 8e>l t i

*x der Sommersonnenwende gilt : „Tritt auf Johannis
v'ot>ttnnia ’rT I; ".' ird der Nußwachs nicht gedeih '«" — „Regnet 's an
lQÄ. nr? -r ’ — Werden die Haselnüsse leer, " — „Vor Johannis -

24 <* . Wein , Gerste nmd Hafer nicht loben mag ." Wenn es
^ or regnet , so soll die Feuchtigkeit 40 Tag « anhalten , —
>ft 27 ß 's bet ' um Regen , — Nachher kommt er ungelegen .

" —
7 r fJeffir* !1 / biebenschläfertags ist bei uns als Wettertag gleichfalls
* ® odiL ^ . Regnet 's am Siebenschläfertag . — So regnet 's noch” darnach." — Auch der 29 , Juni (Peter und Paul ) steht als

Sonn®
,n Sechtem Nuf : soll die Ernte gut aussallen . so muß"taui .«

e ihm scheinen: „Schön zu St , Paul . — Füllt Tasche und
Veter -Paul vurz - l — Bricht dem Korn die Wurzel .

"
^ iunm v on ™ Rhein sagt : „Am Peterstag da heckt der Has '

, —
0le Kuh , da legt das Huhn , — Da kriegt die Hausfrau viel

? » el ^ ^ 9her Geburtstag . Geheimer Kommerzienrat Dr . Roben
° .̂ n i>, '^ -nrlsruhe . vollendet am 2 . Juni fein 80. Lebensjahr . Ee -
ii 'n Seipii sru ^ oIs ^ ohn des Bankiers Eduard Koelle , studierte
> s zu B 8nd .Heidelberg Nationalökonomie und Jura , war dann

sein --
^

<n^ 'Wn ^ in das väterliche Geschäft, das er nach dem
Edith ^ f „Paters übernahm und das später in die Rheinische

ft halbe - uberginz . mehrere Jahre in Paris und London und
$ ®rfenfr * ^ in Frankfurt a . M . in großen Bankgeschäften tätig.

g- "
^ n Leben spielte Geheimrat Koelle eine hervorragende

Maeten 1 verleidete die Ehrenämter eines Bezirksrats . Stadtver -
? '^ lied ^ andclsrichiers und Stadtrats . Im Jahre 1889 wurde er

^ ll> w» - audelskammer Karlsruhe , deren Präsident er von 1902
B 'hlew a£ ? - Rach seinem Austritt wählte ihn die Handelskammer
Me be >S,f ^ npräsidenten , Eeheimrat Koelle war Aufstchtsrat einer
pichen Unternehmungen , so der Badischen Bank , des
S ^ utSdv/ 0^ *’ V« Rheinischen Creditbank , der Sinner A .-E . , der

Bodenkredit -Anstalt . der Berlin -Karlsruher Industrie -
hN Pestel̂ ^. Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe , zu derem 80jähri -
tii ' »errioti ' vni die technische Hochschule die Würde eines Dr.-Jng .
^ ? °hisch«7

^^ h^ - 2n den Jahren 1882 bis 1917 war er königlich
!),

^ tisch« ^Generalkonsul für das Großherzogtum Baden und die
anfx 'L In der Erkenntnis , daß alle wirtschaftlichen^eh/im mit der Politik verbunden stnd . betätigte sich

so Koelle auch aus diesem Gebiet in hervorragendem
«u ? Öaithöxv et. 3ahre 1893 Mitglied der 1 . Kammer der badi -
«-»̂ hiirte !m -d' ^ ren Budoetkommission er bis zu deren Ende*** Sam » ^r :r wünschen Herrn Geheimrat Koelle . daß ihm noch
. m . . I1t voller Gesundheit beschieden sein mögen .

Un? , ^ M° ' i °n. Durch Bekanntmachung des Ministers des Kul -
»n vom 23. November 1923 sind die Pfingstferien für

a-vr 1924/ 28 auf die Zeit vom 8 . bis 15. Juni 1924 festgesetzt
nr Karlsruk, Anordnung ist nichts geändert worden .
Ret* hoabsia,^ !n ®rün und Blumen . Der Gartenbau -Verein Karls -
tz-?Nnackvonn ^ 4 dieses Jahr eine Prämiierung der schönsten und

nnl« Inster - und Balkon -Ausschmückungen mit lebenden
Vm ^ tjb „^ " ? ^hWen und ladet die Einwohnerschaft ein , sich an die-
>>» üu betein^ ? "'L ^ früheren Jahren , so auch diesmal recht leb-

z>! °rs . n,
v - Alles Nähere ist aus der Anzeige in heutiger Num

W2 wird uns hierzu vom Eartenbauverein noch ft *
ßh

’
Sr’1'1 » i? ^ "dn : „Karlsruhe besitzt an seinem Sladtgarten einen

^ ^ vziebiin̂ " '^ Städte unseres deutschen Vat , ,->ondes und ist mit
vie für die Fremden , Gerade abc dieses Jahr , wo

krb» n ist Veranstaltungen ein großer Fremdenverkehr zu er-
d«̂ ejchx „ vnwn aber auch die Häuser der Stadt , speziell in den vec-» lchen « 7 ' "v" auch die Hauser der Stadt , speziell in den vec-
ft.!,

^ fomteinx a "i n ' "nt blühenden Blumen geschmückt sein» um so
4?̂ C- süS1lI“ auf die Besucher zu erhöhen und das Auge zu er-
Rê - . VerinIÄ deshalb in kurzen Ausführungen auf zweckentfpre-

» ptk UtIC J let zur Ausschmückung dienenden Pflanzen hin -
*>®U(i)er c ? '

v'*'n i)en Dorgärten sollten einige schön blühende
„ eß und Rasen verwendet werden Zur Bekleidungv . Aaien» vden usw , stnd dauernd« Scklingpilanzen geeignet ,

- lsn » Florblumen sollt« möglichste Einheit in den Farben

Quarliersorgen . — Großes Interesse sür -ie Wirteausstetlung. — Der Aussiellungsperk.
Die Tagung des deutschen Eastwirteverbandcs , welche wie mehr¬

fach berichtet, vom 20. Juni bis Ende Juni in Karlsruhe abge¬
halten wird , scheint sich zu einer der großzügigsten Veranstaltungen
auszuwachsen , die die badische Landeshauptstadt bisher erlebt hat . Die
Vorarbeiten stnd seit Monaten im Gana und wurden in den letzten
Wochen in intensiver Weise fortgesetzt. Aus allen Teilen des Reiches
laufen Anfragen und Anmeldungen von Teilnehmern ein , die in größe¬
rer Zahl nach Karlsruhe zu kommen gedenken und es liegen bereits
Zknmeldunacn aus dem fernen Osten aus Königsberg , Danzig , ferner
Hamburg . Hannover , Berlin usw . vor . Man rechnet mit etwa 5—8000
Teilnehmern , welch« über die Tagungen und die Ausstellung in
Karlsruhe weilen . Bei einem derartigen Massenandrang bereitet die
U n t e r k u n st s f r a g e den Veranstaltern begreiflicherweise große
Sorge . Es sind 2000 Einladungen an deutsche Wirtevcreinc , ferner an
Organisationen in Oesterreich, der Schweiz , der Tschecho - Slowakei und
in Polen ergangen . Gerade die Vereine in den durch den Schand -
vertrag von Versailles abgetretenen Gebieten haben an die Leitung
des deutschen Gastwirteverbandes die dringende Bitte gerichtet , zu
der deutschen Eesamtorqanisation zählen zu dürfen und ihr Erscheinen
zu der Tagung in Karlsruhe in Âussicht gestellt .

Augenblicklich ist nunmehr der Karlsruher Wirtenerein gemein¬
sam mit dem Verkehrsverein damit beschäftigt , für die Tausenden von
Besuchern in Karlsruhe Quartiere zu beschaffen. Bis jetzt sind von
Privatpersonen etwa 2 0 00 Zimmer angemeldet und es
ist zu hoffen , daß die Quactierfragc , von der natürlich vielfach die an¬
genehme Erinnerung der Besucher an den Tagungsort abhäwgt , in
glücklicher Weise gelöst wird . Die Masteneinquartierung soll solange
als möglich vermieden werden und aus diesem Grunde ist es dringend
notig , daß jede Familie , die für einige Tage ein Zimmer entbehren
kann , die Geschäftsstelle des Eastwirtevereins , Rotes Haus (Telephon
3024 ) oder den Derkehrsverein Karlsruhe benachrichtigt . In der heu¬
tigen Zeit der wirtschaftlichen Not ist dadurch auch vielen Gelegenheit
gegeben , einen kleinen Nebenverdienst zu erhalten . Auch in der Um¬
gebung wurden sür die zu erwartende große Zahl von Teilnehmern
Zimmer belegt , beispielsweise in Durlach . Rastatt , Baden - Baden ,
Pforzheim . Es soll versucht werden , durch Abmachungen mit den
Autodroschkenbesitzern eine günstige Beförderung nach diesen Städten
zu organisieren . Der Hauptverkehr wird sich natürlich in der Woche
vom 20. bis 28 Juni während der stattsindenden Tagun¬
gen abspielcn . aber auch in der zweiten Woche der
Ausstellung ist ein außergewöhnlich großer Verkehr in Karlsruhe
zu erwarten , da zahlreiche Vereine geschlossen den Besuch der Wirte -
ausstelluno in Ausstcht gestellt haben . Es haben sich bis jetzt u . a.
angemeldet Ettlingen , Frciburg , Konstanz, Eberbach sowie die Ver¬
eine aus der Pfalz und dem Saarland .

*
Die mit der Gastwirtetagung verbundene Wirte - Ausstel -

l u n g hat in allen Kreisen der Industrie und dem Eastwirtgewerbeein außeraewöbnlich großes Interesse gefunden . Di « Ausstellung sollein übersichtliches Bild geben , welche Industriezweige mit dem East -

wirtsgewcrbc zusammenbängen und vor allem , welche Fortschritte auf
maschinellem Gebiete in letzter Zeit gemacht wurden . Die Anmeldun «
gen sür die Ausstellung waren derart groß , daß über 50 Firmen keinen
Platz mehr finden tonnten . Für die Ausstellungszwccke wird nicht nur
die städtische Älusstellungshnlle auf dem Festhalleplatz benützt, sondern
ein zu errichtendes Zelt auf dem Platze neben der Llusstcllungshalle
muß einen großen Teil der Aussteller Unterkunst bieten . In der Aus¬
stellungshalle am Festhalleplatz wird bereits eifrig gearbeitet und die
Jnnenräume find zum Teil durch Durchbruch der Wände in größere
Ausstellunqsabteilungen verwandelt worden . Die Firmen haben teil ,
weise jetzt schon mit der Aufstellung ihrer Ausst . llungskojen begonnen
und soweit man sich bereits ein Bild über die Wirteausstellung mache »
kann, darf gesagt werden , daß diese Ausstellung wohl eine der viel¬
seitigsten zu werden verspricht. Die Leitung des Aufbaues der Aus¬
stellungsstände hat Herr Architekt Braun » der in uinsichtiger Weife
die Verteilung der Plätze vorgenommen hat und dabei bestrebt war ,
den Wünschen der einzelnen Aussteller in weitestem Maße entgcgcn -
zukommen. Eine besondere Anziehungskraft in der Ausstellung dürfte
das Musterrestaurant des Karlsruher Eastwirtevereins aus¬
üben , das in dem das Ausstellungsgebäude nach Norden abschließen¬
den halbrunden Raum untergebracht wird . Im Falle der Not soll
auch der obere Raum des Ausstcllungsgebäudes , der bis jetzt noch bei
keiner Slusstellung benützt worden war . zu Ausstcllungszwecken ver¬
wendet werden .

*
Eine außerordentlich dankenswerte Aufgabe hat der Karlsruher

Wixteverein , dessen Vorsitzender Herr Reichert für das Zustande¬
kommen der Ausstellung und der Tagungen unermüdlich tätig ist, mit
der Herrichtung des Platzes neben dem Ausstcllungsgebäude als Aus¬
stellungspark übernommen . Nicht nur die Bewohner der Südstadt ,sondern alle Vorübergehenden verfolgen mit Staunen und Freude die
Instandsetzung des Platzes , der bisher mit den darauf befindlichen
ehemaligen Eefangenenbaracken gerade nicht zur Stadtoerschönerung
beigetraqen hat . Herr Zimmermeister Metzger ist von der Aus -
stcllungsleitung mit der Erstellung der Zelte beauftragt worden . Das
Bierzelt auf der Nordseite des Platzes ist bereits errichtet , während
das für Ausstellungszwecke vorgesehene Zelt auf der Südseite Aufstel¬
lung findet . In der Mitte des feit einigen Tagen umzäumten Aus -
stellnngsparkes wird der früher in Tätigkeit gewesene Springbrunnen
wieder hergerichtet und sich den Besuchern in den Abendstunden als eine
in den verschiedensten Farben schillernde Fontaine präsentieren . Eine
gärtnerische Anlage wird das Gesamtbild verschönern und alle Besucher
haben bei den Klängen einer Musikkapelle Gelegenheit , unter den
Kastanienbäumen zu promenieren oder in der auf der Westseite vor¬
gesehenen Gartenwirtschaft Erholung zu suchen .

Die Stadtverwaltung kann dem Karlsruher Wirteverein für die
Herrichtung dieses Platzes nur dankbar fein und es darf erwartet wer .
den , daß die Karlsruher Bevölkerung die Großzügigkeit der Veran¬
stalter durch einen zahlreichen Besuch der vorgesehenen vielseitigen
Veranstaltungen belohnt .

vorherrschen. Die früher so beliebten Rathaus -Petunien seien auchheute wieder als dauernde und langblühende Blumen hervorgehcben .Als Gefäße zur Ausnahme von Fenster - und Balkonpflanzen eignen
sich immer am besten Holzkästen Bezüglich des Pflanzenmaterials
selbst ist auch auf die Lage und Farbe des Gebäudes Rücksicht zunehmen . Zu empfehlen find bei südlicher Lage Geranien , Petunien ,Phlox . Ageratum , Lobelien . Levkoyen, Nelken und dergl ., sodann an
Schlingpflanzen Kapuziner , Ballonpflanzen , Japan . Hopfen , Trichter¬winden usw. Bei halbschattiger Lage kommen nt Betracht : Heliotrop .Begonien , Fuchsien, Pelargonien , während sür schattige Lage Aspara¬
gus . Tradeskantien , Lorbeer und dergl . zu empfehlen sind. Im übri¬
gen .geben wir uns gerne der Erwartung hin , daß die Karlsruher
Einwohnerschaft es sich nicht nehmen lassen wird , dem Rufe des Garten¬bau -Vereins Karlsruhe zu folgen und ihre Fenster und Ballone in
bewährter Weise in Grün und Blumen zu hüllen .

" A . R .
) ! ( Versteigerung . Am Freitag Vormittag 11 Uhr fand auf dem

Meßplatz die öffentliche Versteigerung der kleineren Verkaufsplätze
(die sog. „fliegenden Stände " ) für die morgen beginnende Früh¬
jahrsmesse statt . Es hatte sich eine große Anzahl Liebhaber von hierund auswärts eingefunden . Während die Inhaber sog . Spezialge¬
schäfte unter sich einig waren und im allgemeinen die Arsschläge
nicht überboten , kamen andere Plätze recht teuer weg . So z B . kam
ein Platz für Kinder -Luftballons , der zu 20 Mark angeschlagen war ,auf 77 Mark zu stehen , ein kleiner Zigarrenstand von 10 Mark An¬
schlag auf 30 Mark , der Platz für Aufbewahrung von Fahrrädernwurde von 100 Mark Anschlag auf 155 Mark hinaufgetrieben . Die
Versteigerung wurde von Obermarktmeister Schneider vorgenmnmen .

Heinz Fröhlich , der erfolgreiche Männerchor -Dirigent , welcher dem
Rui des weltbekannten Arion - Vrocklyn als dessen Leiter folgte , ist,wie man uns schreibt, vor einigen Tagen mit dem Dampfer „Colum -
bus " hier angekommen , um feine Ferien in der Heimat zu verbrin¬
gen . Aber auch hier hat man seinen Namen nicht vergessen . Er wurde
im Rheinland einige Male als Preisrichter verpflichtet , so u . a, in
W o r m s a . Rh am vergangenen Sonntag .

8 Explosion . Beim Zufammenschweißen eines leeren Benzin -
fasses in etner hiesigen Fabrik entzündeten sich die in dem Fasse be¬
findlichen Gase , wodurch das Faß explodierte . Ein mit diesen Ar¬
beiten beschäftigter Schlosser aus Erotzingen erlitt hierbei erhebliche
Brandwunden am Kopf und Rücken und mußte mittelst Kranken -
uagens nach dem Städt Krankenhaus verbracht werden .

8 Selbstmordversuch . Ein 29 Jahre alter , lediger , in Saarbrücken
wohnhafter Kaufmann , der sich z . Zt . bei seinen Eltern hier auf Be¬
such befindet , brachte sich gestern vormittag in selbstmörderischer Ab¬
sicht in einem Garten der Weststadt einen Revolverschuß in die Brust
bei und mußte in das Stadt , Krankenhaus verbracht werden . Der
Grund der Tat soll in Familienstreitigkeiten zu suchen sein.

8 Festgenommen wurden ein Kaufmann von hier wegen Unter¬
schlagung . ein Blechner von Eberbach wegen Bedrohung , ferner 7 Per¬sonen wegen verschiedener strafbaren Handlungen .c Aus dem BereinSleben .

Karlsruher Eeschichts- u>rd Altertumsverein . Am vergangenen
Mittwoch versammelten sich die Mitglieder des Vereins zu einem
Vortrag und einer Vorlesung des Bibliothekars Dr Oeftermg von
der badischen Landesbibliothek über das Thema : „Zu Grimmels¬
hausens 30 0 . Geburtsjahr in den Räumen der Handels¬
kammer (Prinz -Max -Palais ) . Auch die Mitglieder des Vereins
„Bad . Heimat " waren zu der Veranstaltung eingeladen worden . Den
zahlreich erschienenen Zuhörern bereitete der Vortragende einen äu¬
ßerst belehrenden und genußreichen Abend . Rach dem Vortrag hielt

dann der Eeschichts- und Altertumsverein ein « diesjährige Haupt¬
versammlung ab . Nachdem der 1 . Vorsitzende eine Ueberstcht über die
23erernstätigkeit des abgelaufenen Jahres gegeben und auch der
Rechner über den Stand einen kurzen Bericht erstattet hatte , erfolgtedie fatznngsgemäße Vorstandswahl . Dabei wurden die bisherigenVorstandsmitglieder , 1 . Vorsitzender Oberlanbesgerichtsrat Stritt , 2.Vorsitzender Museumsdirektor Dr . Rnrt , 1 . Schriftführer Professor Dr .Hofmann , 2 . Schriftführer . Direktorialchststent am Landesmuseum Dr .Hamburger und Rechner Dr . Knittel wiedergewählt . Für den laufen¬den Sommer sind vom Verein noch einige Ansflüge mit wissenschaft¬licher Führung in Aussicht genommen , so z . B . nach Tiefendronn bei
Pforzheim und Baden -Lichtenthal ,

( Voranzeigen der Veranstalter . ^
^ Dtadtgartcntonzertc . Heute. Donntog , finden im Ttatfigarten wie¬derum drei Konzert« statt . Votmtttags von 11—12 Mr konzertiert vieSchülerkapelle unter Herr« Hauptlehrer St. Wöltle ' r Leitung .Mustkzuschlag wird bet diesem Konzert nicht erhoben , sodatz vie vielen Sonn »

tagSbesucher des Gartens diese « Darbietungen dankbar folgen werden. AmNachmittag von 314 —6 Uhr und abends von 8—lObi Uhr konzertiert die
Feuerwehr Kapelle mit einem ausgesuchte» Konzertprogramm . Ausdemselben seien besonders genannt : Ouvertüre z . Op . , Die diebische ©Iftet*von Rossini, Darmhauser Pilgerfahrt und Gebet der EWabeth von Wagnerein Pothurr ! aus der Oper . DreimSderlhaus ' von Schubert -tSertS undvon Musikdirektor E . Jrrgang , dem Dirigenten der Kapelle «tue Roman -
tische Ouvertüre . Die Konzert« d .rften jeden konzertliebenden Besucher zu-
sriedenstellen.

CD Agnes Delsarto , di« bekannte Süngertn zur Laute , hat für ihremdiesjährigen lustigen Abend , der kommenden Montag , de » 2. Juni ,abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal « ftattsinden wird , ein Programm gewählt ,das eine »Ein« bunte Auslese" aus alten Progranrmen und Neues davstcllt.Als dritten Teil wird ss« ein . Wunschprogvinm" darbieten , sse wird also a«fZuruf die Glanznummern ihrer früheren Abende , wie : »Die kleine Mtthle " ,
„ i bin Soldat " , . Der kleine Finkenhahn "

, „Phhllts und die Mutter " usw.singen. Zweifellos haben wir einen sehr vergniigien künstlerischen vollwer¬tigen Abend zu erwarten . Wie utts die Konzertdirettton 5burt Reufeldtmitieilt , ist der Borverkaus äutzerst lebhaft .
Y . Der „Verein der Hundefreund « Karlsruhe " hat von dem . Verband

badischer kvnologtscher Verein " die Veranstaltung der 5. Badischen
Landesausstellung für Hunde aller Rassen übertragen be¬kommen, für di« nunmehr als Termin Samstag , 12. und Sonntag , 13. Fulidieses Jahres , vorgesehen ist . Als MisfiewiingAokal stellt die Tattersall »
gesellschaft di« Reithalle der früheren Arttlleriekaserne Gottesaue und dasStädt . Schlacht- und Viehhofamt sechs Sallungen zur Verfügung . Die Lei¬
tung Hai der bekannte Khnolog« und Preisrichter Julius Schmidt ,Karlsruhe , übernommen , der mit den Vorarbeiten ibereiiS beschäftigt ist.

6ei

uvck Hautausschläeen hat sich Apotheker Haberl ’s Radium -
Seile und Krem in besonderem Maße bewährt , schreibt
ein Arzt Zu haben in allen Apotheken und Drosrerien .

hervorragend bewährt bei :
Grippe ,Gicht ,

Rheuma ,
Ischias ,

Nerven - und
Kopffchmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus .Klinisch erprobt . — In alle » Apotheken erhältlich .
Best . 04^ “/, Acid acet . sulic , 0406Chinin , l2,6-/» Lithium ad 100 Amj '

iSomia ! ft»erm -fczÄ “ IZum Küchen Puiz 'Äfcrkeüfohli.j i
» Mdiu
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Sonntag , den 1. IVSI . BavkstHe Presse fSonntaganSgabes Sette 1L Nr . « » .
1

Gerichtszeitung .
. : . Mannheim , 81. Mai . Wege « verleit « « - - « « Met «,

eid und wegen Meineid standen die 46jährige Frau Anna Oser
aus Ludwigshafen und die 26jährige Elsa Hetlinger vor dem hie¬
sigen Amtsgericht . In einer Privalklagefache wegen Beleidigung war
der Falscheid geleistet worden und die Anstiftung dazu erfolgt . Die
Ofer erhielt ein Jahr 2 Monate Zuchthaus und die zweite Ange¬
klagte 4 Monate Gefängnis . Weiter verurteilte das Gericht die 26-
jährige Frau Rosa Rebe aus Stuttgart wegen Diebstahls im Rück¬
fall zu 2 Jahren Gefängnis und den 28jährigen Zimmermann Her¬
mann Albert aus Basel zu 2y, Jahren Gefängnis . Die beiden hatten
einen ihnen unbekannten Mann nach der aüe « Neckarbrücke gelockt
und dort beraubt .

! ! Kehl , 31. Mai Wegen Brandstiftungen in der Gemeinde
Mothern wurde der dort wohnende 47j8brig « Bauer Valentin I ö r'-
g e r vom Schwurgericht Stratzburg z» 20Jahie « Zwangs¬
arbeit verurteilt . Wenn die Geschworenen ihm wegen seiner etwas
abnormen Veranlagung nicht mildernde Umstände bewilligt hätten .

sohütt» » ach französischen Strafgesetz auf Todesstrafe gegen ihn er-
tannt werden müssen.

— Freiburg , 81 . Mat . Da » rückfichtslosr Automobilfahren
wnrd « in einer htestgen Gerichtsverhandlung gegeifelt . Der Fabri¬
kant Oskar Mock au» Pforzheim hatte im vorigen Sommer zwischen
Schallstadt und Scherzingen »inen Motorradfahrer , den 39jährigen
Kaufmann Haas au» Schramberg , von hinten überrannt , obwohl
Haas vorfchriftsmähig gefahren war Der Verunglückte mutzt « eine
mehrwöchige Krankenhausbehandlung durchmachen, bis er wieder
hergestellt war . Das Amtsgericht verurteilte den Pforzheim « Fabri -
kante« wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 1090 Mark Geldstrafe .

Et « Spi onagenrozetz.
Beim Strafsenat de» Oderl a ndesger icht« in Vertretung de»

Reichsgericht » waren in der letzte« Zeit mehrere Spionageprozefle
anhängig . Er wurde« verurteilt : Der 19 Jahre alte Hilfsarbeiter
H ö f l e r au, Stratzburg und der 21 I . alte Hilfsarbeiter T r i t s ch-
l e r au« Freibnrg i. Br . zu je b Jahren Zuchthaus , der 22 Jahre alte
Bäckergeselle Bau ! L a s ch i n g « r von Donaueschingen zu 4 Jahren
Gefängnis mit je Sjährigem Ehrverlust , der Rechtskonsulent B o d e t

von Solingen ,« 10 Jahren Zuchthau« und lv Jahren Ehrverlust . Wi
Verhandlungen fanden jeweils unter Nusschlutz der OeffenUichktS
statt. _

»

Aus den Nachbarländern .
— Schwere » Automobilunglück in der Pfalz . Zwischen H a g « *•

bach und Wörtha . Rh . fuhr der Sohn des Bauunternehmer « »
ler mit dem Motorrad , als er einem Automobil ausweichen wollt«
gegen einen Baum . Hierbei wurde die 65jährige Witwe Klinl
aus Wörth von dem Motorrad gegen den Baum geschleudert, erlm
einen Schädelbruch . so datz ste nach wenigen Mimnteu starb. D»
Motorradfahrer selbst erlitt schwere Verletzungen .

Geschüttliche Mitteilnnse » .
» »haeuwss« «i yeute tmerschwinastw lener . « » tooevamutr«

Se« tzat die vouStnu , >el«e» ein« rein « Srnwe . vucht ff« uacb ctnooi J®'
hmben , wtrNtch Mjnuxnwftai und dabet sparsamen bantanxCml , so »ee- >
fl* am doste» »u dem feit 80 Ja - ren dewstdrte« Kai ^hretuer *
OTttUfaflte *. « » L

Alkohoirreie ßaldargetrMe
Batim & Segler , Zirkel 30.

Alteisen u. Metalle
Herrn. Cohen & Co,

Rinthefmerslraße Nr . 8.
Telefon 5108 -

Kerzner , Alpem ,
Weißmann 8 Co . ,
Beiertheimer Allee 8,
Tel . 702 u. 801.

B . Wintere, Waldhonntr 37.

Badisch -Pfälzischer Industrie -Anzeiger j

Altpapier
Kästner ASchnurr

VoilcheuBtr . 20 . Tel . 2617

Anschiußgeleise
Kax Strauß G. <d . b . H.,

Karl̂ rnbe, Teleion 259/60 .

Antiquitäten
Arnold FlBOhl , Kaiser»tr . 168

An - nnd Verkant
Jcs .P3t8aoha 1ZaiirtogeT3t .30 .

Automobiiblechnerel
Loonta . Baomann, AkadeilMt .18.
Hnnn , ZÄhringerst 64 , T 4187

Auiomobüe und Garagen
Basobnagel & Rübeoaoker,SncbsaJ .

Automobile n . Motorräder
Autohaus Deutsch

Amaheustr . 67 , Tel. 1147
G. Daklhofer , Fahrschule

Degenfeldstr. 7/9. Tet .5677

Auto -Motorrahmenbau
KanHeuker, Karlat .20 . T 4317.

Auto - und Luxus -

Waqen , Sattlerei
Kob. KlnjU « , Marimatr . 13.

Bäekerel-Bcdarfs -
Artikel

G. TranifflltmI Co., M»rien«tr .6S.

Bäckerei- n. Kon
ditorelmaBohlnen

VI. Obarl«, l.e»»lng8t 20. T .214I .

Badische Hand-
^rerkskonst

Badltcbrt\ ifivtrksXonst 8. m. B.
Kiffern 8. Friedriotigplatz 4

Banken
Bad . Bank, Friedrlnbtpl . 12
Blir I Bund, Karlfrledriehat 26
llouBlltn , Kalaerjtr . 160/162 .

Reserviert

Handels*u.GewerbebankA.0
Friodrlchspl . 9 , gegr lb56

Sttdd . Diskonte A -O.- Filiale
Karlsruhe, Kaiaersfc.146/48
Depositk . Marktplatz und
Werderpt ., Wochselstnbe
Hanptbabnhof , Reisebüro
Kataerstrafie 168.

Baueeiehätte
Doldt , Rhelnstr 21 , Tel 1353
Herrn,Walder .Bange * m.b .H,

Krbprinzenst 9,T .43n94 4
flbernimmtHaosrepaTatnr.

Banmssohinen
Max Strand , 0 M. b H

Karlarnhe, Tel. 25N/60.
Baumschulen

WUb, ftafke , Berdhai
lelefon 281 Durlach

Beleuchtung !- nnd
Hanshaltun « ssetäte

Benzin — Oel
„01SX" . fetro ' -O« .. 8o«sn, 'r .64

Bettledern -Relnißuug
FlKMjsr* Nacht. nnr Knrl . tr 20

Bilder und Einrahmung
Bnmilun I» Hooi. Ka Beiiitr .187.

DiechbearbeitungsraasGbinen
Urinier t Ganj, Brottto, Ti-1 17

Blechnereien, inslalla lnn

Blechpecknnsren
11e \r .BleobwarenwtrfceA.
Karlsruhe-Beienheim

Konservendosen
Marmeladn -Kirnet
Blechpacknngeu

jeder Art.

Blmneiifre ^ ehlft

Briefmsiken
Brloimarkau-BSria, An-

Verkaut . Kaisers« . 220
Ernst Jnstl . Herren ;

Bfiro -Bedarf
Bfiro -Kinrichtungen

Gebr Boachert
Kaiser -Halle lO -18Tel .21*2
Bullen Langer

Daa Hans für Bürobedarf
Am Müblburg. Tor, Kaiser*
atr .175, Fernapr .50818 .5269

Bfiromuefaineo
nnd Wcrkatitte

P*n3 BrKner , Hebelatr . 9.

Bfiromöbei
A. M. Hoff, Waldstr . 6, Tel i

5141 , Spezialhaaa für
Schreibetasch.,ßüt omöbel

Bfirstenfabrlken -
Erste Wslihtimtr Bursten-

fabrlk H . »on Molltor ,Welnbeim , Bergstraße.
Bärsten n . Pinsel

Sndd . Bfirston - o. Pinsolln-
d«»TIO,Kal >er. t 26 . T .3s<76

Chem. lechn. Produkte
And. Heinrloh , Sofienatr. 87

Damanhfite
P. B &obtold , Amallenatr. 47 ,
B . d . H, Baer, Kaiser,tr . 233
Frida Qluer , Amalienst 14b
EHy Hobonstrolt , Kaia -r-

atr 183. 1. Etage, T . 1792 q
6 . Ottniaim «

Werderplatz , Südstadt.
Pta . Wllbelm |

elegante Modelle , ,Karlsrabe . Badec*8aden.

Damenschneiders !
Jakob Holderlo . ütilandst .Sl .

Damen - u. Herren -
Frisier -Salon

Kappes A Klogo, Kalserstr.86
Anfert.eJeg .Haararbeiten.

DampI-Manisier -iustall
K. Reeb , Waidbornstr . 7
Jakob Scbmidt, Marlrnatr.13 , ,

Dsnerwisehe
W. Linier 4 Co., Waldstr. 83.
Aodr . ffslsl ( jr ^ Spsslal-
bausf primaDsaorwAschs.
Kaiaerstr . 40, Telepb. 5476

Delikatessen
AllKlnor Butter - n . KHeo -

taaas A . Zanettl Nacht .
Inh . Galt . Leonhardt ,
Kaissrstr . 64 . Telet. 46 , l .

iiraktgefleehte , Siebe
Nik . Jäger , Ä .
Prauerslr . 21 . Tel . 3297 .

Dressur -Anstalt
Kl8mtD.Gottesaoerkas . ,St&H7
ständ Yerk v dress. llocden

Drogerien
Cltnblig- lngtfti. Nelksnstr . 1.

Eiergroßhandlung
Ch . Schäfer , Nowack -

Avlage 7 , Telef. 2iU , 493 .

Eier und Bntter
Karl llektlsm, Wsldhornst 44

Eiiboten - Institut
Rote Radler, Hera-hBtr. 22.

Elsenwaren, Masclünen
Kar « Urtel „Kaiser - Allee 45.Tel . 3098
EmUHaf, A -G . SoBsnstr. IW.

Elektrische Bedarfsartikel
Södu LJ - ttr . -öss .Karlstr 2b

Elektr . Beleuchtungskörper
Grund & Oehmlchen
Wsids ' r . 2«. Tel . 520 .

Elektr . Hebezeuge
Paal Betzler „

TOJm . K Fr Dürr, Hlrsoh -
straße bO, Toi . 1335 . Hebe -
zeuge . Elektro Flaschen¬
züge, Elektro-Seilzüge.

Blektr . Großhandlg .
Grund & Oehmlchen
Waldstr . 26 . Tel . 520.

P. BUrner , Amallenstr. 26
Th . Mayer , Denenfelditr .lcS

„HtlMr“ tote - 1. Ulkt e'-sriolia»-
stlbt ,11 tl 1 . üilttnlr. 221.

Elektr . Installation
Em KchmiSt<Com. . Kaisers» 209
WUh . Btuaann , Baohstr. 8t .
Grund & Oehmlchen
Waldsir . 2 j lei . 520 .

Knftpfer t SokSaie , Tel 4307 .

Blektromeohen .
Werkstätten

Qe-r. Brooner , Waldstr 56

Carl Lassen Niederlassunq KarOsruhe
Internationale » ffpedlttonshau »

Kai»antr . 78. Cantrala Hamburfl. Telefon 4948—50.
emmuoiemtzsbe« — Sohiffahrt — Laferung — Verzollung.

Baubund-Möbel
kaufen Sie preiswert nnd gut
Karlsruhe , Karl -Frladrlchstr . 22 .
Bad . Baubund 6 . m . b . H . Tel . 5157 .

Bflbrle , TBS* .
artlkel , Elektromotoren
Meßinstnimente .
Zirkel 24. Telefon 2139 .

Karl Thome & Go. , Mobelhans ,
KARLSRUHE Herranstr . 23

kdlrlÄiiM, Speisezlinmer , lemnzinnoer, KDcben t eimiiie HSbtl
in »lesanter Aaiführuna sehr preiswert .

Elektromotors
Greif A Co.,Amslifustr .25ft

Essenzen
Krftoir 4 Kama, trfttitagiB 1. B.

Heidel beer*p.MosteBsens .
Tel 496 Darlach Ueberali
Yertreier gesnoht.

Fahrrad -EmaUHerung
C* H . Roth «Bohütcenttrafie 82 .

Fabrradbandlnngen
S.ltrrliiiir , Kronenstr 46,H IT
Karl Ertel
Kalser -A »ee45 . Tel .3098

Theod . Kffffel* Karlstr. 93 .
Ssndslbaoh , Aksdomlsstr 34

Fabrröder und Nähmaschinen
Li» Helliuann , Atu ar¬

ten ®tr 41 , Vertreter der
OppJ- Fahrr -id Werke.

Fahrradhdlg . und
Reparaturwerkst .

Ed . Rohm , Kelkenstr. 27.
Adolf Slfitr , Rhelnatr. 6.

Farben
„Farbonbans" , Waldstr. 15

Färbereien
J.Burg , Cäitn.fiilDli.,Karlstr^ .
D. Lasch , Sofienstraße 28 .

Feilen
Follonfahrlk KarUrnho
Oatt.Zsedler , AaR&rteust .56

Feldbahnen
Max Stransa , G . m . b. H. ,Karlsruhe Tel 259/60 .

Geschäftsbücher
K . rackert , Blamenstr. 14.

Gießereien
Metall- , Eieen- u.
Tempergieflerei
Gebrllder Bactaert

Karlsruhe -,
Emil Baf, A.-G . Soflsnatr. 16

Glasgroßhandlung
Jnliua naaf , Herrenstr . 6.
ultsnüDBlakto. 6e« rt Pfsehler
Senior, baiaerailee 12 ( i*ra-
^onerkHBjlief. alle Art . a
Sort . Flacbgi , Schaufen«t.,
Spieg., Kiti , Grlae chntider.

Gravuren - Stempel
KnnoBttchol « Sofienstr . 114

Baanieize-iiiduslrte
E . O, Rohm , Less ngstr . 50 .

lei Z.8. , biii. bezuL-tquelie
ftirWiederverk. bzw .lirosi

Häute u . Felle
Daolol Molar , Sedsnstr . 15

Haus - und Küchen¬
geräte

Karl Ertel
Kaiser - Allee45 . Tel . 3098

Herdfabrik
Badische Herufsbrik E .
KoepierA.-Q .,HerreDSir44

Eis - und KühEaniagen
KBeÄn-Kältomasohlaen

„ Geka M Gesellschaft für Kälteanlagen ^
KARLSRUHE , Wnttstr . 1. Telefon Nr. 97. 4411- 15.

BerreoiAscbetabrlk
■chorpp , Kaiseralle « 37g9

Herrenkonfektion
L. Gret «,Marleustr . 27 Beste
Herreukieid a . eig . Werkst .

Herrenschneiderei
P« Banff , Aiualieustr LV
Ataf .Boschor ^ ^oüena tr. 13,
7aLi>r*ckACo.)K.* i»enlr,174
Pb . Qo #ts t Körnerstr S, pt.
PrleUrlehär»n( ct»Yorkfltr (4.
VeU€?r »biäioha,Aftjserst 12s

Tei.äLO0, reicbb.TuoüUver
olu HeUmsABySohneiderm

Ja Kopp, St bprinzenstr . 29a.
J . Koos , Bürgeratraße \ 'i ,
derUr A Happ, Moodstr 5
i» . U#MeBb#rir#r,pMUUltr .J7.

BoIzbtarbeltuogsmaschlDtii
Isidor Kaafmaaâ Lreust .21

BolzoroBbandlunp
Bad.Holshandslsgesellschsfl

m. h H, , Kaiserstr. 247 .
Eiaenbati nsobwellen and
Lasten , Schnltthölz. all
Art , Orabenholz, Brenn¬
holza.Elche,Bache.Forlen

Gobr . Frey , Holzhandliuur,Kaiserstraße 182, Telefon
2558 and 3291 .

8. Bsrbst A Clo., Grofihdlg .
Hetnr . Rausch

HolzRroßhandlunsr und
Sägewerk . Karlsruhe
1, B. Tel . 3477 u . 3478 .

tr . Spin , , . i , b.. Iradntl .
T .&I7. Spsilsl .Lsubtiälser

Holzhandlung
NI ti Klenk , Schi' flelstr 55 .

Bolz - und Kohlenhandhing
F. BlDtiffrajir . Erbpili .a ubtr 17

Koks . Bi ikett»,8r nnholz.

BoteMchenelnrlchhingen
Tontlsacg k Kahn, Kriegsstr. 80.

Bullabrlk u. faconlerwerkst.
C. Koch , Erlipi inzenttr . 21 .

Hutmacher
Jo «. Mack , Hirscbatr 29 .

Jalousien und Rolladen
K’rohir jiloore- a. Ko.ladce-FU. lk,

Q B ft tf„ DurJacheiallee59.
Tel . 2328 . Reparaturen .

Immobilien

Adolf Schneider
Kaiserstr . 41

Büro : lelefon 1755 .
Privat : Teleion 2 >60 .

Immobilien u. Rypoiheken
8Ad.lio « 'is ->j .lmniouliisD |r«s

Harm k Co. , Karlatr. 6
Immobilien - a. Hypothek «*-

xentrale . Kaiserstr Ul .
Hit el ’*d . UandelHjeselUek .

gelinge » ACo.Lessingst.29.
Abi X Fmaozierangen

Installationen u . 8lechnerelen
Karl Hummel , Waldhorns*.4€

Internat . Spedition
Alls . Transportgesellschaft

vorm . Gondrand a . Man-
gilt, m b . H .p Hirschstr . 9 .

Brasch & Rothensteh ,
Sped .teure Karlsruhe
1. 0. KaiserstraBe Nr. s.
Teleion Nr. 2657 u . 4157

Rslbsl , Aktiergesellschatt -
Sle(aoicuBtr . 6S, Tel . 672b/29 .

Isolierungen
Karlsruhe lsollcrwerk

Büppurr . Auetuhrang vod
Iso prangen gee . ^ &rme

— SKälteverlnst. Tel . .̂ 025

Juwelier - , Gold - und
Silberschmiede

Kr. Wltimaan Kaiserstr. 114.
TcJ. tÖ76 Kl« . Werkstatte.

Kassenschränke
Baden Lunder

Da ? Haas für Bürobedarf
Am Hünll>iirg.ToftKaiaer-
str 175. F*rp»prJt» l > S2SV

TSÄ

Herren - u.OüinensctiDeiilefel
Jou. « luwusar,Karlstr 2ia
Oaor » ZApfal .

Kartonagenfabrik
Kaa msBi, Hrorh.sl , Spez

viMOd ebicbto bi Zi| ir ulutu .

Kistenfabrik
K*rUr.KletenfakrlkQjM,k .H .

Teleion 8080 .
Rfstffnfabrlfi Ettlingen

in Bttliugen.
Telep îoo Nr. 73.

Klebstolle- rilanzenleime
Prs Lnlpold , (ioethestr . 28 .

Kohlenhandlungen
Ph. B»d»r NmM Nik .Wolft .

G m b . U . Amallenstr.sS
Dietrich & Co . , G. m

b . H . Teleion 2001 .
4 PlAA »l,t,ln . G. m b.H . F'v-

snneustr .6. Tei . 2875 «.2575
Lager : ScMacbtbof«tr .

Frz . Daniel & Co .
G. ro b. H , Kalseratr 231

Kohlen - nnd Holzhandlang
Bbelo . KohUa - s . Briu ellfst .

Mülhsrgerm. b . H Tel. ^50.
Kolonialwaren

Otto Marz , Oor acherztr . 6.
Konfektion

Hlrseboo ^ ®.ft 1-, K.fttserst.95

Korbflechterei
06Rehw.Bsek,Darlachersft.85

Korbmöbel- Ierlrleb
Uarm. 8«hmld , Sottenstr. 112

Korsetthaus
A . Lucas Nachf .

Kaieerztr 185 , Tel . 2262

Kunsthandlungen ,
Einrahmungsgesch .

E. Buehle , Inh . H. BsrUch,
Kaiserstraßo 128.
Küferei u . Küblerei

M . ßtron 8llr ««r,ir . 18.
Holzwaren .

Kürsohnerel
J .Nsumaar *Bibpriosesst 3.

Laden - u. Friseur -
Einrichtungen

F . Hzu bark, Wintrratf . 44c

Landwirt schriftliche
Maschinen

Wlslsnd.K*** k C's .pO.m b .H-
OroflhaDdiUü« lsndwlrt -
■cbaftl a . gewerbl Ma ,
schiaen Karlsruhe B -
Kaiserstr A)l . General.
Vertreter der Fa R . Wolf
A *G . , .Vagd '-baru- Buckaa,

Lebensmittel
HDttcrza .iriil« <KAse a . But¬

ter). TeLSsM , Aillerztr 32 .
Cttk ' -ffrrk , G m. b . H .

Nelken «» 31 . Tal. 2H»
BnebKnl, trolMIg .. Lolaemt .24
B . Zets, Marien *! 9,Tet. 5tMi

Leder .Qr Hübel n . Schuhe
Ar . Trss <msns,Soflensir . l9

Lederhandlung
Paul Passer, Hirschstr . 22
Lederhdlg. a Gummi - ngros .

Leder - und lluh- MSbel
Harm . Manch , Uerreudr 6
C . Schatz , Kaiserau 227

Lederwerke
Car' rrndiiktrM . » . 1. fl. .«olabalm

Leim
. -r »- r , Marl« . ,
gegr. 188» Tel 4471 « 4472 .

Leiter - Fabrik

Liegenschaften

GSn »weln «Kon '
n , A .-G . Weit Über

U). ' Filialen Ire In- i Aas-
Zeatraldirektfnn für

Mlttelbadan. KarUrahe .
Kalserallee 67 Tel . 259«

^223. Erstes n. srüfites
LterDehmen dieser

Deaueblaod .

U Bltfer Isitaik
Ln- a, Verkauf Äadei_
and schnelle ErledlrnnK
allerorts dnreh : Büro
J . Sehallsr, Doaglasstr. Ä .

HypothekenFinanzier«!
ffstch, Ksisi-rstf .
Linoleum

Frz Gebr «eks . Si*esialreseh
Leopolds !, tfe Trier 2222.

Linoleum , Tapeten

Lohnkutschereien
Kr . Bayer » Faasoonstr

Usla
Malergeschäft

Ranotaktonrarefln M

Maß - Schneidorei
As«. Koklmsler Uerrei

str . 46a. 2. Uartenbass
Kart Neef, Herrenstr . 1b, IN.

Mech . Werkstätten
Cebr . SohUU , Karlsr.

Mühlbar« , Trls ' On 2M2.
Kehl und Filtermittel

Molkereiprodukte
C. Dlataoha , Amalianitr . S .

Talatoa 19U and SSI
OoMb. ritob , Twksb . 4
J —■Lappart , Lal »Mntr 60»

Rechenmaschinen
Eugen Lanner

Das Hans für Bftrobedarf ,
Am MÜhlbarg Tor , Kaiser -
•tr 175 .Ferntpr .5051 aj &69

Emil Schwehr
Oontlnental - AddisniassA .
Rsob enmasohinen .
Dooglasstr . 7 . Tai 2680 .

Seit - md FMensffln
As «. Aseklaf er , Werderst .28
Laxuswagen sll .Gsttupgen

Religiöse Artikel
J. Iw lull, , Krbprlaaaaat, 1«

Riemen
Arala A Ca 4 Kala n al«. Sb

äetailwarenlabrtken
0»be . Val» , K’i

Tfialon 5667 6566 .

Möbelfabriken

ekoratioaen

Möbelgroßvertrieb

Mode *
HeltaeBiozei .Scbütseaatr
Psats » . Johanns Specl

Wald Str . &) Te > 4üSv
Btoll -Nanmsnn , Waldstr . 6

Internat . Transportgesellschaft
Dagne & Cie . m - b . H.

Zweigniederlassung Karlsruhe
KaiserstraBe 177 Telefon 4632 - 4633

Zentrale Frankfurt a . M .
Rastatt — Wfntersdorf - Grenze - Kehl a . Rh. Neuenburtr —
Grenze , Breisach — Grenze . I rankfurl a. M. Rlorzheim . Karls¬

ruhe . — Internationale u . Überseeische Transporte

Motorräder
Paml Jdrg , Aroalleostr 59

- Motor - l Radreparatnnrtrttt .
- Ferd . Doa»eker,GoelhMA51

Mühlenbau
n . tewt . L - KM | . Tal 8681

Musikinstrumente
Odeea-flsslkhaas,G . a . h . ii ., -

K^rltarahe , Kaiserstr . 175 .
Tal 330 . Uaalk -Apparate
Unalkplatten . Hnalkin - 1

- ztrnment « all Art FHL-el , 1
Pianos , Harmoniuns .

ti en gro « Mosikal ien £x port

l IShmuschlDeu u. Fahrräder
r Karl Khrfsld , ErbprinsOD -
^ straft « 1, am Rondellplals . !
* Prass XappM , Kaiserstr . 172.
1 Nähmaschinen
. Slngar A » Akt . -G« «1

. Natürliche Heil - u .
Tafelbrunnen

„ Bshzi A Baaeler , Klrkal 80.

> Obstgroßhandlung
y Gsbr . l rtatsler yLalsenstr .4d ,
* Oele u . Fette en gros- Hago Fischer .

Te .eloo 4 01 .

>. Optik
* A. Bsssr , kaiserstr . HHt

4 . W. Kjrastlsfsr , Optlsebosy Spesialiü »tltsi,KaiS '“rhalle
i. _Panorama

58 KalserpOMsags 88,

PirfflnsrlM

6 H. BIeior,laterili ’
. 2Z3

PvfDmerteB, ToDelieu- irt
Kappes A Klag «, Kai ereW^ Ö

. Parkett - KPuSbOden
Jeder Art werden »elle -
tert . oeu verleirt . alte re

- uarteri u . neu nenreztelil .
Vnll / SohOtzenztr . 61 ,

.- 1 U1 & Telephee 1725 .

Pelzwaren
r QU. Kampf , Kaiserstr . 94.

Pferdegeschirre ,
o Sättel und Reitzeuge
^

W . ZAhrliigerstr . 6,

Photographen
Laofsnsasr u. Tappon ,

a U . rdcrelr 31 . lei . 21AS
Kausch & Peiler , Atelier

» vomebruer Pbotogrsphle^ Verftrftfteranp « - Ans talt
J* Aufaahmeo für Kan st and
* Uowerbe .1 KrbprJnzcostr , 3 Tel . 2878

ä. Pboto *MamftoniCo .
t Passage 7 - !> !. 547
i . üsfsroar Passbilder sofort

*• Pianos — Flügel
2. h flo' liii Hb Uli , Sa'liastr . 21.
e Ritmflllsr , SalBetsu 167,1 .

i . Polstermöbel
sp . Grlrsbssm , Ladwig -
Wilhelinstr . 11. Tel . 4611

P R . KObler , Sctititxontatr, '25.
L)iw . ,Cb &i ’>eloDK .. MatraU

Joe . Steinet ) Möbelhaad -
7. iaag . VVlilieliostraf '« ,
*’ PrliaUiandelsschule
^ Merkur i ihr .Düll Karletr . l

Tages - q . Abends Mirr .
April , Joli , Olt ober .

Puppen
H . Bteler , Kaisepstr . 223

Kappes ■•Kluge,K '4iserat

Radio
Origlnal -TaieUinken n

Zubehör Iltd . Lehrmittel -
«uiUlt .Kaiöerstf 14,T.^4ft>

Th . Mayer, Wechse strom -
LadeapparateDsirenfeldst 13

Rohprodukten
IS», A C*. , V. m. b . U .
H*rdt . t 40, T 1514 Poll «r
•ob sl boiifabr .a .Sortisrboti .
^Mhisr A Bdhsttrr ,

Teüohaastr . *A), Tal . W17

Säcke
Urtar »MkU . rU , « ja .lkJL,Bart *r«bsl . Osrvtgst . KJ
Tsl S95 , TsL -Adr Ksrsaek
Aa- « Ysrkaof to « aoass
and zabraaebtem dickes .

SaekrroflhtndlK .

. Ww .
RWSS ?

Seifenspäne
Ostar Okssfsss . aoflsinijs

Sitamöbelfabrik
P, T»«l«r A CU„ W^ KAjiS:

Spitzen , Stickerei « !
Ossar Bslsr . Rslsorstz ^

Sport -Artikel

Sporthaas Brann »ÜfuDarl *oh« Tn , Tsl . SÜ '

Sprachlehr - Inefft *̂

Wck i
Spracblehr - Instltid

Karlsruhe
LssqsUiis . i, Totsds* ^

Bamkksafcs : ^Bbsinisob s CrodWfcgjl ^

Stempelfabrfk
rrledrloh W

Oafer . Twt »t «r « *S .

Sind - rt tdn & t .
V . Henpel . u . US. d.

Eaisorstt , aPl

Tapete «
H.
TKlnilJtZ

Ar. u 4 0«̂ K . l.or. 1̂ -

TicbiiseZ
ir . U 4 Cfc,

Särewerk #

HolzhandlunC .
Karlsruhe - Malen ,
Kirnacb -Villlngen .

Teleion 4S7S.

HolzeroBhandlun * and
S&

sewjjf ^ . Karlsruhe

Tee _ _
,S« b « Uer | T£Si '

Teigwaren
Kapelar A « •»«L. ToSl

Tu 20U, Tel . 2* « *■ .

Keleerhelle

Teppichhau » ^
Cerl Em (» « s 1»SS > "

LHcL . 8477 n . 8478 .
Itiß -lrtS& Bfa *

PvttB
EtIokssU . 58 . am

Clrt Vati RiUl .. Zihrlof ^ ' st 96 .

Satten nl rtütern
L Oewald, Sohfttrsastr . <
Te < 2%4. FabrikaiUn t #d
Ladr'Mvarooa Raoksaok^r

T uchgroßhandlu ^
ÖHoUwtoM & V

'i
Kleiderete Itr «»f ' JVT

ttittimimlBrictiinaiitt

Schokoiaitenhaus
T̂zheL AalRsrstraA « 100,

L Alpptaz, Aroaaitr . 29

Sprechmaschinen
»Fsra -Bprs«a assssb i• *«• *•

▼oa d . Mafaebsi . Atuftbr
bla n de« edogaofc *» !• •-
IrabdD mH Pedorwork u
Kiokttomoior , sovis kom-
biaiort . Katalo #« m. Prsia -
lls ' ea rraila ><a4 frasks ,
fkki *4Ur A Cs n n ^ rrsost 8

Schönheitspfleg «
f . bchdsAslUpfl »

6
laikiii f . b« li4sAslUpfl »c «

Kot / l&atig . GaaiehUbaars
d. Kbaoblra-Llsa Hsn
■ aaa , Kaisorstr . ll 'i , I

SelumnteMüta
Silk , ktfesolsf , HorroaauA,

Schreibmaschinen
N Hafnor , Aiaalloaskr . &l .
A M. lioff. WaidBir .« . TelJM4l

Bpez albaas für Bobroib-
maivbtosB . BüromdooL

Eugen Uinaer
s » U %a » für Borobsdarl

Am '̂ üblbarg . Tor . KsUar -
• tr . 175.Keruapr . 5081 a .52tÄ*

Emil Schwehr
^ohrtibtnsAOh BÜromdbe
PouKiOBBtr . 7 . 2 sl . 2660 .
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de» 1. Juni 1924 .

Zum Ge-Üchtnis unserer Gefallenen.
^ Dberrvg.-Rat Bauer , Oberstleutnant a. D . . Karlsruhe i . B

^wchen bei der Denkfeier des Volksbundes deutsche Kriegsgräbec -
fiirjorge am Grabe Bismarcks am 18. Mai 1924.

*8 eindrucksvollen Feiern eines unbekannten Solda -
<hrt. «

b" die anderen Völker des Weltkrieges ihre Gefallenen ge-
»vck das deutsche Volk hat den Entschluß zu einer solchen Ehrungw „P1?*! iu fallen oermockt . Und dock» bat kein Volk der Welt ser-

»»d rveuretien gegen ore vreLfacye ueoerzayi an wrenschen
°ier die hundertfach ? Uebermacht an Material gefochten und rn

^Mren Krieg den Heimatboden unversehrt erhalten .
k>* Uneinigkeit und parteipolitische Zerriffenheit , häßlicher

dit m and verblendete Klassenhetze, völlige Verständnislosig -
tooair 1nan <̂ <r führenden Kreise der Nachkriegszeit gegenüber dem
er°»̂ " Pn Kriegsgeschehen in seiner großen nationalen und volks -

Bedeutung haben eine gemeinsame deutsche
1? "> i n i s f e i e r bis jetzt unmöglich gemacht ,

fei» v *° .heiliger , um so nachhaltiger soll uns aber diese Feierstunde
dü^

^ heute am Grabe des größten Sohnes deutscher Erde be-

iiirsorn
^ uns , den Bertetern des Bundes deutscher Kriegsgräber -

statt^ b. die mir es uns zur Aufgabe genmcht, nicht nur die Erab -
unserer Gefallenen zu behüten und zu pflegen , sondern oas

Bo» uchtnig an unsere Toten und an ihre Taten für alle Zeit im
ite» ^ umch uiti> lebendig zu erhalten , mit uns weiß ich in dieser ern-
tzrji^ ^ stunde vereint die Seelen unserer Gefallenen , die uns einst

Und Freunde gewesen , die mit uns im Kampf in Reih und
i.. ^ U2nden, die wir gekannt , aber auch die , die wir nicht gekannt ,

Utî IWfcit in allen Weltteilen ruhen , deren Name nie ein Kreuz
cm genannt . Sie alle sind in dieser Stunde mit uns vereinl
WutidL o dieses Mannes , den die ganze Welt gekannt und von denn

künden wird , solange auch nur ein deutsches Herz noch
^®terf selbst von sich weiß , daß ihm draußen im Kampf des
kt Nr,

« s Größe höchstes Gebot , daß ihm auch angesichts des Todes
«s Î uuich um des Vaterlandes Siea letztes Gebet gewesen , der darf
m " ft si? mit uns hier vereint sind, um vor ihm zu hekennen ,
L’m Leben gelaffen für sein Werk, für das deutsche Reich und

b zu mahnen für sein Werk zu leben .
^» ^ ^ ?uoßen Kanzlers Lebenswerk , das er mit der Kraft seines
Utt5 r Mistes und mit der Liebe seines heißen deutschen Herzens

für das im Glutfeuer der Schlachten Millionen der
»liig^ 'Uuferes Volkes im heiligen Glauben ihr Leben gelaffen — wir
«nfe,hoch und heilig halten , es muß uns wieder lieb werden wie
Th^, ? ^ nes Leben , hoch emporheben muffen wir es wieder über den
Hst znA ^ ages . über selbstsüchtige eigene oder parteipolitische Ziele .

Mteküu
1 E > Parteien vergehen , das Vaterland aber , es

dieser Gedenkstunde tiefe inner « Weihe alle die mit uns
me, »?on dürften , di« bitter geworden über die Gleichgültigkeit mr° "es 8«fl «niibct den Opfern des Krieges , ofl vereinzelt klagen ,
rh, ra®e ihr Liebstes haben hingeben muffen , daß mit uns

ithfe
tften all di« Männer , die mit einer nimmer vernarbenden

dem Krieg heimgekehrt ihre körperliche Verkrüpplung

oft in berechtigtem Schmerz glauben , daß ihr Opfer
Ott »° -??u>esen — daß fie doch alle in dieser Stunde und an diesem

^ uns fühlen dürsten , daß ihr Opfer für alle Zeit geheiligt
Iflbst Vr * *1 es dem Werke Bismarcks gegolten , der für dieses Werk

aanz«z Können und Leben eingesetzt hat .
^och in dieser Stunde mit uns sein möchten alle die , die heute
-solle Führer mrd Vorbild sein wollen oder doch sein sollten ,
matsmänner des großen Kanzlers Werk erhalten und wei -

-i,n) e:_ ‘ ioflen . Wir haben sie ofl schon Nagen hören , daß heut«
, mai uns nicht helfen könne , weil ihm das wertvollste

Dl, . « Ti . Eines Staatsmannes ein mächtiges , kraftvolles Heer
-r 611118 hat Bismarck so ehrlich wie wohl kein anderer Staats -
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mann vor ihm , immer den Wert eines starkm Heeres betont und er,dessen eiserner Wille und geniales Können , deffen die ganze Welt
umjpannender rpd Jahrzehnt « vorausfchanender Geist ihn zu einem
der erfolgreichsten Staatsmänner der Geschichte aller Zeiten gemachtlut , er hat ernst bescheiden bekannt , daß ohne die Tapferkeit des bra¬
ven deutschen Soldaten alle seine Staatskunst hätte zerschellen müssen.Er hat in dem Brief , den er aus dem Kriege 70—71 an seine Frau
geschrieben, dem deutschen Soldaten ein Denkmal gesetzt , das keines
Feindes Hand zerstören kann, das in seiner Schlichtheit nnd Wahrheitdie große Lüge vom deutschen Militarismus für alle Zeiten zu Schan¬den macht. „Unsere Soldaten "

, so schreibt er „sind zum Küssen, seder
so todesmutig , ruhig , folgsam , gesittet , mit leerem Magen , naffenKleidern , naffem Lager , wenig Schlaf , abfallenden Stiefelsohlen ,freundlich gegen alle , kein Plündern und Sengen , bezahlen was siekönnen und essen verschimmeltes Brat . Es muß doch ein reiner Fond
an Gottesfurcht in unseren eLuten sitz -n , sonst könnte das alles nicht
sein .

"
So war das deutsche Heer 70—71 ; und so war es im letzten gro¬ßen Krieg — nur daß in dresem Krieg die Anstrengungen um ein

vieles größer , aus den Monaten , die sie ertragen werden mußten , fast
ebensoviele Jahre geworden . Um so rascher hat die Heimat vergeffen ,was draußen für sie geleistet und erduldet wurde .

Danken wir alten Soldaten auch in dieser Stunde dem großen
Kanzler für die Anerkennung , danken wir ihm , daß er es war , der
mit seinem König in jahrelangem Widerstveit mit dem eigenen Volk
dies Heer geschaffen, das Deutschlands Einheit ihm hat mit erringen
helfen und uns erhalten bat und vergeffen wir ihm nie . daß er im
Kampf um Preußen -Deutschlands Wehrhaftigkeit einst feine Ehre und
sein Leben eingesetzt hat .

Gewiß wäre Bismarck wie unser Außenminister Dr . Strefemann
voh Kurzem mit Recht betont hat . wohl der erste gewesen , dör die
Konsequenzen aus unserer bentigen außenpolitischen Lage gezogen —
daß , wenn uns die Waffen fehlen , uns eine große nationale Einigkeit
dasjenige an moralischer Kraft geben muß . was wir brauchen, nm
die Stimme eines Sechzigmillionenvolkes gegen alle Vergewaltigung
erschallen zu laffen .

Aber er, der große Realpolitiker , zugleich aber auch der beste See¬
lenkenner seines Volkes hätte wohl auch als Erster erkannt , was lei¬
der keiner der maßgebenden Männer der Nachkriegs,zeit bis jetzt im
tiefften Sinne verstanden , daß diese moralische Kraft uns nur
erwachsen kann aus der Erinneru '

ng an di « Vergangen¬
beit , ganz besonders an die Zeit des großen Krieges , der trotz allem
Furchtbaren und Schweren in seinem gewaltigen OpserwMen und sei¬
nen fast übermenschlichen Opfertaton , auch wenn ihnen der volle
äußere Erfolg versagt geblieben , fiir alle Zeit die größte Offenbarring
deutscher Einigkeit und deutscher Kraft gewesen ist und die Quelle
bleiben muß , aus der wir Mut und Zuversicht schöpfen müffen , wenn
wir an unseres Vaterlandes Auferstehung glauben und dafür sorgen
wollen , daß das große Land der Väter auch der Enkel großes Vater¬
land wieder werden soll .

Gewiß ein Wunder war 's , was Bismarck vollbracht , als er die
deutschen Stämme und Länder , jahrhundertelang zerriffen und in sich
uneimg . zu einem Volk und einem Reiche einte — ein Wunder
war 's , was die Männer , zu deren Gedächtnis wir uns heute hier zu-
fammengefunden , geleistet als st« in vier Jahren Krieg gegen die
ganze Welt sein Werk verteidigt , die Einheit des Reiches erhalten zu
haben .

Das festgefügte Rutenbündel der deutschen Einheit war Vis -
ma '-ck's Wunderwerk Das festgefügte Rutenbündel des in Zucht und
selbstloser Pflichttreue bis in den Tod erzogenen Heeres war das Wun¬
derwerk, bas vier Jahre gegenüber dem Anprall übermächtiger
Feinde standgehalten . Seit Bismarck von uns gegangen , waren die
anderen Völker , die mehr als wir selber seine ganze Krafl gespürt ,am Werke es zu lösen , und was bas Bitterste ist, wir Deutschen waren
es selbst, die ihnen so oft dabei geholfen .

So sind uns mittlerweile wertvolle Stäbchen verloren gegangen ,aridere schadhast, an manchen Stellen brüchig geworden . Aber so
groß und nachhaltig war Bismarcks Wunderkraft , daß die Stäbchen ,die uns geblieben , aufs Reue fest zusammennekügt . doch noch einmal
ei-, Bündel weiden könnten , das keines Menschen Faust mehr zerbre¬
chen kann.

Sette 15 . Ne . 213.
Aber die Kraft zu dieser Tat müffen wir in uns selber suchen ,wir dürfen unser Heil nicht in falsch verstandenen Pazifismus , i»

törichten Weltverbrüderungsträumen von anderen erhoffen .
Bismarck muß uns wieder Vorbild und Wegweiser werden . Er

schreibt einmal und das erscheint mir heute für unsere Staatsmänner
und fiir unser ganzes Volk besonders beachtenswert , „er sei kein leiden¬
schaftlicher Anhänger der Devise „aliis inserviendo consumor " . Aber
er, der sich tn den Dienst Anderer , ob es eigen « Volksgenoffen bestimmtier Fntereffegruppen und Parteien oder wohlmeinende Ausländer
waren . nie gestellt hat . er hat sich sein Leben lang zu der Devise be¬
kannt .patriae inserviendo consumor "

, dem Vaterland «
meine ganze K 'raft . Und aus diesem überparteilichen , rei«
vaterländisch bestimmten und aus dem vollen Verantwortungsgefühlder starken selbstbewußten Persönlichkeit erwachsenden Streben , dem
Ganzen nicht einmal zu nützen, hat er die Kraft gefunden , alle Wider¬
stände und alle Widerstrebenden zu überwinden

Heute geht es . wir wollen uns dieser Erkenntnis nicht verschließe« ,um unser Leben als Nation . Aber wie der Mensch lebt , sv lange sei¬
ner Seele Kraft in ihm lebendig , so wird auch eine Nation leben so
longe ihre Seele lebt . Und diese Seele lebt , solange eine Gemeinschaft
zwischen den Lebenden und Toten besteht. Erst wenn diese Gemein¬
schaft gelöst , ist eine Nation zum Sterben verurteilt

Bismarcks Seelenkrast muß Im uns Allen wieder lebendig werde«
und lebendig bleiben . Unsere Führer müffen . wie er es von sich in
seinen „Gedanken und Erinnerungen " bekennt , „ihre Ehre wieder
mit der des Landes vollständig identifizieren " . Auch für sie darf «s
wie für den großen Kanzler nur einen einzigen Kompaß , einen Polar¬stern geben , nach dem sie zu fteuem haben — »alus public « . Und wir
alle müffen erkennen , daß Bismarck bei allem Großen und Gewaltige « ,was er geleistet , nicht eine ferne Wundergestalt gewesen , sonder« daßer ein Mann , ein deutscher Mann und Kämpfer im höchsten Sinne de»
Wortes war , ans deffen Leben jeder für sich und seinen kleinsten Wir¬
kungskreis es lernen kann : daß ernstes Ätnqen und Strebe « , mrbeug-
famen Mut und eiserner Wille «in heiliges Gottvertrauen und daraus
resultierende Selbstvertrauen auch des Lebens schwerste Hindernisseüberwinden .

Wohl die meisten von uns haben schon an ernenn Soldatengratdie ergreifenden Weifen des alten schlichten Volksliedes „Ich § atf
einen Kameraden " gehört . Aber vergeffen hat mancher , daß er am
Schluffe heißt „Bleib ' du im ewigen Leben mein guter Kamerad ".Wie anders stünde es heute um uns , wenn wir dies« Bitte immer t«
Herzen getragen und danach gelebt , wenn wir die Millionen deutsche«Brüder aus allen Kreisen und allen Schichten unseres Volkes , die füruns ihr Leben gelaffen , nicht so rasch vergeffen hätten . Wie ander«
wäre wohl alles geworden , wenn der Mann , an deffen Grab wir
heute stehen, uns Vorbild geblieben , wir fein Werk in feinem Sin » «
wettergeführt nnd ausgebaut hätten .

Wie fern ist dieser große Mann heute schon weiten Kreisen sei«««
Volkes gerückt . Don der neuen Generation wiffen schon manche kaum
noch seinen Namen , viele kennen wohl seine Erfolge , wiffen aber we¬
nig mehr von dem muhseffigen Weg , den er zurücklegen mutzte, um g»
diesen Erfolgen zu kommen.

In Kopf und Herz wollen wir unserem Voll es hämme rn, daß
unsere Väter und Brüder für sein Werk ihr Leben gelassen und daßmit ihrem Gedächtnis unlöslich verbunden bleiben mutz, sei« Name
und sein« Tat .

Möchte doch dieser Feierstunde ernstes Gelöbnis es werden , daßwir ihr Andenken wieder zu Ehren bringen und in Ghven halten
wollen , möchte doch dieser Feierstunde innerer Gewinn es werden , daßwir uns wieder zu dem Wort des Herolds deutscher Vaterlandsliebe
bekennen und im Sinne Bismarcks , im Sinne aller derer, die in hei¬
ligem Glauben an die Zukunft unseres Volkes ihr Leben gelaffen , da¬
nach leben wollen , dem Wort Emanuel Geibels :

„Für all » , was du bist mrd kannst
Gebühtt nächst GE der erste Dank dem Vaterland .
Vergiß das nie und was du immer tust .Gedenke daß es feiner würdig sei.
Am stillen Herd , im Staat , in Wort und Aed .
In Lieb und Zorn in jeglichem Gedanken
Sei deutsch , bis du dereinst dem Heimatboden
Mit deinem Staub die letzt« Schuld bezahlst ."

it/üftteW cs noch niOrtTTT "
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Raüio -Rundschau .
Süddeutsche Rundsunk-A.-G., Stuttgart.

Programm vom 28. bis 21. Mai .
Welle 437, Stuttgart . Fttebttchlstt . 54, Tel . 20 148. Künstlerische

Leitung : Leon Hauser . Regie : Schwed . Hofkapellmeister C e e b e r
van der Floe (a. G .) Sprecher : Max Heye , Berlin (a. G .) .
Flügel :Bechstein aus dem Laqer Klinckerfuß , î iedmeyer , Pianoforte¬
fabrik Stuttgart . Kapellmeister des Rimbftmlorchesters : Carlo Böhm .

Sonntag . 2 5 . Mai : 4.30 bis 6 Uhr Unterhaltungs -Tanzmusik
(Rundfunk -Orchester ) : 8Lg bis 9.30 Ehor - Konzerl . Leitung I . Rau¬
schert : 9.45 bis 11 .15 Ball -Mustk (Rundfunk -Orchester ) .

Montag . 26 . Mai : 4.30 bis 6 Uhr Unterhaltungs -Konzert
( Rundfunk -Orchester ) ' 8.30 bis 9 .80 Uhr Lieder - und Balladen -Abend ,
Alfred Paulus (Lanoestheater Stuttgart ) , am Flügel : Anne Marie
Paulus -Stockerjahn ; 9 .45 bis 11.15 Uhr Tanz - und Saloninustk (Rund¬
funk -Orchester ) .

Dienstag , 2 7 . Mai : 4 .30 bis 6 Uhr Tee -Konzert (Rundfunk -
Orchester ) : 8 .30 bis 9 .30 Damen -Gesangs -Trio : Else Braun , Else
Schack. Alma Bomefekdt : 9.« bis 11.15 Uhr Abend -Konzert des Rund¬
funk -Orchesters .

Mittw och , 28 . Mai : 4.80 Li« 6 Uhr Kinder -Nachmittwg :
Gmmy Remoü und Rimdfank -Orchester : 8 .30 bis 9 30 Uhr Vortrags -
Abend und Wolin -Soli : Adolf Morlang (Müline ) , am Flügel : Artur
Hangen : 9 .45 bis 11.15 Uhr Kabarett - und Tanz -Musik (Rundfunk -
Orchester ) .

Donnerstag, ? 8 . Mai :
'4L0 bis 6 Uhr Tee - und Tanzmusik

(Rundfunk -Orchester ) : 8.30 bis 9.30 Uhr Internation . Liederabend :
Marion Telva v . d. Mettopolrtan -Oper , Rewyork , am Flügel : Dr .
Karl Riedel : 9.45 bis 11.45 Ahr llnterhalttmgs -Konzett (Rundfunk -
Orchester ) .

F r e i t a g , 3 0 . M a i : 4 .30 bis 8 Uhr Tee - und TanzmusU (Rund¬
funk -Orchester ) : 8.30 bis 9 .30 Uhr Heitere Lieder : Heinrich Lohalm
vom Landesthoater : 9.45 bis 11 .15 Ahr Operetten -Aöend (Rundfunk -

'Orchester ) .
Samstag , 31 . Mai : 4 .3V b-is 6 Uhr Kinder -Rachmittag -Tee -

Konzert : Emmy Remolt (Rrmdfunk -Orchester ) : 8.30 bis 9 .30 Uhr
Duetten -Absnd : K . Dobbettm (Landestheater ) : 9 .45 bis 11.15 Uhr
Moderner Schlager -Abend .

Das neue Radio -Gesetz .
Mas der Rundfunkteilnehmer misten mutz.

Die gesetzlichen Bestimmungen über den Unter -
haltungsründfunk sind erschienen . Sie füllen viele Seiten ,
nur wenige Amateur « werden Zeit und Lust haben , sie genau durch¬
zustudieren Die meisten Bestimmungen beziehen sich auch nur aus
besondere Fälle . Es gibt aber eine Anzahl von Vorschriften , die jeder
unbedingt kennen must

Radioanlagen dürfen nur mit Genehmigung der deutschen Reichs -
post errichtet und betrieben werden . Jeder Inhaber einer solchen
Anlage mutz ein « von der Reichspost ausgestellte Eenehnrigungsurkunde
besitzen. Die Gebühr für die Teilnahme am Unterhaltungs -Rundfttnk
zum Privatgebrauch beträgt jährlich 24 Mark , und zwar gleichmäßig
für all « Rundfunkteilnehmer , auch Detektorenempfänger , und die In¬
haber der „Audion -Versuchs -Erlaubnis "

, insbesondere die Mitglieder
der Radio -Amateurvereine . Diese Gebühr wird monatlich im voraus
in Teilbeträgen von 2 Mark durch die Briefträger ein gezogen , falls sie
nicht für einen längeren Zeitraum im voraus bezahlt ist . Blinden
werden die Gebühren erlasten , im bestimmten Fällen auch Schwerkriegs¬
beschädigten .

Di « Ausstellung der Gsnehmigungsurkunde ist beim zuständigen
Postamt schriftlich , persönlich , telephomsch oder durch den Briefträger
zu beantragen . Minderjährige unter 16 Jahren müssen eine Ein¬
willigungserklärung ihres gesetzlichen Dettreters vorleaen . Wer schon
die höhere Gebühr von 60 Matt gezahlt hat , dem wiw die Genehmi¬
gung stzitt auf 1 Jahr auf 1K Jahre erteilt .

Die Benutzung selbstgebauter Radioapparate mtt Röhren ist an
den Besitz der „Audion -Vers -uchserlaubnis " gebunden . Diese Erlaub¬
nis kann aus zweierlei Att erworben werden : entweder durch die zu¬
ständige Oberpostdirettion . die sie an Forscher , Fachleute und Beamte
erteilt , oder durch «inen anerkannten Verein von Radio -Amateuren .

Sn den beiden Fällen mutz der Nachweis ausreichender funktechnischer
enntniste geführt werden . Dieser Nachweis wird in den meisten

Fällen durch eine Prüfung zu erbringen sein , falls er nicht aus der
Vorbildung (Studium ) ohne weiteres hervorgeht .

Nicht genehmigte Anlagen , die berefts beim Postamt angemeldet
find , dürfen zunächst weiter betrieben werden , bis eine weitere Ver¬
fügung ergeht . Es ist jedoch zu empfehlen , beim Betrieb von Anlagen ,
die die Versuchserlaubnis eines anerkannten Vereins voraussetzen ,
diesem bereits jetzt beizutreten und das Postamt durch Postkarte davon
zu benachrichtigen . Genehmigungs -Urkunde und „Audion -Verfuchs -
Erlaubnis " berechtigen nur zur Aufnahme des llnterhaltungsrundfunks
ftir den rPivatgebrauch . Für die Vorführungen in öffentlichen Gast¬
stätten ist eine besondere Genehmigrmgsurkunde beim Postamt zu
beantragen , die monatlich 30 Matt kostet. Auch hier werden bereits
gezahlte höhere Gebühren entsprechend angerechnet . Alle näheren
Auskünfte erteilen die Postämter und die Oberpostdirekttonen .

CHRIST . OERTEL
Kaisersfraße 101/103 zwischen Kronen - und Adlerstr.

Besonders billige
Pfingsl -Angebote

240 2.70
Aussfeuer ^ Arlikel

Kissenbezöge
Feston . Hohieaam . 3 .20

Gamlkiren
Bettnch u . Ki »son 17 .00 1540

Damaste
130 cm breit Mtr . 3.20 2*50

Handbücher
Baumwolle . Jttr . 045

14.00
2.10

Halbleinen Htr . 1.10 1.05

Hausiuch150 cm breit
Htr . 3.50

0.70
0.95
3.20

Renforc6
82 cm , . Mtr. 1.10 1.05

Creionne
82 cm . Mtr.

Halbleinen
82 cm . für Kissen . ,

0.85
1.10 1.05

brocre
yorin

Eichenes
Speisezimmer

>220 breit , i
Ware , mod.

i 49« Merk .
Schlaszimultr

mit Spiegeltchrank .
Marmor u .Sviegct -
aussatz 325 Mark ,
iowie sonstige Mö¬
bel wett unt . Preis .
Möbeldaul Brüder

W . & H . Bacr .
Kalterstr . 115. 349|

Zu verlaufen : zwei Bel¬
ten, gebraucht. Seegras¬
matraven . Zu erfragen
unter Nr . B16591 ln der
Badischen Presse.
Bereits neuer Zimmcr -

tifch , nutzb . und Kindcr -
klappslühlchen vretswert
zu verlaufen . Klauv-
rechtstr . 11 . II . 5816541

SPS , Getriebe . Leerla ^
i Gänge , noch wie n«
um 850 je »u octloiij ' “’

Änzuieben bei
Mappe ». .G-vra -

^d

tiw- . a 1* ■
r »«ft

Courie'
1 ‘/. PS . Marke . ,
zu 280^t zu verkamen ».
•Ä re6 * ten *$

H8j [
Gut erb. H.-Rad z.

Hardlstr . 86, Tetegrav̂

zuf . v . 6 Ubr an .
Herren , und

Htr .

150 cm , kür Bettileber . Htr.

180 cm , kür Htr .

Wischfficher 1.05 040

Sporlkragen
Stück 0 .70

Siärkekragen
(Utero Formen Stück 0 .75

Herren - Wäsche
Zefirhemden

040 0 ^ 0

0.60

mit 1 Kracen Stück 7 .5« . 7 .00 6.00
Flanellfporfliemden nn

mit . I Kraopii Rttie.kmit 1 Kragen
Panamasporlhemd 8.00

0.55
Perkalhemden ^ 5.00

Tascheniücher
HerrenlucbsÄ 0.25

Baanw ., bant . Bd . St. 0^ 5 0 .45 0 . 35

Kinderfuch, 0.15
Tlschdetlien kür Qarten und Zimmer , in großer Auswahl

Damenluch 0.20
Baoaaw . best . Bd . St . 040 045 0 . 25

WelSe and bunte Bmkw . 040 045 0 . 15

Ab Montag , L . Juni bis Pfingsten in allen
Abteilungen grobe Preisermäßigungen .

Ein « noch gut erh pol .
Bettstelle sowie «in GaS-
erd mit Tisch zu ver¬

kaufen. Zu erfragen
Rintbelm , Ernststraste
Nr . 22 . Bl64Ist
Dienstbotenz . -SInrichtq . :

1 nostst. eis. Bett . ein
Sibrank , 1 Waschkomm. .

Nachttisch. 1 Tis » , ein
Svieael 1 Gtubi bist !,

bzuaeben . B16565
D »rl «cher Rlleed » . tit . r .

Oien . Kitch «, bestehend
a. Billett , Kredenz . Ttich

. 2 Stühle 245 j ( zu verk .
Krteastraste löst . Bt658i

Diwan ,
» erd . Tis » «. Stühle .
Kommode . Chaiselongue .
Küchenichrank . billig zu
verkaufen . BI6557
KaveNenNr . 52, v . Berkist

Antikes Sofa
Prachtstürk .Bobelinbezua
zu verk lArasbofstr . 8 .

St . . 12—2 Uttt . BI 6581
Well «««« » . ttst . ll .

mtt Rost und Matrade
billig »n verkanieu .
Karlstr . 18 . IV . BlNtiv

in allen Hol^ und « tti
ist kl.

- - -arten , erlitt . Fabrikate ,emvsteblt ted » preiswert
vma «*,Rlanlet >

Hauer . S » ti den «rast « 8.
Umtausch «« (vielter In¬
strument «._ BI 6289

stets vorrdtig
Geschäflsstklt hrr Soi . frtft ,
ddt SammUt . «. Zirkel .

®ifbfioii(r
lloöcllicrjifieibcn
ebraucht . in verschied.

Gröhen au kaufe « ael .
Offerten unter Nr . 9886
an di « . Bad . Preste " .

Geschäfte
lebet

Branche
durchFrlckerdCo .

J « m » bil ^ u .V« udel »-
aeieMlvast m . 0.
Tat . pdoa 5597. 4888

Karlsruhe .
Wirtschaft

für Metzger sehr geeig¬
net . bet ^ arlSrübe . gut «

8782stets zu verkaufe ».
Mansharnt ,Kailerstr . 182 . Tel . 1850 .— I

Kleine EarlenMe
schöner Diwan . Küchen-

Bürv -Möbel
A» fffchaife*.

Konzert » « . 1 Akkord-
zttber . Eoutewav , Krack
und West«. LtegestudI «.
Kerngla ». V16417
Werderstrast « 81, vart .

Existenz , tos . beiiebbar .

ickrank, Kllcheuschälte n.
Berlchieden «» . « 16481

« Udldura .
Userweg28 . il . . d .Babnbot

1 Waren- u. 1 fileideridmmh
iu kaufen geiucht.

Anaeb . nnt . Nr . « 17580
an die . « adUcke Presse ' .
illerrentah rrad

gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
Bl8388 an dt « . « ad . » r .^

Trnemungen ✓ Versetzungen^ zuruhesetzungen usw
der planmäßigen Beamte «.

Iustizministettum.
Ernannt : Ssusttzttrlpektor Josef O « chr n er bet der Dtrekrton des

LandeSgefditgiriffes Freiburg »um Auftlzüderlitspektor, idanzststln Amekte
Eberhard beim AmtSgettcht Fvokbuvg zur Kanzletafststeuttn, « zisstcher
Karl Herr beim WnlsgefSnontr 7 Karlsruhe zum Oberaufseher , AmtS-
gehllfe Kranz Josef H o f f « r t dsun Landgtttcht Offenbnrg »um Haus »
mrifler daselbst.

Bersevt : Inspektor Josef Faul betat » retsgefdngn « » «statt rum
AmtSgofSnqntS Freikmrg — Debelstraste, Overaufleher Josef Breltbanpt
beim AmlsgesiingnlS Schönau zum MmtSgefängiriS Bill Ingen : die Aufseher
Jofes Grundel betm Kreis - uud AmlSgefängntr Offenbnrg zum SvntS-
gefüngwiS Schönau und Konrab S ch S f « r beim AmlSaefitügMs Lörrach
rinn Zuchthaus Bruchsal , Maschinist Josef Selthol betm Oberlandes -
getcht als AmtSgehllfe zum MmtSgericht Karlsruhe .

Entlassen auf Anfnchen: kkanzltftln Klara Daederle »et« MmtS -
gertcht Ureivurg .

Ministerium des Kult«» und Unterttchts.
Ernannt : HandelRehrrr Dr . Sudwtg Baur an der HanhelSsthulr in

Karlsruhe zum Direttor an der Handelsschule tn Frelbuvg , Getverbelehiur
Jakob Wahl an der Gewerbsschule in Konstanz »um Direktor daselbft,Gewerbeleürerkandidat Dipl .-Jng . Georg Schleicher an d» Gewerbe¬
schule tn Freiburg zum Gewerbelehrer daselbst.

Die Mtnistertalrechnunasröt « Paul Wehrl « und Heturich Land « ?
vom 1 . April 1924 an zu Mntsterigloherrech »um«Sr»ten tm Mtntsktttnm der
Kultus und Unterrichts .

Verliehen : dem Privatdozente « RsglerungSdeumetster Dr . Ing . Hermann
Alker an der Technischen Hochschule Karlsruhe die Amtsbezeichnnng
austerordenNicher Professor für die Dauer seimer Zugehörtgkett zum Lehr¬
körper der Hochschule .

Verseht : Adolf Willargth an der Handelsschule i» Pforzheim in
gleicher Etgenfchast an jene in Heidelberg.

In den einstweiligen Ruhestand versetzt : Zetcheuiuspektor Otto Ke » stan der Laudeskunstschule in Karlsruhe .

Damen-Fahrrad
aea » nur gute Marke ,
kauft gegen bar . Ange¬
bote unter Rr . « 17458
an die Bad . Prelle erbet .
8 tdteg. Herrenzimmer
von Privat zu kaalen
gelacht . Angebote un¬
ter Sir . « 18471 an die

Badllche Preste '

Attsziia aus den Standesbückiern Karksrube.
Todesfälle . 27 . Mai: Anna Achstetter , 41 Jahre alt, Ehefra« von

Johann Achstetter, Pofilbetriebsaffkstent. — 28 . Mat : Sstrna Dtevold ,
74 Jahre alt Witwe von AmlbroS Dröbold , idamtmerdiener; Entille Häuser ,
32 Jahre alt , ledig , ohne Beruf. — 29. Mal : Josäf Thomm , lkshemt .,
55 Jahre alt , Platzmeister ; Frieda Keller . «4 Jahre alt , Witwe von
EirtzhirS Keller, Fuhrmann ; Jakob Würz , Ghvm., si Jahre alt , Stellwe -rk-
nieistor. — 30. Mai : K«rl Gran , 19 Jahve alt Schlaffer ; Jakob Kling
64 Jahre alt , Schuhmacher.

Gefch östliche Mitteilungen.
Da« Waschen von Wollsachen M nur in schwach-tvarmer Laug« g«.

schehen . Am besten Ist es , die Stücke nur auSzudvücken, st« jedentfallr nicht
hart zu reiben , da dieses der Wowiafer abtvSgltch ist . Ein auSgzeichnetes
Verfahren , bei denn die Wäschestücke locker und griffig bleiben , ist solg «nd«S-
Die betreffenden Teile werden in eben hanhwarmer PerfWaugc , wie oben
beschriebeii , anSgewaschcn und in gleichfalls schntachwarmrm Waffer mehr¬
mals gut durchspült. Beim Trockne « dürfen Wowsachen keiner «roste »
Hitze (auch nicht der Sonne ) auSgefetzt weckdea, da sonst der Wollsaden spröde
wird . Es ist zum Schaden der HauÄfrauen noch viel z« wenig bekannt ,
datz P c r s t l ein so hervorragendes Mittel zum Waschen von Wollsachen
ist . Die Behandlung hiermit bietet autzerdem den Vorteil , dast zugleich
eine stöbere Abtötung der rkraakhettskeim« bewirkt wird ; dadurch wird
dieses Verfahren Kr Kranken», Wöchnertnuen - nnd SSugikiagswäische »aaz
unentbchrltch.

21000. - . An, . ^ 8000 .—
LkbevSmiltklzeschSst

mit Haus , M 8900 .—, An».
M 6000 — .

Metzgerei
nd, in aufblühen »

3i) oettiöuien
l Mylovd
bestem 3u >

»ntgeh «
der « mteft . ,^ Jt 40000.—
An, . -4 15000.

Fabrlkanrvesen
a . b . Hauvtstrecke Karls¬
ruhe - Mannheim 450 gw
Arbeitsfläche , sow . Büro
« . Lagerräume . Wobnb .
los . beziehb. Jt 29000.-
An, . Je 5 - 10 000 .—.

Eoavck .
btlltgst . in
stand«.

Offert , »nt . Nr . 2569 «
an dl« . « adllche « reffe' .

Bauplatz
thetmer » All«Betertbetmer

qmi4 80 .—.
« . « afent .

H« rr «n» r . 88.

et 850

9240

SdiuhmachBFBi
mit Bohnung

komplett eingerichtet, 1»
Karlsruhe zu verkauseu.
Angeb. unt . Nr . B17460
an die Badttche Prcffe .

Gebr. OSnsweln

Konstanz
Marktstäite 3
Telefon 778/79

Bezirks -Direktion
Karlsruhe ,Kaiserallee 67, __Telefon 2598 u. 2223 ,

vermitteln und
besorgen

Grundstöcke all.
Art tm ln- u . Ausland .

Hypotheken ,
Finanzierungen

Teilhaber ,
Bank geschttfte ,
A uswanderungen

u . s . w . Alö

LiegeMaslen
in allen Orten Deutsch,
landr haben stets zu verk .
Helmann & Karg .
Amalirnstr . 22 . Tel . 2280

M beste Stllklage
Schiefe & Regler

( b. Achem
über 5Vv0 gm Platz mit
150 tragd . OhstbLtzmem,
dteSl . « r . Kirschenernt « ,
Breunrecht mit komvl .
Brennereieinrichta . mit
nenzeitiichem Hans , f* f .
beziehbar »n 35 000 S M .
ta «erkaalea . Aazabla .
15—20000 Mk . « 16475
Hetztkle , ^ ”

.
**

2399 .
’

EinFamitienhaus
sofort beziebb . ,tn Teutlch ^
neureut zu verkaufen .

Angebote u . Nr . « 17480
an die . Badische Preffe "

Kausverkauf
aeeianei für Stsrnhand -
lnna . Ein 8stöck. HauS
Düdstadt inäbe Etadi -
garteni . mtt zirka 800 gm
Lager - u .Gelchäftsräume .
wovon ca . 200 gm Lager -
Räume und 4 Zimmer »
Wohnung frei werden .
Nur ernste Restcktanten
wollen sich unt . Nr . 9066
an die . Bad . Br . " melden

SensWshtiiiÄ
ruhige , zentrale Lage.
450« .. je 12 Zimmer i «
Stock ar . Diele,Bad . Zen -
tralheizg .. sehr reicht . Zu¬
behör . je 125000.— , An».
Jt 80—40 000 .—. Zwei
Wohnungen können evtl ,
gegen kleine Wobng . frei
gemacht werden . Nur
ernjte Restektanten erb .

nnst tznt. Ar . 9239

An-u .DerKausvon
Kaus - und
Grundbesitz

jeder Ar) durch
Immobilien «

Büro
Wild . Wolf
Baden - Baden

Bet Anfr . erb . Rückv.

»nd
Schreibmaschinen
a «n matz aabraacht .

Cor! Riedel L Co
KarlSr «» «.

1 Herrenzimmer , dunkel
Eiche . 1 Schlafzimmer
weist. beides Meister -Ar
beit » Illi , zu »erkaufen .
» rtegsftr . 180 . BI 8579

Baumpfäyle
Stangen
in allen Grösten

Schwarken
tn verschiedene » Längen
Zaunstaketen

und

ganjr ^ mmehrsnzkn ,

Dohnenstecken
Bretter u. Latten,

Brennholz

Schlafzimmer
eiche . Steil . Sviegellchr
echt Marmor . 490 Mk
Schlafzimmer , weist lak-
. tert , 290 Mk. aut « Ar »
ikiaä . alt . ta , Möbelge ^" "st .

"

aller Art '1899
u « billigst . Tagespreis

Zimmergeschäft und
Holzbanblung

R . bealasstratz . 10«
Teievbon 1580 .

Nutz-Koiz .
Parti « aut trocken, « am' olz und Qt . cUttftano . a
iartte Elchen. Buchen ,

weist Buchen u . Forlen
Dielen . Partie rikazien
Rundholz , sowie 2 aebr .
Uat ««a . st»a . m . Räder .
Federn u . Patentachten ,
für Ltnsvännerwagen
vastend . za perkaaiea .
lltzr . Vater Werder -
str . 72—74. Teles . 8554

LMigerWagenerb . .
billig zu verkf . « 16887

Edaard Engster ,
Leovoldstr . 14 , 4. St .

Weinfässer

»»
Waldstr . 49

Ichäst . Kurventtr . 10,

2 Ladentische
mit Llasaufsatz u . einig «
Vteaale . aut erhalt ., stnd
sofort wegen <K»schSft»l
aufgabe billig abzuaedcn
Ziaarreulade » SaUer -
« raste 18» . 9874

Zu verkaufe » « 18897

eichenes Well,
Ttich . 6 Stühle .

Westendstrabe 48. II .
Zu verlaufen : 1 Belt .

1 eleganter Waschtisch
mtt Aufsatz , 1 Nachttisch
1 Tisch , 2 Stühle und
eisern« « inderbettstcllr .
DougkaSftr. 10, Part, r .

Seidjtmolorräüer
1 Belo -Motorrad und

1 Phantom - Motorrad so¬
wie tl . « » lztzredbaak
u . Feldlcktaeietz « äutzerst
billig losort zuverkonsen .
« Sttel - Bastdau « ». Adler
Borchhelea . B1S458

neu.
verk .
demlestr. 30 .

gesabren .
"verki .

Fasanenstr . 49, vart

Pianinos

Laute
rillig zu verkauf «». _Zu ertragen unter Nr .
« 1849» tn » er , « ad. Pr *

K

kifh
Kasern« . 1 . Gebäude. bltd,St .. Zimmer Nr . 30, Ä
zui . v . 6 Ubr an . Ä ' L?

«ti
Lv1

A
^

SenbstbachrM TOi
_ sm leit

H .-Rad . gan,,neu . n ^ ^

Neue Herren - a . Da « f?z
räder , Eriatztetle
Gummi dtll . „ 1 verka »^
Ä '

h7b »r? .
"" "

^ 2
setztZ.-FahW «
'Hi -K'

haut « ä Ptd . 1.40. ®5
r iW

fl . « .. Frablinastr -,A
6t6 . I . III . link » . JU »

Damenrad
aebr . . billig zu verkau '̂̂ ,
Katlerallee78 . lll . it.

O . rr . a » a .
» tz vretSwert zu .

« i«>7 « telandtstrL !!̂
« » lag . av . itslau ^sM . ti - % AK* rdn . *’ .(

Jt !
’woe

ä
wti
«tti
hi

S
WfB

warnen • savrrau . ,
- j

a ‘.‘ Att
Kvnzmauu
(trabe 46 . 1,

Klav » s»ori » «ge^ ',,„ ».rdalirn . zu vertaw «,
uifiustr . 59 . öih ^

-^
WUI Cllt. — TUI'

KlappIp » rta »atz«*,ADach, vretswert »»
« II » . , ikHerren « ». 80.

8Mh . k!. Silli >tl - ZÜ
n nnfUflhu . verstell !,. Kinde '
billig »n oerkauitch ft

Zn erfrage » »"?
B W48I in der . « L >^ a

Gut «rh , » U>d«^ AD
»u vertäute«.
unter Rr . 817584 **
Ba dllche Brest« ^
VerkoiüJ '

S;%
Hi .-Wiat .- u . ^

»n^ . 1
td , wst . Hoi« . .

« -
«

-
. KSi .

bt . re « >üs 'L
' '« » . stst' I

Dameas« . »S A 1*1
Stroh - u. sttlzh<>«« Jick
Kostüm B. Kiew . «SSj
KtC4«U « ( nt « it *taat .

Registrier -

Kasse
mtt 9 AddtttonSwcrken
tn sehr gutem Zustande
für Motor - und Hand¬
betrieb , billig abzugeden .
Näd . Waldstr . 3 ' . 928»

B !ioto = ÜIPDQröt

Tisch . 2 eis f0
« ohr . «häidreetr M j« ohr . «rhüldre « - -K l«

mahag . pol. . ISttS . Marke
GlockL Lo ., Obleki.Goerz ,
Dopp .-Anafttamat . JrtS -
vlenD«, Statw . 3 pol . Ka>-
fettru . „« tT»»« * - Expo-
Mister , elektr . Lampe mit
Lsttung , alle- wie neu,
mn den billig . , «her festen
Preis von 120 Goldmark
abzugebeu . B16509

Parkstrastr 15 . HI .

S, « « era»s>- »zch
he« , m. 1 WM* . List
1 « reeebe«, » ««‘f. > »'
•üt Jon . ffh . «Li'ih , t
90 Oderwstt «. K t
verkaufen.
Inn« . Herrn,

tl
tel n. Hemd «» * *• |rf

gute A,

AierMene!
mKtl. Grbst«.
Halsweite . »»■! „«« 71
neue ®tlfW
43 n. 44) « llK, <* •

(r^
Anzusehen
ti . Mittwoch Sr--e>, jffdjl
Amalien str . 18b . faMM
pen , rechts.

" ^

mtitl . Fta »r .. uw «
,
°tt «̂ ^

vretsw . zu vertt . Bia »
Durlacherstraste 48 , vart .
Angelgeräte .
Berlchteden « Nngelge -

räte wie Gerten .Schnstr «
Hak«» » sw . stnd wegen
Wegzug billig zu » erkau¬
fe» . Anzulehen Sonn¬
tag früh von 9—1 Ubr .

8 . Stak » Nüvvurrer .
» rast« 89. tl .. r . B18185

Elegantes trckftW '«ichwarze» ^ " ' 1- , . Q-*.
, neneM «b» e»' * ,, « 'A
Mibchenfttelel . ^ lk-

Ul Motorrad SPS.
(» wie

billig abzuaeb .
»raste 19. II.

Matbv -
B18407

.Wi . Herrenrad
vretSw . zu verkf . « 16485
Kailerstr . 51 Stb . II . I .

60 Halbstück ä Jt 110 .—
10 » « ibstllck . oval

ü Jt 120 .—
10 Laaerläster

ca. 2000 Ltr . ä Jt 240 .—
100 TrauSporttäster

ä 60 Ltr . . . äJf 9.—
50 Trausvortfäffer

tz 120 Ltr . mtt
Tütchen . tz Jt 82.—

40 Stück gebrauchte
tz 300 Ltr . mtt
Tütchen . . tz Jt 25.—

zu verkaufen . 9866

Fatzfabrik
Darlacher -Allee 103

beim Mestvlatz.
Eiserner « 18469

schmrzer Zerö
billig zu verkaufen .
Marsgrascustr . S8. i. H»(.

Neue Fässer :
8 StückTranSvortiästchen

von ca. 40 - 50 Liter .
14 Stück von 70- 170 Ltt .
rund und oval , mit un
ohne Türle , 2 Ovaltäster
von ca. 800 und ca . 450
Liter . 1 Rundsatz ohne
Türle ca . 360 Liter , alle «
Eichenholz , starke und
saubere Arbeit . 2599a

Adolf Kehrbeck,
Küfermstr . . Ettlingaa .

Strickmaschine .
Diamant , Mod . D .C.R.,fabrikneu , neueste Kon>
Nruktton , erleicht . Zah
lungbbedtngunaen . an »u>
sehen mittag » von 8— 5
Uhr bet I . G . Malst »».

Grünwinkel .
Müblburaerstr . 8a . III. t °

Schtosierherd
fast neu , blllt « zu verk'

. 12. 111.
' 'Körnerftr . . 1 « iati

Ehreiserherd »
mtttl .Grvhe . wentaaebr ..
dtll . zu verkauf . Stück ,
Leovoldstr . 31 . I !. B -a -i

3Sttzcr . 5 LP . Luru8aus >
stattung , ebenso gut er¬
haltener 2 Sitzer sofort
zu verkaufen . Günstige
Gelegendett für Jnteres
scnten . welche ftch unter
Nr . 3616a an die „ Ba¬
dische Presse " melden
wollen .

Mitchziege
z» verkaufen . A. Rüger .
« 1,41 Nuitsstr . 15 . II .

Srjtirltssig. \mt Tkkdkl
au » Lotte von Stcindäl -
den T .St . B . 864134 und
Vtrschl von MarienielS
DH . St . 58/88 . beide viel¬
fach prämiiert , billig zu
verkaufen . B16409
Dartaetz . » ttlin « »r -

tt»abv « .

Amen- U. S. 'M !L
",nk-K- ^ 'S

neu . evtl , gegen enttvr
Teil ». pretSw . , a verkauf

« ckützenstr . 71 . IV .. r
ilieilouit

1,5 PS ., Io tut wie neu
kaum gefahren , kompi
mit « lestr . Licht . Huve
Rabmenvumpe . Werk¬
zeug . Gepäckträger u .i .w.
ZU E.-M . 45«.-
fret Station . Anfragen
unter Rr . 2860 « aa die
. » «Stiche » raffe".

reiow zu » « • *■•« ,G « rwiastea *!^ st

« röste 87. , u
Kren,Nr . 6 .

eflreifte ,txnt Gtrtckiscke
'UHicn . .»«ndstrabeM ^> > Ä

Eleganter :
dtl/ll .

^oeigr - w , a jh . Jk
ix>chine-Bluf -
Setventrikc-I-Jv ^ 6^WUPCIIU
hcllbl. SBfj »
Ick»w . Tnchrock 6 4 5
Ichied . -
zu verkaufen.
ftratze 44 . rvLrf »

Teppich . ' °5 )
verk . « nzuted-
bis 2 Ubr . (, oüi -1

pfer
» ns« s°M

weil über, »wA,4 » '
» aus Nr . ü{ 7' - s‘ 1'™
Telefonlkt

P »>K
1m gr . . 5®*

,
ft Wag«»

Schöne
Hündin.
kinber- u . S<M . >

gie ' chund. z
«

ben Sam -
fchttic oder xN
zu verlmuA ^ ik ß
kauten.
2592a ai^ vL ^ oU'

Drei 8
errvS ^ r» n

- u
2»tzP»»s »'
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Bunte Zeitung.
Das Lolenfchiff von Amrum .

RStfelhaftes Ende der Besatzung.

^ Soüäntw^ * ts di« wiederauferstaitdewe Mär vom „Weg «n -
Jf^Teeinler

* '
s.

on > als im letzten Winter nacheinander von mehreren
bfaoj

’
J

das Auftreten eines treibenden , scheinbar nur von Lei -

. Soft

hl; 0*B>0&n4« r - 1 mres ivcwtiium , IW ' 1"““ 1 >**“•
. J ic' wdleis gemeldet wurde . Auf Sylt war es gesehen

n war es vorbeigetrieben und schließlich war es bei
^ mrum gestrandet oder vielmehr im Eise stecken geblie -
?»» bj t »ns das Wrack hinaufzukommen , mußten unterbleiben ,
^ ljch^ ,^

>sdecke konnte wohl das Schiff umklammern , aber nicht
***> I<nlor

“£ en tragen . Monate über lag das Schiff am Strande ,
verschlickte es.

du^ "? ,d iür sich schon unheimliche Geschichte wurde noch grauen -
» ^ iken wL . Tatsache , daß man pon einem Rainen am Schiff nichts
faim tinft . 3rgenck eine böse See mutzte die Planken , die den

. ßcn batten , weggeschlagen haben . Mit den Deckauf-
^ saften und den Wohnungen für die Mannschaft war auch
> J !!1* Kennzeichen wvggespült . Das T o t e n s ch i f f hi^ es
KitRand « der NoÄfee , das Totenschiff von Amrum . Me

E
i«s Saim* Gründlichkeit der deutschen Behörden haben das Rätsel

jetzt anb nur teilweise gelöst . Es stellte sich schon
freim^ t. 3 Frühjahres heraus , daß der Segelschoner „Hermina "

h?°" nb«r !!!5^ tei als vermißt betrachtet werden mutzte . Am 13.
^ Laim« Jahres von Brunsbüttel auf der Durchfahrt mit

ufw ®01* nach Hüll weitergegangen , hatte er fein Ziel nicht
Mab » » Ausforderungen des Seeamts Hamburg an di«

err.. t S*Qften "ber Begegnungen mit dem Schiff zu machen ,
£ i» Pintr !?nisIos - Der „Hermina " wäre verschollen , wenn nicht

't tm T” en warmer Witterung durch Messungen am Wrack , in
3 ^

'
c . n ,

s wan nicht gelangen konnte , die Identität mit dem ge-
bätte festgestellt werden können . Dadurch und durch

ff? einet fr? !; Leiche des Schiffskochs , der auch nur durch die Narbe
^ Uheren Operation wieder erkannt wurde , gelang es . das

Ir ” , n lösen . Mit b«r anderen Hälfte des Problems , vor
^ bey ,J? n

^>it der Frage , wo die zwölf Mann starke Besatzung ge-
T ^ - hatte sich das Hamburger Seeamt jetzt zu beschäftigen

Da » al » seefest bekannt « und noch ziemlich junge Schiff brauchte selbst
dann noch nicht manövrierunfähig zu sein , als es die Decksaufbauten
verlor . Es befaß noch einen WOpferdigen Hilfsmotor . Und mit den
Decksaufbauten brauchte noch lange nicht die Besatzung über Bord ge¬
gangen zu sein . Ferner hätten dir Leichen ja irgendwo in Norwegen ,
dem ständigen Friedhof aller Schiffbrüchigen , antreiben müssen. Das
Totenschiff aber setzt« allen Versuchen , in sein Inneres zu dringen , den
zähen Nordseeschlick entgegen . So konnte das Seeamt in seinem Spruch
nur ganz allgemein verkünden , datz die ganze Besatzung ums Leben
gekommen ist, und datz fich die Ursachen des Unfalles nicht mit Sicher¬
heit feststellen lassen.

#
Denkmal des „Unbekannten Soldaten " in Ungarn . In Gegen¬

wart des Reichsverwesers und der Mitglieder der Regierung wurde
im Garten der Militärakademie in Budapest das Denkmal des „Un¬
bekannten Soldaten " enthüllt . Es stellt einen Sandsteinfarkophag
auf hohem Sockel dar , davor der m den Armen der Humgaria ster¬
bende namenlose Held . Die Gruppe ist aus weißem Marmor gemeißelt .

+ Der schmählichste Spionagesall , der das Reichsgcrtcht bisher be¬
schäftigt hat . Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelte der
5 . Strafsenat des Reichsgerichts gegen den ehemaligen Handlungs¬
gehilfen . späteren Unteroffizier der Reichswehr , Arthur D i etzsch aus
Plauen wegen Landesverrats und Verrats mifttärifcher Ge¬
heimnisse . Der Angeklagte wurde z« 14 Jahren Zuchthaus ,
to Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt .
Aus der Urteilsbegründung geht hervor , daß der Angeklagte
in dem Lazarett einer Leipziger Kaserne , wo er wegen eines Leidens ,
das er stch in schlechter Gesellschaft zuzog , behandelt wurde , von einem
angeblichen Waffenloser in der betreffenden Kaserne erfahren hatte .
Noch während keiner Kankheit faßte er den Plan , hiervon der Entente¬
kommisston Mitteilung zu machen Gleich nach der Entlassung aus
dem Lazarett begab cr sich auch tatsächlich zu dem englischen Ma >or der
Cnteniekommisston und machte diesem genaue Angaben über die Auf¬
bewahrung von Waffen , die daraufhin von der Kommission beschlag¬
nahmt wurden . Dieser Verrat eines Waffenlagers in der Kaserne
ist — wie der Präsident des erkennenden Senats bei der Urteils¬
begründung ausführte — die schmählichste Tat . die jemals
vor dem Senat abgeurteilt worden ist . Dabei fällt be¬
sonders erschwerend ins Gewicht , daß der Angeklagte nicht etwa aus
einer Notlage heraus , sondern aus schnöder Gewinnsucht ge¬
handelt hat . Infolge dieser gemeinen und niedrigeren Gesinnung , die

nicht davor zurückschreckte , das in der größten Not befindliche eigene
Volk dsn fremden Vergewaltigern gegenüber zu verraten und zu ver¬
leumden . wußte zu einer hohen Strafe gegriffen werden , um die Tat
zu ahnden . Der Angeklagte hat sich auch noch weiterhin dadurch ver¬
räterisch betätigt , daß er nach Mainz gefahren ist , um einen franzö¬
sischen Offizier darüber aufzukiären , ob Neuerungen an Maschinen¬
gewehren vorgekommen seien umld welche größere Truppenübungen bei
der Reichswehr stattfinden .

Ein seltsames Verbrechen . In N e w y o r k hat ein Ehegatte
namens O . Baring seiner Frau Arsenik , Diphteritis - urd Typhus¬
bazillen in das Essen gemischt . Er legte als Grund für diese Tat ein
merkwürdiges Geständnis ab . Er wollte feine Frau nicht töten , son¬
dern sie imii zwingen , gesundheitshalber nach Kalifornien zu gehen ,
damit er selber mitgehen könne und auf diese Weise von einer Ge¬
liebten lcskomme , die zu einer gütlichen Trennung nicht zu bewegen
war . Trotz dieser etwas phantastischen Rechtfertigung wurde Baring
sofort verhaftet , unh es schwebt nun gegen ihn ein Prozeß wegen
Mordversuchs . Baring lebt in guten Verhältnissen . Er ist Direktor
einer großen Gesellschaft für Heizregulatoren , an der er mit dem
Geld seiner Frau beteiligt ist . Unter angenommenem Namen ver¬
schaffte er sich die gefährlichen Bazillen in flüfsiger Form aus einem
Krankenhauslaboratorium , und er benutzte dazu den Vorwand , datz
er sie für Wärmeexperimente gebrauche . Erst als er nach kurzer Zeit
einen zweiten Vorrat holte , schöpft« man Verdacht und lietz Barninz
verhaften Seine Frau ist an den Folgen der Bazillenvergiftung er¬
krankt , aber es besteht keine Lebensgefahr . Sie ist bereits zum dritten
Male verheiratet , und da sie ein Vermögen von einer halben Million
Lollar besitzt , das sie selber in strenger Obhut hält , nimmt man an ,
daß ihr Mann in der Tai verbecherische Absichten gehabt hat . Die
Untersuchung darüber ist noch nicht beendet .

! ! Ein doppeltes Todesurteil fällte das Trierer Schwurgericht
und zwar gegen die 30jährige Witwe Roß aus Ueberlosheim und den
22 Jahre alten Bäcker Johann Reinert . Die beiden hatten ein Ver¬
hältnis miteinander und beschlossen, die drei Kinder der Witwe aus
erster Ehe zu ermorden . Der dreijährige Nikolaus Noß wurde von
Reinert in bestialischer Weise nms Leben gebracht , di« anderen Kin¬
der konnten durch die Verhaftung des Paares gerettet werden . Di «
Mutter des zum Tode verutteilten Reinert erhielt wegen Beihilfe zu
dem Verbrechen zehn Jahr « Zuchthaus . Ein Angeklagter Becker , m
dessen Wohnwagen das Verbrechen ausgeheckt worden war , wurde zu
18 Monaten Gefängnis verurteilt .

rUch

Todes-Anzeige .
Postern abend verschied nach langem Leiden

° nd unerwartet unser Heber Gatte und Vater

EOnarO Ziegler, OtaeMr,
^ von wir Verwandte und Bekannte in Kenntnis setzen .

Karlsruhe , den 31. Mai 1924.
hn Namen der trauernden Hinterbliebenen :

R8Q Elisabeth Ziegler Witwe
und Kinder .

der Beerdigung findet Montag mittag 2 Uhr von
rriedhofkapelle aus statt . Bl6629

J ra uerhaus : Adierstraße 2 a .

werden rasch und sauber
angefertigt in der

Badischen Presse

TIMer
ehrlich u . zuverläfsig , für
stabrikationSbetrleb so¬
fort gesucht . Angeb. unt.« 17504 a . ft. « oft . Presse.

di«
Danksagung .

tteian Beweis« herzlicher

i

i» k®* Verluste unsere » nun"wenden Sohnes und Bruders

Kiedrich Becker,
^

PostschaKner ’
Ösiory ). . unsem besten Dank aus.
^ «r fn

0 P10* Herrn Stadtvikar
jj._ se'Qe trostreichen Worte , so¬

ll̂ j.
errn Oberpostdirektor Backfisch

1*oat- ,
*Pn^ erbsndsvorstand Zipf

Die Geburt unserer Tochter
zeigen an

Stefan Odenheimer
und Frau Ilse , geb . Stern.

Karlsruh «, den 31. Mai 1924 .
Karhtr . 39. 9383

Vertretung und Fabriklager Itlr Karlsruhe und Umgebung : A117
A, nornnng , Karlsruhe i . B » ri„ KalserslraBe KM . — Fernspreeher 787 ,_ _

Brand -IH i Bekamo -
3 7* PS

ohne Führerschein
schneller Läufer
mit Kickstarter

37 « PS
steuerfrei ohne Zulassung ,
hervorragend . Bergsteiger

mit Soziussitz und
Beiwagen fahrbar .

Triumph - , Hansa «, Brand > u . Bekamo - MolonHder «oforl lieferbar .

GeorgMappes, Karlsruhe,
K" ;chstr'

Und *T
- « ‘^oYutauiuu vom

>g gjj Telegraphenverein , Postami 2
ä seh»

6tQ Kriegskamerad Maier für
Ansprachen am Grabe.

Dis traue iteiü&eiie1815

y«

i

Danksagung.
All

IC* ,
- *' e'3en freunden und Be -

tlltnde s>
Sagen wir iür die wohl -

Teilnahme an dem
i »: ,jje

Unseres guten Vaters und
s«He 1 .

em Verstorbenen erwie -
Z*e ^ *lre hiermit unseren8sten Dank .

iS ftjtelln Wtw."*Wf Wemmer

B1Q409

• STATT KARTEN
Die glückliche Geburt eines

A, gesunden Mädels zeigen hoch-
erfreut an

Franz Baer u . Frau
Toni , 90 b . Ledermann ,

Bruchsal , den 30 . Mai 1934.
z Zt . Karlsruhe B..

Ludwig - Wilhelm-Krankenhelm .

Hedy Heim
Hermann Stengel

Verlobte
Karlsruhe Im Juni 1024 .

Geübt«

sofort geiucht. « l «»75
Sr ->u

Sailerstrahe 86 , 4. St .

Apotheken ».Drogerien
üduard Palm, Preidmg 1.B

A383

TsIegrapheoMlor.

fremde sprachen

Ihre Vermählung geben bekannt

Herrn . Schultis
Emma Schultis , geb . Biöchie

Karlsruhe B16605 31. Mai 1924.
■AP *«

Vergebungvon
Matzenba . Meilen.

Tie svlgenveu mit den
Ltrayenumbnuten 1924
zusamnvwhänaenven Ar
beiten werden össeirtlich
vergeben :
1. Ankvrnch von Rinnen

nnd Borftsteinanlagen
und Nersetzen von
Bordsteinen.
Ausbruch von Piiasler-
uird Schottevfcchrdah -
nen sowie !?!estü:k- und
Betonumcrdau und
Erdvewegling

3 . stubneiiinlieen »n ven
Strotzenvgnwn.

Angeb0 tK?0rin „ i a re wer¬
den nach Einsichtnabme
in die ausiiegonden Be¬
dingungen vom 3 VI
an beint stSd - T,erbou-
amt Karlsrubc Ratbau»
III . Siece ,'! ilNin- r 99 ab -
aegebsn und find bis
lvütcstenS 19 . VI . vorin .
K Uchr ebenda eivzi,rei¬
chen. 937b« »rlsruhe, den 30 . Mai
1924 .

StSdt . Tiechanemt.
Brief-Umschläge
werden rasch und lauber

angeferttgt in der
Drmkeroi Da-, Prche .

B ^zirhsveptretep
aef. für vbarm . u. andere
Svezialttdten . 2593a

Sein . R »vv ,Berlin -Blödc » s«r. Wetz-
basen, Verw . itunaSaeb,

Lehrling ß
bei soforttser Bereüluns
gesucht . Wiat«»»ncist «r
nitlel « , Amalienstr . 85.

Lehrling - Gesuch,
Jnnger Maiur , der Lust

bat . die Mechmeret und
Knstallation zu erlernen,
kan» bei sofortiger Be-
iahiung cintretcn. Sche >-
lelliros!- 60 , B '62 . 9

I «, tücht, StMlfMAtttt
f . « ür» u . Laaer los . aef.
Ana. m . SeheUSansvr . u .
« I7582anftI« Bad .Presse.
Hiesig« Lirbhaberbühne
benötigt ipfost einige
ideal und ichongeistigver¬
anlagte Darstellerinnen ,
die im Tdeaterivtel be¬
wandert sind .

Angeb. unt . Nr . 817528
an die . istadtsche

o\ oci)tn
auch tan Backen u. Ein-
machvn ersabren , aus 15 .
Zsuni gesucht, stwei Zim.
mermädchcn gnd borban -
den . Nur Mitdchcn mit
VrimaEmvsebtungenwol¬
len sich melden . Frau
Professor ASkenasy , Kai -
seratl« 44. B1S593

verlreler Ml !
für den Vertrieb einet erstklassigen a >*utf <Mn• skseibMetOtN «, Standard - Softem . Universal -
Taftatnr . sichtbare Schrift , massiv « Vauart . gröftte
DurchschiagSkrast, autzerordentlich billiger Pret «,werden an allen arötzeren Pliitzen aeetgnete Ver¬
treter bei boben Verdienstmöaltchkelten gesucht .

auö/ührliche Angebot« unter Nr . SS51
au bi« . iSadisch « Prefie ' .

Sn « e auf 1 . Juli «in
zuverläfisge », erftes

erfahren in Zimmerar¬
beit . Bügeln , Rüben u .
Servieren , bet bobem
Lohn in Dauerftellung .
Kran Fabrikant Saft .» «rnSb « «d i . B . « ra
Gesucht werden «um

aldbaidia . Eintritt etniae
erfadrene SSIüa

Ausführlich « Angebote
mit ZeugniSadiLrtftenund Lichtbild an die
Direktion .
Bad Nippoldsau ,
Wegen Srkrankung der

Söchtn wird «in« tüch-
iige. alter «Person
« elncht , welch , di « Süch »
vollftündi, anvertrant
werden kan«. Zeuqnifiemit GebaltSanivrnch an
F ». «In « . Sa « « « . Babn -
oofrestaurant Don « « »
« lSt « « ««. _ 9602fl

Bessere» , euch altere »
Mädchen

oder Kran für kleinen
Haulbal , von »—2 Uhr
tüaliib «esnckt . viSiw »

Beckftr. « . I.

IF 'xanilrf . T 7"
. - -Ä -. - O -ee .

ml

Commercial - Union , London
Ober 900 UilL Qoldmark Garanti « - Itittai, fahrt all» V«n .- Sparten.

haupt- und nabenbwufl . d«i guter Bei. gasndii
Interessenten wenden sieh an General - Agentur Wagenbaeh
& Ciolina , Karlsruhe , SofianstraB« 106. 9848

MWezi>V- ii. SmekM LMMeiK
e. G . m. b. Ä.

Wir suchen zum sofortige « Eintritt gelernte« Amchmm» al»

Lageristen
für unser Zenttal- Lager. Kenntnis der Lebensmittel- Branche
Selbständigkeit und fester Charakter Bedingung. Offerten »nter
Nr. 2614a an die , Badische Prefle " erbeten.

-Direktor
für dorttarn Piap aeinckt. Selbft . Lrtftenz, ikeine
Vers ., keine Reiletätigkeiti . Verd. di » 1500. - ji
und mehr »er Monat . Herren , die über flüsst -le
Barmittel bi» 500 Jt verfügen , wollen Gtlangeb.
richten an , „Mromattzeub - Retlama -Jnttstu ^ ',
kftoth ». Rolegaerstratze,_ 28 ) 2a

Wir suchen zum Besuche von Be-
amlenknnüschasi ein in dem hies . Bezirke
eingeführten besonders tüchtigenDetail -Reisenden .
Derselbe mutz tu dieser Eigenschaft schon
tätig gewesen sein, gute» Anstreten haben
und reiche Ertahrnngen i « Betuche »er
Berbraucherkunden bi » , u de» besten

und denen e » wirkltöb darum iu tun ist.
ftch eine angesehene anSbaufabige Cristen,
zu schaffen . Wir bieten gute» Einkommenbei selbständtaer Tätigkeit . Wir führe,>
nur erstklassige Ware und » nd al » reelles
Unternehmen weithin angeieben . Angebote
unter S . b . 2444/K15C« «. ft. . « ad. PreNe".

LeistmlgssShige Eeijensabrik
Deutschlands

dl « nur Onalität » w«r « e ricugt sucht einen
bet der wroft- « . NteinbandelSknndtchaft
gnt einaesührte « dranckeknndiaen Aid»7

Sotl . wird Nonstauationdlaaer ««stell,.Bewerber mt> nur nachwei » daren best .
Erfolgen wollen sich melden unt. Nr . 8 . Z.2447 durch Rudolf Waffe , Stuttgart .

Bremer Importfirma
sucht gut eingefDhrten

für Cocosraspsl und andere
Ceyloip - Produkta .

Gefl . Angebote mit Referenz , erbeten unterB . J . 3383J an Rudolf Rosse ,Bremen . A1569



Der Einkauf 'von Betten ist Vertrauenssach ^

Melaübeflen
Paienirösie
Kinderbetten

Deckbetten
Plumeaus
Kissen

In grösster Auswahl zu vorteilhaften Preisen ;

Matratzen Daunendecken
Bettfedem Steppdecken
Daunen Wolldecken

Betten -Spezialhaus BUCH DAHL , Karlsruhe,

Eigene Anfertigung
Bettwaren und Matrati*®
unter Verwendung dertek
Stoffe und besten Material 8

Kaiserstrasse
Nähe Hauptpoat .

LeislmgMm WchWrik
sucht mehrere Vertreter zum Besuche
der Privatkundschaft.

Angebote unt . Nr . 8658 an die . B «d. Press « ' er ».

Nettere Firma Südbeutschland » der chem .-
techn. Branche bat noch mehrere Städte und
Bezirke in West- , Mittel - n . Norddeutschland
an gewandte A1515

Vertreter

BVVfH * K?CX| U*»V MUIV H. «»tv ~
land erfolgt ab Laaer Leipzig . Bertretung
dürfte bald da» Hauvtetnkommen bilden .

Offert , mit Angabe de » , . 3t . bearbeitenden
Bezirkes und der noch vertretenden Artikeln
unt

'
« . « . 2758 anRadols « i»ss, . München

Dame Ul. Mr)
eneraifch » zlelbewutzt , als

Perfonatauffichk
zur Unterftsttzung de » Tbef » . für ne « zu eröffnende »
Kautbau » mit etwa 15 Angestellten per 1 . Sevt .1824 gesucht, Ebenda findet Dekorateur für 8
grotze Fenster SteUan ». Angebote mit Gebalt » -
ansvrüchen u . Zeugn . unt . Nr . 1*11 an Annoncen -
Epveditton M. Mnrel , Baden -Baden . 2618a

Nur best« Kräfte kommen tn Frage .

Zum Verkauf eine » glänzend begutachteten
Artikel » für Betriebe und Landwtrte « erden in

Zur Verstellung »an

Lederhüten u. Auko-Kauben
wird »in » allererste « rast

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Angebote unt . Nr . 8845 an die . Badische Prelle "

«llen Bezirken 2563«
Euch » zu sofort oder 15. Juni 2622a

Vertreter
mit kleinem Kapital tG .«M . 86— 100)

WM
"

gesucht .
*
1W

Günstige Gelegenheit für Krtea » invaliden
Großer Verdienst und leichte Abkavmöaltchkeit .

Anfragen an doftfach 18 «n Lanvbetm/Württdg

StadtBEPtretcr
anf Provision und Fixum för leicht¬
verkäuflichen, patentierten Monopol '
Artikel (Seifenspender)

gesucht .
Nur versierte Vertreter mit nach¬

weislichen Erfolgen wollen schriftliche
Bewerbungen richten an A1521

SereinigtB Chemische Fahrifcen
Julius Norden Sl Co ., A.- 8 ,

Berlin S . W. 68 , Alte Jakobstr . 7.
Bedeutende Nährmittelfabrik
sucht für den veztrk einen bei
« » lonialrvar «» - und F »i» k»s1g«IchSft «n gut
etnaefübrten

Reisenden .
Angebote mit Zenant »ab1chr1fteu unter V17VSS
die . Badtsche Prelle " erbeten .

haben bauernde , bobe Berdtenftmvglichkeit durch
Ueb«

' ""ebernabm .e unsrer Be Nretun «. Best aeetgn . für
Beamte äußer Dienst . Offert , unter L 8 . «»» an
Ann .- Erv non Dan «r«luiann , » ainbnra I . « 1564

Konkurrenzlos
hohe Gewinne erzielen alle tn unsere Organis .
ringef . Herren durch Alletnvertr . uns . erprobten
Sveztalarttkel . — Nur tücht. Bcw . m . ca . .* 800.—
für Lagerübern . w. schr . unt . W . O . 6411 an
Berniia «» Arndt , « nnoncan - » rvedttio » .
Berlin IV . 8. Alb6 »

MletziM
bet sebr hohem Berdienst bietet sich auch
al » Nebenerwerb Herren und Damen
durch den Alleinvertrieb 1606fach bewährt . ,
in jedem Hau » balt benötigter ko «mettscher
« . chem . tcchn . Koniumartikest Erforderst
Kapital « n » 160- 806bar . 2528a .

I Näbere » Vollfqw 27 Berlin -Steglitz .

Gutes Einkommen
sichert die Uebernabme der Bertretung eine » tn
Haushaltung , Büro . Hotel » re. benötigten « 1678

e- ochemachen- . Palenlartikels .
Offerten erbet , unt . Z 197 an die Ann »» e«n -

Ervedition Theodor Hecke, » «ttiltw »

Köchin
bet hohem Lohn und sonstig. Vergütungen . Frau
Fad «. Udo Barsch . Gernsbach i/Baden .

Sache möglichst sofort ein SrSnlrtn aus
guter Familie
als Stühe - er Kausfrau

für mittleren GutSbauSbalt bet Kamilienanichiub .Dienstmädchen vorhanden . Angebote unter 8378
an dl » „ Badische Prelle .

Ja . Verb . Mairn aus
der BSlewungsbranche
sucht Stellung als

Verkäufer
in KonfektionS- ob . grö¬
ßerem Stofsgeschäft An¬
gebote unter Nr . 8)16455
an die Badische Prelle .

Junger strebst Mann ,
24 Jahre , aus sehr gu¬
ter Familie , Allgemein¬
bildung , gewissenhaft,
sucht Stellung aus 1 . od .
18. Jimi . Derselbe über¬
nimmt auch

Betitelung
oder

ReiieM»
bevorzugt Württemberg
u . Baden . Ernst Ktenzler,

Hirseben,Oberbaldingen ,
Amt Donaueschingen.

Vertrauensposten
gesucht

Kaufmann , 46 Jahre alt ,
verh., mit I «. Zeug » . ,
sucht Vertrauensposten
als Kassler rc . , überntmmt
auch Filiale oder Vertre¬
tungen gleich welcher
Branche . Angebote unter
B17574 an die Bad . Pr .

27 Jahre , sucht per sos .
Stellung , evtl , auch sür
Schreiben u . Stenograph .
Gell . Angebote unter Nr .
B17498 an die Bad . Pr .

Fräulein
welches lange Jahre al¬
lein anf einem Anwalts¬
büro tätig und tn den
letzten 3 Jahren als Ste¬
notypistin auf einem kauf¬
männischen Büro beichäi -
tigt war . sucht so «orti,>«
Stellun >, . .vcmöiüch au '
e' n »m ^aroa .lrbür » . AN -
fragen unter Ar "666a
an d' .- BaM 'cku
Suche für mein« Tochter

<17 Jahre ) Stelle als

Anfängerin
auf Büro . Dieselbe Hai
die Städt . Handels schule
besucht u. Kenntnisse in

i, Maschi¬
nenschreiben. Angebote
unter Nr . 8)17464 an di«
Badtsche Prelle .

Fräulein
22 Jahre alt . sucht Stel¬
lung als Anfängerin auf
Büro od. Laden. Kenni»
niffe tn Stenographie u.
Maschinenschreiben. An¬
gebote unter Nr . B17476
an dt« Badische Preffe .

\i Kaufmann
28 Jahre alt . verbetratet , tadelloser DtSvouent
und Korrespondent lucht umständehalber per bald
geeignete . auSbaufäbiae Position al » Stütz « de »
Chefs oder sonstigen Vertrauensposten . E» wird
jedoch nur auf Lebensstellung rcllekttert . Branche
gleichgültig . I» . Referenzen .

Offerten erbeten unter Nr . B17Ü66 an bi«
« Badtsche Prelle "

nuwrerner rraorer . ocr lamrnwe mevararureniiTir Chauffeur
oder evtl - auch Aust

Offerten « . Nr, ? _ stau .
117884 an die »Bad. Prelle"

BeffereS Mädchen. 19
I ., evgst , sucht Stell « al»ein¬
facheStühe
zur Weiterbildung tm
Haushalt , bei Familien¬
anschluß. Dieselbe ist in
allen Zwei -jen fdes
Hauswesens erfahren .
Angeboie zn senden un¬
ter Nr . 2632a an dt«
Badische Prelle .

Tßch
in bie Spaften unserer Zeitung zeigt
Jßnen, dass in der 'Babisdjen Tresse
immer bie meisten hieinen Anzeigen
steten . Das Qat seinen Srunb in bem

ausserorbentfief} grossen irfolg
bieser Jnserate in ber 'Babisdjen 'Bresse .

Die Badische Presse erscheint In einer Auflage von täglich 2 mal
39000 Exemplaren ; sie Ist die weitaus grösste Zeitung Badens and
hat ferner die Meltaus grösste Stadtauflage aller Karlsruher Zeitungen .

schöner « roß «» Lade «
mit 2 Schaufenster » m »t
anst Wohnung tn v« r<
kebrsretcker Lage Süd¬
stadt , tm Tauich gegen
8 — 4 Ztmmerwoduung .
Angebote unter « 17452
au die »Bad . Reelle

HttoDaaaMtaaid »
—.Mitrale narldrube
Säbrtna « rltr . 28 .ii,. beim
Marktplatz . Htrschstr- 7^ 1.
Filiale Fretbur » i. « .
Bedördltch konzelstontert
und aeoruit . B16425
Schön«, geräumige Bter -

zlmmerwoynung mit Zu¬
behör (III . Stock ) in der
Weststabt gegen gleichwer¬
tige in der Südsladt zu
tauschen gesucht . Auge-
bot« unter Nr . « 17526
an die Badl ' che Preffe .

QBoSnutiflstauftb
Tausch« mein« tu der

Oststadt gesogene 3 Zim >
merwohnung mit Man¬
sarde tm 2. Stock gegen
ein« 4 Zirnmerivohnung ,
womöglich Oststadt. An¬
erbieten uni . Nr . Bi7466
au dt« Badisch« Presse.

der lucht in
ubigem Haus «

BeamleMiwe
ohne Kind
gutem , rudig

2—3 Zimmer
ober gegen 4 Ztmmer »
wodnung . Weltstadt .

Angeb . unt . Nr B17V12
an di « , Bad . « reffe"

mit elektr. Licht und Zu¬
behör gegen gleichw-vtttg«
von 3—5 8>mn>ern u
»auscheu gesucht . Kail
stratze 78 . III . « 16551

1 Ummer mll Lüche
gegen 2—3 3im « er -
« obuunO zu tauschenod. leerstehende 2 ZI « -
tuermobuuu « bei guterMiete aeiucht .
BordrlnaltchkeitSk . vor¬
handen . Zu erfrag , unt .

8 tn derBab .Prell «.Bl6488tn der « ab

LMzez Mädchen
das selbständig kochen
kan« nrlt guten Zeugnis -
sen bei bester Bezahlung
aus 15 . Juni gesucht .
Ebenda ktnderltedes , nicht
zu junges Zlmmermödch.
mit guten Zeilgniffen bei
beiter Bezaylung gesucht .
Angeb . unt . Nr . » 17496
an dt« Badtsche Presse.

Ebrlicke » . üetßtge »

Schriskl - Lcimarbeil « «“*“>1 Verlag » München v ; . 56.

Stenotypistin
mit Büropra ^

t». gewandt und .sscher.^ai
für sonstige Äontorardeit auf 15. Juüt
ober sofort aeiucht .

AuSfübri . Angebote mit ZeugntSab -
schrtftew « . GebaltSforderung unter 8»72
an di « . Vadische Prelle " erbeten .

Ich fuche als

Werkstatt-Leiterin
eine schneidertsch durch«« » erfahrene Kraft . Die -
selbe muß bie Anprobe ber « leider vornebmen
und küustlerischen Blick und Berständni » sür per¬
sönliche Frauenkleidung haben Eintritt sofort
oder späteSstenS 1. Juli b . I . Angebote m . Zeug -
nt »abichriiten und auSfübrliche Mitteilung über
iettbertae Tätigkeit erbeten . L6l9a
W. Miller, Etzttngen a . N. (Württbg .)

Werkftättc für perlönl . Frauenkleidung .

Jüngere,
lüchligeVerkäuferin

au » guter Familie , in Buchführung sowie
Korrespondenz etwa » bewandert , für Ju -
wclen - . Gold - » . Silberwarenaelchäft aeiucht.Angebote mit « ild sowie Angabe derl^ bt ^ gen Tätigkeit unter Nr . 8862 a» dt«rb «. Bad . Preffe " erbeten .

MSSchen
oder « nabbänaiae Frau ,
da » koche« kann u . einen
Haushalt zu iübren ver -
siebt, bet hohem Lobn tos .
od . spät , aeiucht . BI6561

Frau Adolf Alfter .
Mals » , Amt Ettlingen .

Zum sofortigen
tritt " — ' “. . « tn .

für Weinrestaurant
saubere » .

jg. Mädchen
gesucht . Gelegenheitqei_
ur Ausbildung In ber

feineren Küche . Anae
bot« unt . Nr . 8821 an die

Are sofort tüchttaosMeintnSöeben
mit guten Seugntlle » für
kleinen Haushalt .
Herderstr . 1 . « 16558

In ein GeschäftSdau »

da» eine aut bürgerliche
Küche selbständig führen
kann und vautorbett mit
übern ., bet hohem Lobn.
Putzfrau vorhanden .

Bückerel ÄSferle ,
„ « rik (Utero.Hauvtstr . 162. 2578a
rnrnm Ms-chrn
für kleine Familie ' nfvrt
a« s. NSlere»
Aährtnae . ftr . I». leackea.

Auf 1. oder 15. Juli
zuvertälllge », Sltere »

Mädchen
mit aut . Zevgnlllen , da»
Liebe »u Kindern bat.
gelacht . Gute Bebans -
iuna und bober Lobn »u-
gefichert. Zu erfragen
unter Nr . 8380 tn der
. Bad . Prelle ".

Bilanz-BncliliaKer
in Industrie tätig , w.
sich zu verändern . Prima
Referenzen fteben zur
Bersügung .

Angeb . unt . Nr . B17450
an die . Badtsche Prelle " .

Für gebilö. Dame,
iebr , »verlässt tücht. tm
vau » b., Ktndererzieh . u.
Krankenvstege

wird Stell .
tn fein . frauenl .Hausk gei.

Angeb . unt . Nr . « 16878
an die «Bddtlche Prelle ".

Junger M «nn . 2t I .,
in ber Etlenwarenbran -
che gelernt , lacht per
josori Stellung

als Lagerift
» der Sertttnfer . Ange¬
bote unter 2)17474 an
Me Badiickie Prell «.

« l«

Kinderfröulein
suche Lteü «. Bin 17 I ..kann nähen und bin tn
Kinderpflege bewandert .
Eintritt kann los . erfolg .

Gell . Angebot « unter
Nr . 8844 an di« . Bad .
Prelle " erbeten .

Mchen Mchl !
Tüchtig , ebrl . iviädchen

für Kinder u . Haushalt
per sofort gesucht. Josef
Mall , »z » » iS . Löwen ".Dnrlach . Hauvtstr . 64 . mt

Ehrliches Milchen,
welche » selbstänbtg ko¬
chen unt kleinem Haus¬
halt Vorlieben kann , per
sofort gesucht. 888 )

Frau Oefc,Kronenllraße 12/14.

Schneider
sucht per sofort Stellung ,
besser« Damenstbnetderet
bevorzugt . Angebote un¬
ter Nr . B16465 «m dt«
Badische Prelle .

Kinderfräulein
facht • tedc , möglichst
ver sofort . Gell . Angeb .
unter Nr . BI7S76 an dt«
. Bad . Prelle ".Tücht. Mädchen

welche » kochen kann . sos.
gegen gute Bezahlung
aeiucht . Zäbriugerftr . 46,Laden . B18571

Zwei jung« strebs . gef.
Schlosser, bewandert tm
autog . Schtoeißen , z . Zt .
in der Automobitbranche
tätig , suchen

IbeQdbeläligung
Angeb . unt . Nr . B17476
an dte Badische Presse.

18)41äbr. Mädchen sucht
Stellung al»

der Hausfrau . ES Wird
mehr auf iSerpslegung
lFamtllenauschluß ) als
Lohn geschaut . Auch kann
stetm Weißzeugnähen vor-
stehen. Angebote unter
Nr . B174S4 an die Ba¬
dische Prelle .

Mädchen
fteitzig , sauber , ktnderlteb,
für guten bürgert . Haus¬
batt tagsüber ges . Gute
BeHandlimg » .Bezahlung .
Angeb. unt . Nr . B1748S
an die Badische Presse.

Mlnergehilfe
sucht Stellung in Gärt¬
nerei . HerrschaftSbau »
bevorzugt . Angebote unt
Bl7526a . d . . Bad . Prell . Beamten - Witw«, Ende

40 . sucht Stelle als
Haushälterin

bei älterem Herr« . An¬
gebot« unter Nr . 16335
an die Badische Prelle .

MiidLen . welche» ko -
chen kann , sofort gesucht.

Metzgerei Dnrlgcher .
Katlerftr . 64. B16463

Bäcker ,
18 Jahre alt . sucht Stel¬

lung . Angeb. unt . Nr .
2)17516 an dt« Bad . Pr .

ISSüIESl& iüä ! Fräulein
gewandt tm Rechnen u.
Regtllragur . sucht Stel -

,-äug am Büro in Sana¬
torium ober KurHotol
lei bescheidenen Gebalt »,
ansprtichen. Angebote tm»
ter Nr . 2) 17560 an di«
Badt -lche Prell «.

Frau , welche in defl.Hgutern tätig war . sucht
t« “ Putzen von

Parkettböden
mit « . ohne Stabiiväne
iftgubfrei ) . evtl . Neubau
Angeb . unt . Nr . « 17584
au die . vad . Prelle ".

W « WM
tu* * Büroarb .ieder Art .

r Angeb ^unt Nr . B1748»
au die . vadisch « Prelle ".

Möbeltransport , ringfrei
D . W . WIndccker d Söhne

«egr . 1884 . 6788
Kaiser-Allee 51 . Telephon 2989 .

Beste Referenzen . Wohnungstausch .

* * - » • *» ladt ein

er
e « . 1606 qw . bell u . trocken,
sofort zn vermieten . Nur
ernst « Interessenten er -
batten Auskunft durch

m . /Bafam .
Herrenftrgße 88. 8122

1“ » ermteten . Möbelkann übernommen wer -dt " . Tclepbononschlußvorban ». Auch al » Bürogeeignet . Angebote unt .Nr . Bl6884 an die . Ba -
öllch « Prelle " erbelen .

MiSilwMIlie
,chün u . bell in der West,
stadt , » vermiete « . An¬
gebote unt . Nr . Jt) 17572
an die .̂Badische Prelle

Mob!. Zimmer
vermittelt I Vermieterkostenlos Ad . Stahl ,» ronerllr . 1. Tel . 1781.
Zu vermieten gut möbl.Zim ' " '

Lagerplätze
Zimmer an solid. Herrn .Kaileralle« Nr . 77» . in
Stock . 2) 16285

Sil Sil
aut möbliert , **.'
ürrmieteM . •-
» lanvrechlftk .

Gut möblierte '.ftftiAi« er mit eie „an nur bester«^
zu vermteten
straße 1ö. lll .

Möblierte »
1 . Samt zu »er» ,«r . 18. III . L -i

Cut möbl . V
V-r 1 . Jmü J ^Scbillerttr . 23.

p %riGut möbl.
so, , bell. H-rr ° A
mieten . Läbrl "»«'^
I . « tack . _ ^ jfij i
Gut möblierte» ^ ^

mit separ.
u vermiel/nil II .
Gut möbl. ß 1? *

fort oder 1V« ? «pi
Herrn zu verm

^yj
%

■fit
stratze 29 .
« märtenftt . y o|

link- , « »« -, fi
lelecktr. Labt)
vermteten .

P.Sut mäW.
fleaenflS . .Patais , ii* ,uan ft* . Herrn
Herren str . 50h,

Mohnes
Wer macht

Wohnung nru »
U eberrmb«»« »er ^
kosten
Ortes (K^ nf.
t. raulch )
ter Nr .
vavtsche

z»4»>
Preise,

(3 erwachs, wo
5 - -4 Zinnnelî »
vordringlich *.,
gebot« unter
ffli M« "

«I
einzeln^ evü^ gi
Mansarde 1̂ 1
ten gesucht ,
« mvb . «nt . ^
an ble' ijln,a <0 » «»‘• Jl

Mans <§
von ruh .
15. Juni E
* «* * • UN-. «
an die »

Einfach
unmövlier ' «» . !,

gMeresZ
oder

in MüblbueLg,g »
Winkel
mieten iffZfttM
wä ' ch« w ‘* S. rt

*

. roß » , *" l
an

B «
sofort

Ü UlllHUH »»
^

)

rSifan

gleich W«<ch-,A .
mieten

LeeresM ^
, u mieten ,

zu vermiet . Näheres bei
S . Niedermaver . Sollen -
»ralle 115. . 88, »
3—4 Z .-Wohn. , sountg.

nahe der Hauptpost , an
ruhig «, »ablungss . M le¬
ier gesetzten Alters mit
Bordringlichkeitsk. sofort
in vermiet . Angeb . unter
B17442 an die Bad . Pr .

3
Schis« «

Zimmer
mit Zubehör , evtl , be¬
ziehbar Ende Juni , geg .
teilw . Vergütung d . Um-

abzugebrn . Vordr .-
Kartc . Angebote unter
Nr . Bl7488 an dt« Ba -
dtsche Prelle .

Laden
in günstiger Lage von grotzew U««
für sofort oder später »» nai . ** ' -

Offerten « . Nr . 8SS0 au btt

Wohnirll §
Ä Schlafzimmer
nur an gebtlde tenHerrn
zu vermiete . « 16451
DouglaSstrabe S. lll . r .

4- s Zimmer^
möbltert oder unmöbliert , gea«" , - -

z» mieten gefuA ^ ^
OKr »tr « unter Nr . 8347 u dte
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Schachspalte
Nr . 22 .

Goloitot to * R. Ratz .

Aufgabe Nr . .15
von W . t . Holzhausen.

Schwarz

Wo« (6 Steine ) : Khl . Dh2,
Tb8, e3, La5, Bg4.

Schwarz (5 Steine ) : Kh8 ,
Tg8 , Lg7. Bc4, h7.

* <* • f t k
Weiß

Matt in 3 Zügen-

o 1

Rätsel - Ecke oo

Badische Presse fLonntaganSgabe)
Historisch«, « tldenrLtsel .

Ans nachstehende« 29 Silben sind 10 Wörter zu bilden , deren
Anfangsbuchstabenvon oben nach unten und deren Endbuchstaben von
unten nach oben gelesen je einen berühmten deutschen Kaiser nennen.
Die Silben heißen :
a—at —an—bo—bor —bour —la—la—ma—na—nen—ni—or— raub — rit
ri—ri— ro —sax —si—skra —stell —sul - ta—tha —thera—ter —ti— tum.

Die Wörter haben nachstehende Bedeutung : 1. Französisches Königs
gefchlecht. 2. Hunnenkünig . 8. Longobardenherrscher. 4 . Preußischer
General der Befreiungskriege. 5. Longobardenherzog. 8 . Auswuchs des
Rittrrwesen». 7 . Römisches Fürstrngeschlecht . 8. Hiebwaffe der Franken.
S. vorchristlicher römischer Feldherr. 1V. Große im Mittelalter oft
benützte Kirchenstrafe . l ,

Bilder-Rälsel.
Hieroglyphen.

(Don jedem Bild gilt der Anfangsbuchstabe. Die Vokale sind
sinngemäß zu ergänzen.)

Rösselsprung .

Charade,
Geht etwas das Erste,
Jst 's mit ihm aus .
Man sieht das Zweite
In jedem Haus.
Das Ganze erkennt nicht an .
Stört deshalb manchen Plan . —li

. . Rechenan 'gabe.
die Gewichte sein , wenn man mit 4 Stück Ge¬

hst, g,^ ^
^ engen von 1— 22 Kilo (stets in ganzen Kilogrammen )

bot Ol fr. b 5«gt

Mtt unb. »e »er U« ent

WObl »er tzo« tost 5«» »nt

»letzt frei tzeu 5a n l«5e« h»r

tUra öaner nicht ftob 5«l »nt

E« ta 5t« 5m

^ rban -
Kapselrätsel ,

Geld —Schema — Geschenk —

$äjft
Ungiltigkeit — Vernichtung

ltt fterf
trt

-^ Dritf)IDOtt i,u f'u^ en> deHen einzelne Silben der Reihe
'^ ilting

^ ^ vorstehenden Wörtern ohne Rücksicht auf d-ren

1

Skatausgabe .
(a t> e d Me vier Farben. Y I H Me S Spieler.

A Atz : K König . D Dame . Ober, B Bube , Unter, Wenzel.)
V, der Vorhandspieler gewinnt auf folgende Karte «-Handspiel,

obwohl im Skat nur d 7 und d 8 lagen.
a K . D, 9. 8. 7 ; b 7 ; c A , K. 8 , 7.

(Eichel -König, -Ober
(Treff -Könia . -Dame

Ll batte bis d-Hand'piel,
ten ein stebentriimpfiges Solo mit einem Aß in der Nebenfarbe . Wie

saßen die Karten ? Wie ging das Spiel ?

Seite IS .
Homonym.

Ich fing es, gleich stellt ein Gensdarm sich ein .
Und fragt ' es mich nach meinem Schein.
Den zeigt ich und bemerkte noch fein :
Es sei doch nicht nötig , so es zu fein.

Magisches Quadrat .

- II,

A A A B
B D E E
E E J L
L L L R

1 . Sogei

2 . Stand

8. Wertzeug

4. Borname.

Die Buchstaben im Quadrat sind derart zu ordnen, daß die wage^
rechten Reihen gleichlautend mit den senkrechten sind und Wörter von
der beigefügten Bedeutung ergeben.

Mel- Auslösungen aus üer (etilen Sonntag-Ammer :
Geheimschrift;

Lasse dir den Mut nicht rauben . >
Sei im Unglück stolz und fest. (Kalisch .)

(Schlüssel: Die Wortgruppen find umgedrehte Silben .)
Silbenversteckrätsel: Allen trauen ist ebenso schlimm , wie keinem

trauen .
Entwicklungsrätsel: Maler, Malve, Mulde , Kunde, Mttf .
Abstrichrätsel : Reichstagspräsident.
Wortspiel : Baugerüste (Brüste — Auge).
Zahlenschrift: Gut Ding will Weile haben . (Gewinde . Ulanen ,

Taube , Diana , Indien , Heid. Wein . Linde , Eugen , Hand, Abend, Beil ).
Auslösung tz«s « ilder.Rätsels:

Trainkolonne .
RSsselsprang :

Wenn du in Groll und Zwist
Mit einem deiner Nächsten bist.
So denke , daß vielleicht schon morgen,
Enthoben aller Erdenforge«.
Vorbei da« ganze Leben ist, '
Und mit dem Lebe« auch — der Zwist.

8 . « » * .
\Trost im Leid : Weintraube, (weint—rauben).

Historisches « Uden- sttfel.
Lübeck Qbtaenie, Oudtnot, National«,nvent. Josephine. Dienstadel,

Akzise , Stgamorer . — Leo nid as — Letteler .

Nichtige Lösungen sandte « ein »
So Nittsel Nr. 1—10 : ZxmM Schneider , Karl (Sagen Demolt . Obgen ®t*

tot«. flUtae »Sach« , borst Sattler , « wert MLUer. Mtat »« emie»dro«m
Han « SneOxt, « rtot* R- ichrl-Dintoch «wrl Utry ; M Nstse, Nr. 1. « «
4 « 7, 8, ». 10 : « wert rrauwetter -Ketzl ; M « sstel « e. 1. » ». 4. «. ». »:
Anna Metzmer-Altdorf; m Nstiel Nr. i, 3, 4, 7 : « wt» SWJn ; m
« r. L 4 , 8 : Heivrtch M«v« r W Nsrsel Nr L 4: Hans Satz: »ud m « stiel
Nr. 1 : KamNtne » oertdt und Lots« Sieder. e

Hamburg -Amerika linie
SCHNELLDIENST

N PQR PASSAOIERE UND FRACHTA
WB
^ VANA i

ß G
EXICO

VERA CRUZ / TAMPICO / PUERTO MEXICO

Abfahrtetage :
D- EUPATOR1A . 10. Juni
d - t ° LE D0 . . 8. Juli

* Einrlditungen erster Klasse <Staatizimmerflu 6 ten>, zireiter
Mittel -Kiasse , dritter Ktasse und Zwischendeck '

Njh
Rte ^a -lrPreise I. Kajüte von £ 43,—. —, an.

ft » ^ Auskunft über Fahrpreise und all « Elnrelheiren erteilt

Syburg - AMERIKA linie
j(a

Mr9 » Altlerdamm 29 und deren Vertreter int
E . P « Hisko , Kaiserstrasse 215,der Ha P‘po»t Telefon 767

Qa
n, : Schauenburg 4k Co. , Bahnhotstruse 26 .

Hei s| ^ agentur für den Freistaat Baden :
Uro H . Hansen , tt »Hatten , am Leopoldsplatz.

Schi «, , ErachinuskUntte erteil ; das
entenkontor dor Hamb irg- ' merika-Linie 6 . m. b . H.

■tuttnart . Friedr .chsslraße . I.

deiaen
Bandstahl

^ ktrolytisch verzinktes I *
h , für alle Verwendungszwecke

ei<trolytjsche Lohnverzinkung
2477a068 Rleicben Materials

Cj - F NETTER & JACOBI
- k,ur* a M. Berlin W 15.

Nur einige Tage

meiner anerkannten Qualitätswaren
in sämtlichen Abteilungen .

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153 . 9061

MF F?

SEIFENPULVER
HEBSTE LLEBi F ö LI ttSCMMALl » BBCHSAl

lpjflß . üüsslgca
Bohner «

wachs

Kinderleichtes Arbeiten .
SsÄ ItOI fUnzend bsioki Stjhlaplw n. TsTstnsdaAtw*rdsa scitbsfcrftdk. Dsd i #•
flfluifeFennks)otsal »tt9fi«»M| ». t«i(H*nzu«Mkdwi. Ds»SsdssSI «IHt—>tk»sr«.MU

Zs h*>«s tn des skiscMIflf« <sxh>flss.
rshHIten: Crto«-W«rk« Bdhme I lomu , Ch*irm}ti u. Ĉ cr (Mhmen ),
V,N»n,»,rt, ^ Stz,Ap«M»ck« cĥ »«»Ĝ >.Wt«»^snMa«gN«S»t«n„,u« OckO»sta>NG« ««N,A»gch»-

Ich kaufe
letr «.». U leide i . tediud» u.
Ae >b,eua auch uumoen .

,1 . Brief , lsti" «
Durlacherftrafie 07.

I Kaufe !
SoUerlchefde .Smmfraetfcheftze ,
Tron»nl N . iswelle .
Äi . m . n lveftze .
« l«m *n je .
r . K . « chlllertzrehe 51

« eekltatla UHiM

AttertümUche
Zlnmachen

tu vrrkf . T . ntnborO «.
vier tut Meile . 1. dielh*.

Bi «277

ttmpitbit meinen wetldekannten

Schwarzwiilöerspeck
i . 1.80 M
ä 1 .80 M

det Äviiavme von m Vlunö . . . A 1.00 Jl
bei «dnabme von 1 Zeniner . . . A 1.50 m

Sonne dar «a » ränch,ete Schlaten
von « dt« li > tzlund . .

Kerner vansa . macht» ( «Ual , det
Nbnavme » o » 20 Piund . . .

und tz. rtoeea . «,» » «, tiontziUaer , det
Nbnabme von UM» Ltüci . . . . 15 .—

« lle » ab Siaiivn Hamfea »er Bteld , r
Nachnadme. iSaeantfere für nur 1 Stalle via
2504a Adelt Hauser , . Adler " .

In */4 Stunde Garantie Kopl
Läuse

Kill und
Kleider *

-s .Broi «Niss . , Waiiz, . Flöhe b .
Meoscheo u Tioren . Riesold «
WuDii . ui )BOh&dl . Verkeofnur
Friseur Holstein , Uerrensi , 6.

Der moderne Führer
durch d» Utormtur alior Zoiton und Völker, aufsrimwrotand b
sarner umwälzenden Method«, unentbehrlich (Or Lehrend , und Ler¬
nende , ist dag soeben erschienen . . Handbuch der LiteraturwiasensehaJt *4
herausfegeben in Verbindunt mit ausgezeicbnelan UnrrereitJtts-
prolessoren ron Prolessor Dr. Oskar Watzel — Bonn. Mit ca.

3000 Bildern RffiWWÄSLÄS2 20
Jede Lieferung nur Goldmark

Man Yeriange \ nsiclns». nilunt No , 44a. ^ iian
ARTIBU « st LITERIS , Qwaollaohaft fdr Kunst - « ad

Lltoraturwissonsohaft m . b . N », POTSDAM .

Tee -Qenuas bedeutet 8poren
Tee -Qenuss schafft Wohlbehagen

Man vsrtang « ausdrQckilch Marco Polo To

Franz Kathreiners Nachfolger
0 . m * b. H

Derlobungskrartenwerben ra tb unb >auber anaefertfot
in b» r Trude re ' »et . <heb . tzreste»

ersciliäuclie
sowie sämtliche Zubehörteile
liefern in bewährten Qualitäten
-- - prompt und preiswert -----

Aretz & Cie .
Großverkauf — Kleinverkauf 1088

Telephon 219 Wiederverkäufer Rabatt Kaiserstr. 215



Seite 20 . Nr . 213 . Badische Presse (Sonntagausgabc ) ronntag , den 1 . Juni irj

! ■ ■ '
. • ■ ■ ■ . , ' -- ]<rfi ... '■ .

' ' ‘4-r .

B

Die 2Jeit ist die denkbar wertvollste Sache ! Sie besitzen ein Telephon , um Zeit zü
sparen . Warum besitzen Sie nicht auch einen Fordwagen zum gleichen Zwecke?
Der Fordwagen ist das billigste und schnellste Verkehrsmittel der Welt. Wenn Sie
das Telephon als Zeitsparer benützen , müssen Sie aus dem gleichen Grunde einen
Fordwagen besitzen . Nichtnur verdoppeln und verdreifachen Sie Ihre geschäftlichen Er¬
folge durch den Besitz eines Fordwagens , sondern der Wagen dient Ihnen auch nach
Feierabend und an Sonntagen zur Erholung . Kaufen Sie sofort einen Fordwagen und
Sie werden nicht begreifen , wie Sie bisher ohne einen solchen ausgekommen sind

Eine Menge falscher Gerüchte über den Fordwagen sind sowohl infolge von Unwissenheit , als auch aus unlauterer Absicht im Umlauf . Der Bedarf an billigen
und zuverlässigen Fordwagen ist unglaublich groß , was durch das täglich wachsende Interesse breitester Schichten am besten zum Ausdruck kommt-
Wir warnen , sich mit zweifelhaften Personen und „Firmen “ in Verbindung zu setzen . Lediglich bei den bevollmächtigten Vertretern der Ford-
Motor - Company werden Sie auf das billigste und beste bedient Schreiben Sie noch heute an die autorisierte Fordvertretund *

Hermann Beier & Co., o . m. b. h . Karlsruhe I. B., Karlstr . 24 , Tel .

ZOvttpachtung .

&
Tie Gemeinde Oettg -

heiro verpachtet durch
öffentliche Versteigerung
am Samstag .7 .Jn » i 1944
vormittags %12 Uhr auf
dem Nathans ei en Teil
ihrer Gemetndeiagd. be¬
stehend an» zirka 437 ha
Feld und 110 ha Wald,auf 5 Jahre . Liebhaberwerden cinaeladen. 25Ma
Oetighoim 27 . Mai 1924.iBiitfletMtHtctawt

Kü hu.4- Magerkeit +
wirkt abstoßend .

Schön, voll
Körperfor¬

men d . uns.
Bsgro Kraftpulver.
Erhebl . Ge¬
wicht*zun .Garant, un¬
schädlich.
Aerztlich

empf. Streng reell ! Viele
Dankschreiben. Preis
Kart. m . Gebrauchsanw.Mars 2.50 . A1572
Hof - Apotheke Karlsruhe ,

Kaderstraße 201 .

Wo? Aba !
brtnae ich meine alten
Sachen Hin . wie Lumpen .Papier , Flaschen . u. Kellealler Art.Nur,u
Rudolf Minierer,
Walbbornltrast « »7.II . Hof.

dort errieble tm die höchst.Preise dafür . Auch holt
derselbe bei Bestellung
obige Sachen im Haule
ab und übernimmt ganzeKellerunoSpeicher-Räu-
muna. 7814
Gut . .iehr preiSw . Brio .»
Mittags - und AbtiiM
erhalten bestere Herren.B>«m Leopoldstr . 27. 1

^fannkuch& C:
zeiuster

frisch gerösteter

Pfund von

2 .80
9185

» Wk
Kaffee

feinst « aurerleienc
Mischung

' /.-Psund-Paket

1.80 Mk.

Assee .Hiig
'

Versand nachauswärts

Gemeinde- und Kreissteuer-
Doraüszahlrmg.

Von der für da » RechnunaSvierteliabr April
bi . Juni 1921 feftgefebten Vorauszahlung ist die
zweiie State am 7. Juni fällig: ste betragtaus |e lOif Mk . Steuerwert btt Grund¬

vermögens . 6 G .-Pfg .aus je 100 Mk Steuerwert des Gewerbe-
ocrmögens für die Psttchtigen . die ihre Gewerbe¬
steuererklärung für öaS laufend« Jahr beim Ki -
nanzamt schon abgegeben hoben . . . 9 G .-Psg .für die Pflichtigen . die diele Erklärung noch nicht
eingereicht baden , das zehnfache der auf 30 . Sep¬tember 1928. für das Grundvermögen festaestellten
GoldvorauSzahlungSichuld. oder . . . st G .-Pfg .aus dem für 1928/24 steuerpflichtigen Gewerbe-
vcrmöaen.Im übrigen wird auf die in Nr . 159 dieieS
VlatteS erschienen « Bekanntmachungverwiesen

Karlsruhe , den 81 . Mai 1924 . 9802
SladlhauMasse .

Je -ST

Serren -Anzüge blaue Arbeitsanzüge
Sporl -Anziige graue Drillichauzvge
Winöjacke« Gipseranzvge
Dozener Manie! Fuhrmauusblufe«
Dreeches-Sosen Kochjacken
feldgraue Kosen Wehgerjacken
Sonnlags-Kosen Lagermänlel
Manchesterhosen Laboraloriumsmänlel
engt Leder -Kosea Walerkullen
Zwirn-Ävsen Sehermänlel
Lodenjoppen Siseabahnerkullea

sowie sämlliche Sorten Schuhwaren
offeriert billigst 89«

Weintraube Kronenslrahe 32.

! Jalousie- tinö OjoffoDenfabcUt)
Hobel- und Sägewerk

Christian Zlmmerle
Flarlsruhe i. B .

| Serwigslratze 36. — Telefon 350 . |
SenrSndet 1891.

Aenanferligung. — Aeparalnren.

JBöfferoerfocflunfl -er KleiisSrle».
Die Inhaber von Kleingärten , welche daS zum

Begietzen derselben benötigt« Wasser der städt.Leitung entnehmen, stnd verpflichtet , dies unserer
Verwaltung — Kaiser-Allee 11 . 11 St ., Zimmer 15 -
,weckS Wastergeldfestsebuna u . Zahlung anzuzeigen .Wer dieser Verpflichtung biS spätestens
15. Juni dS . IS . nicht genügte, bat die Abstellung
des WasterS und Bestrafung wegen unberechtigter
Wasserentnahmezu gewärtigen.SarlSrnbe . den 22. Mai 1924. 8958
St «dt . « aö ., Wass«r - und SlektrizitUtöamt

'
RoQrplattenkoffzt

Tjanbkoffzr

Tlktznmappm

Qamentascfien
in leicQQattiger Auswahl

Qottfr. DifcQmger
vorm . B. Klotter 9399

Spezialgeschäft füt 'Reiseaitikei und Eebetwaten.
Kronenstr , 25 Karlsruhe Telefon 2618

Die GebissreinigungsbUrsle „ABESU “
Säubert Ihr Gebiss im Nu .

Preis M, 1.2b n . 1.50 frc . D.R.G .M. 819928 . Za haben in allen einachl . Geschäften
oder

Brfnder
beIm Arthur Schüler , Ettlingen i. B . f

Geigenschule Schneiderin ^

Hermann Post 9377
Adierstrasae 33. Telefon 194A

Unterricht in Violine u. Kammermusik. Anmeld , jederzeit .

Zahlungsaufforderung
Di « katb . Kirchensteuer betr.

Diejenigen Steuerpflichtigen. welche mit ihren
Zahlungen an allgemeiner und örtlicher Kirchen¬steuer für daS Jahr 1928/24 (für 1. Januar bis
31 . März 19241 noch im Rückstände , werden er¬
sucht . ihre Schuldigkeit innerhalb « Tagen zu ent¬
richten . Kirchenstruerpflichttge . welche für die Zeit
vom 1. Januar bi » 81 . Mär , 1924 etwa keine
ForderungSzettel erhalten haben , werden um ge¬
fällige Mitteilung hierüber au die Unterzeichnete
Kaste gebeten . 9888

Karlsruhe , den 81. Mai 1924.
Katholische Kirchensteuerkaffe Karlsruhe,
StändebauSstr. 1 . Kastenstunben 8 —1 Uhr vorm.

Akt.-Ges . für Bau- u . Kunsltischlerel

Karlsruhe i . B.
liefert billigst ZlmmertGren ln einfacher

und moderner Ausführung .
Haustüren , Glasabschlüsse

Fensterrahmen
—- mit und ohne Beschläge —

D . R . P . und Amlandspafenle

Die Präziüons -SämafcMne
sät sichtbar ohne Fehlstellen auf Jeden Ab¬
stand n Breite alle Getreide-, grobe »
feine Gemiisesamen , von Bohnen bis Mohn
AusUellung Hamborg Mal-Juni 1924
Preis 75 Goldmark .

Vertreter gesuchf! Prospekt gratis.

Gewicht
ca . 12,5 kg.

A.C. Polman - Mooy, Berlin -Wannsee 5.

W/U 7EIPTURBiNE « .
Öldruck -

Regulatoren
für Geschwindigkeit and Wassentanä.

Sgott grtttrg T&rengrfezm reL

Linoleum !
« rohe « nötoobll « iUiflc wrelfo !

Fritz Merkel, Kreuzstratze 25.
« erlegeardeit wird überuom « «». i«86

.'MAG“ Maschinenfabrik A.G. Geislingen -Stg. 23 D, Wttbg .
. .ISVJUMWJiIUMU I

N*»irTiiiii,,„77ri» i77iuTn*m7iM/Tf,jT!

amimmiimimimmimnimii
TRIUMPH

WIRKE
NÜRNBERG

£ MM.T! t tt • S^
ifiiiiHmuimmuiiiiimmimni .

■ Wer sie besitzt hat seine Freude an ihr

b . beaucmer̂ T
^KricgSitr.

,11 l 5omi«er’|
iü lpr°N

Ein • twfJÄtf Kl“dareS
icOcm toste« . stFrau

iGeorg Mappesn
W Karlsruhe, Karl-Friedrich .tr. 20, TeL 2264. |

“ fKo
Probeheft Ol

Maiers Dampf -Dettfe - ern-
Reinigungs -AnftaU

Kaiser -Allee Nr . 149 . 5828
Di« Ware wird abgeholt n. wieder »urückgebrachi .
Auf Wunsch wird persönliches Beisein gestattet .

Drahtgeflechte
ebe , Siebe aller Art . ,« bill. Preisen .

Jäger ÄmWareWüli
Deloobon »297. « rarrerstrake 21.

De «
in der 2vo^
entfernt

eines el -ki » *' V
benötigt. » MliSi.A « g « st
Heibelbers^ l

Geb « «» Ä
* *

Mittel »es
vawr «. i. j

_ n a mer

Motorrad - Ketten WM
Beste deutsch« und engl. Sabrikat «, passend sn :

Wanderer , N. 8. U . Bikioria , MarS,Indian . Harley-Davison, Triumph uiw.
Jede» Quantum prompt lieferbar . Ebenso Motor »
ostngletteu. Lastwagenrette«, sowie Ketten all . Art.

Fritz Hetz 7697
vor« . Mittel - Rhein . Auto« . - Ges .Karlrruh « » GotteSaue . Kernivrecher 2885 .

Sonder - Angebot
wegen Aufgabe beb Artikel - , trotz am
1. Juni eiutreteuder PreiserhShuugr
LohülronlobWers.

°W'.iM» ?u
'L

Gewerbetreibende, auch Landwirte-
welche Arbeitnehmer beschäftigen , ge¬
eignet!, ä 1.30 ^

Amsatz - n. ßintiotnmenneuerdOder
(nach gelebt. Vorschrift, für leben Kauf¬
mann . Gewerbetreibenden und Land¬
wirt geeignet), ä 1 .50 -*

—— Rur solang « Borrat . -
»ifüe tBltlimUIalM geeionet .

Bestellungenuni. Nr . 817540 a. ö. . Bad. Sr .*.

Samt

Pfund 4 0 *
von 9

Schreibmaschinen
Orplld -Sl 0»«a . Volksmaschine füt Jedermann ,mit allen iechn. Errungenschaften. Schöne großeBüromaschine smu Fl«Na« »pr »iS vom SSO Mk.Prospekt gratis . 2589a

Sine' - r

P, »«d A
von V

der Vertreter für
jade» , « «statt , Bühl.

1».
di « .Bezirke « ttliuae ».Dnrla » «»» Bruchsal :egler , Ettlingen .

Verlobnngs - , Vermählnngs - u . Danhharten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Drackerei der ^Badischen Preaa «“ ,

Brennholz
Hart- und Weichholz, gesägt und gespalten, ofen-
fertig liefert »um billigsten Preise

Wilhelm Klenh,
SolzHanölung. Schesselstratze SS.

Telephon S74 (SkeinSl) . ga«

in d̂ cktG«'
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